
3 Haziran Dayanışma Eylemi Düsseldorf

3Haziranlda Türkiyeıde başlayan Kutlu ve Sargın ile ilgili dava
günü Düsseldorfıta ki var olan 1nsiyatif bir uyarı nöbeti ve vayın
standr ile katrlmıştır.

Birinc1 eyleniniz Düsseldorf T.C. Konsolosluğu öniinde saat 9.0O
ile l0.0O aras1 bildiri dağıtırnı yaprlarak bu eyleııi duyurmaya çalr-
şrlmıştır.Ve daha sonra DüsseJ-dorf şehir nerkezinde (Schadowplatzl da)
Yeşiller.SPD- DKP gibi Partilerin desteği ile bir bilgilendirme standı
ve protesto kartlar]. 1mzaya sunulınuştur.

Her iki eylenıe 150lye yakın kişinin katılıını sağlannlştJ_r.

Düsseldorf Türklyelye dönen
Göçmenlerle dayan]_şna insiyatif i

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



'bozraual 
ş

2

a-i icı,ı.,}a aJ/Z-,

7 tr 6 , Vt 7ı-;ü-J. G./ /2 g' le {>-4J

,l n lr- ciıce,A,^ l,'*,-/,*,-"- L> aaı/-?a,,.,a,
'B-rVçnl,- /ı-1, ve k",*-,-, fr*,*"L-,, '>-lo&,-J,
/r-'a-?uoıL (O /,},'/e",^, aL-,a-,- z'ezı,Da,ı:, &ı, a-J,ı,, -

-1il,'Lo.,{u, ,.*İ, Ç"4 ü?- xıaL- re,-,,LJ,,^(ı do,

zaerloz...-le- a1,&-* /,> ıan^J-- Ç
7ikı-rİr>r>. A'(rA,-. €en ue /'4.Do2._,f§^ a> p,e42.,4e- .4,7,/,ıJ,_
'B-*- ,e 7 ü/ ?;re.L --/r*rl

(or., L. <_

,8"/"J'-o
Y

a 2,/",/7\
B-'- 1,7 -?-nc.- c14 /,..-<L Ccızırl.

,-1

ord-{ avl-^fu-_

/o.6.W)

3_d, Jn-;€ur,
Jh--J/ 0.2q;-4f ,:..

(..- Ek- c

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



lieL,e Fr
Lj.ebe Ko

IrıiLiative "S+lidaritdt nit den Denıtı}ıraten der Türhei"

eı_ırıdIrırlen
l1egInııen

aıı}ı*i iirıden Ei* einen Te:ıt, derı wir bitteıı, da8 Sie itın
unterstütıen.

Da wir uıj.t d,:m Proze8beginn gegen N, Sargin..ıınd H. Kut].rı
noclıeırıına]. v+rsı]c}ı*rı ırollen, eine hrej,ter* 0ttentlichheit
ijber die sitı.ıation irı der heutigerı Türlıei auizuhlğren,
[_,laıi*rı wir auch eine Ahtion.
llir ıgıılleıi aıı 8. Juıii
Iniorrııatioıls-§tand arı
ıuÖgliı;lrst vieltrı v.in I
überbiirgernşister und
i.itlerg*beıı. Fjte}]verLıe
gı,iiBt ı-.n l,tiig l it:lıke i ten
heı-ıt j.,Jerı TürIıei lıat, s
ii[ıer,g*i:erı ırer,l*rı .

?.ocı Uhr ınittags eiıi*rı
Relnoldi-Rirche erri,:hten uırd ıtıi.t
derı beiliegerıd*n Te:tt arı ,ien

ie iın RaL vertr*teıren Parteien
für die Bıındesregierrıng, cli+ ,.lie

Eintlu8rıa]iııe auf die Eegierı_ıng rler
der Text an die Dortnı:nder ÇDU

ab1
der
hnerı
drı d
tend
der
o1}

l+ıir }_,itterı .t_{ie, siçh an dieser Alıtj.cııi der So]i.claritiit f ijr
die ptılitisclien Gefaırgeneır in tler Tijrhçi eu beteiligğıi urtd
ahtı_ı*i]- ii_ir iiıre s+fortige Freilassı.ırıg, iiir die s.-ıtortige
Aııfii*bı.ıııg des prozessçs gegerı sargin urıil kutlu eirııutreten.

Mit sc,liclaris;hşn Ğr,ii8şı,ı

gez. Earbara i{ieıuaırır
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Inı.ğıative "SolıdarıtaL rrırL den DerrıokraLen der Turker'

Erk}örurıg

Der Prozd3 geçEn H.Kutlu urd N.Sargin begrnnt am 8. Junr in
Ankara. Der S taa tsarııa l t gibt ın der Anklageschrİf t zu, daB den beiden
Genera].9ekret-aren keine Geı4a]_ tta ten vorzuırprfen sirrC (S- 62). In der

Anklagıeschrift l-ıeı,R t eg ausdn-jck], j.ch, dan H.Kutlu und N.sargin ersterş
ı.Ğgen ihres Eintreterş für die derrlokratisc}ıen Rechte des kurdischen

Volkeg (S. 11B) verurteilt ıaıerden 9o11en. Die Anklageschrift ist ern
rıeı,jer Beıııeis fÜr die Tatsache, da6 der ProzğJ gegen H.Kutlu u nd N.Sargj.ndie Artikel 9,1o,11 der zuropöischen İbnschenrechtgkonvention Verletzt.
Dreşer Prozd,J steht auch im Widerspruch zu den bisl-erigıen ErkJ.irurçıender türkiscrıen Regierung, in der Türkei defıokra t i %l-ıe VerhAt tni.sse

gcrüaf f en zu wollen -

wır appellieren an den sLadtrat der sbadt Dortmurd, die Lardesregıerurç
Nbrdrhein-wegtf alen und an die Burdesregierurç, gich dafür eınzusetzenl

-- die beiden GeneralgekretAre urd alle anderen Persorıen, die ı^ıegıen j,hrer
Lber z eı..l gıu ngen Verfolgt ı^Erden, unverzügJ.ich f rej_zulasŞn, die no th,erıd i €ıenArder-u rçen des türkischen strafgesetzbucres zu veranlasşn, dami t die
l"leirıunEısfreil-ıeit urd die Freil^ıeit der politisct-ıen Bet5tisurıg auch in

der Türkei Eıewöhrlei"stet sirıd.

Wj.r, die Unterzeichrıer fordern

- Sofortige Eirşte].lurıg des Prozesses und unverzügliclıe Freilassıırş der
Gerıeralsekre Li,ire H.Kutlu und N.Sargin l- Geııal Lf reie Wiederhergtel lung der derrıokratlschen Rechte j.n der Türkei l- Garanlie der Pol i t,iscren und gewerkschaf t], ichen Betati€ıL]rıg scıııi e derVer-rrmlungıs- urıd organisatiorıgfreil-ıeit für a]le Deırıokraien-in der Türkei I- SoforLigıe Freilassı..ırıg aller politisclıen Gefarıgerıen in der Türkei urddie legale Ri-ickkehrnöglichkeit, für alle Derrıokraten aus dem Exil!- schluB mit dern Terror gıeç,en das kurdische volk l

Wir Fıoffen auf ihre Unterschrift, mj.t der Sle unsere Forderurıgen
unLerstützen. Schj.cken Sie lhre Zusage an uns€re Kontaktadresse-

Mit f reurdlicrıen Grüaen
Eıez - Barbara Wrerrann

l4eylantstr. 73, 4ffi Dortrrıırıd 15
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lNlTlATl Vt tRE lHE lT F llt,] KUTtl] UND .SAR(I l N "

f ıııreouıe

Dns ııı(c rıs rE

AM

Tnrrrııı UN5ERER lıı ır ıar ıVE F ıNOET s?ATT

ı N DER 'ALTSTADTSCH|,4 ltDt" .

Aur o ı ı,,ı LETZTEN Tnırrııı HALEN w lR üBtR D ıE VERANsTALTUNG

aN 11. MAntr cıspnocHEN uND üBER MöGLıcıı A«rıvlTATEN

ıN DEN (oıılııııorı \,/ocHEü.ı.

Gıııı ııısaıı Nl lT DEN ANv/EsENDEN Vınrnııın lNNEN VoN

Al'1NISTY lNTtRNATlO|JAL wunoı vEREıNBART,f ıNE

VVOCHE DER MENSCHENRECHTE

zU oRGAN lS lEREN.Aü]sR ıcHTER D lEsEı, /VocHE ısr Ai,,llilt, ST Y IN-

TIRNAT l OI,JAL , voıı uNsLRER li\] lTlATlVE wıno oıısr Vı'ocuı

UNTERSTüTzT.Das alSHERlGE PRoGneyi*ı slEHT FoLGENDER-

ıveBrıı eus : 12.-22, Ara ıı:AussrıııuNG TüRKıscHIR

l4arrn ıu RarHeus

12. Apn ıı,15.oo UHn,fnörrıuNG D. J. lVELT

'1 4. Apnır lNFoRlYAT loı\]5VERANsTALTUNG zU14

TH r ııq " lv]e ıscHENRECHTE" ORr:

Iv. Aı<eorıv ıı, L ııqprR srR .

']5. Apnır Tünrıscı-DruTscHE5 FnruıvoscHarıs-

rtsı,ORr: Gıı,ıı lNDESAAL A.D.

1,1e e oaııııııılsrn.
AuBınoııı wuRDE JETZT vERElNBART,oeB rün oıı FıNANzIERUNG DER

ARsı ır JEDE BETElLlGTE Gnuppı

BİS D İtNSTAG VİELE

1o. - pno Moıını

DlINSTAG, 5. APRlL, 19.oo UHR

GnUBe,
''U04{a

7AHLİ .

",{7M--6,/ır
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{,_

BEl.DER ERÖFFNuNG DER AUssTELLuNc im RathaUsfoyer (v. r.): die türkischen Künstler zeynep
Aktolga, Aydin Karahasan Und sait GüneL Ferner sjnd werke von lhsan Ece ausgestellt.

waz-Bıld: Kruse

ITiirlıen und Deutsche suchen
'wege zu guter Nachharschait

(-y.)Dem Reichsfreiherrn lom und zum Stein (1757-183l), dessen Büste im Rathau§foyer steht,
schien das bunte Treiben in seiner Umgebung zu gefalIen. \'eıtIeter aller im Stadtparlament ver-
tİetenen Parteien - und nicht nur die - hatten sich hier zur Eröffnung der.,Türkişchen \foche"
eingefunden, um den ll'ert eines harmonischen l\,liteinander von türkischen 6astarbeiterfamilien
und Deutschen zu unlcastrejchen,

In der Eingangshalle ist zı-ır
zeit eine Reihe von \\|erken
der KünslleI Al-din Karaha,
san. Zeynep Aktolga. sait Gü,
nel und lhsan Ece aufgebaul,
Auf Schautafeln r,ı,ird der
Stand der politischen Enüfal-
tun8 in der TüIkei krilisch be-
leuchtet, Und für die GAste gab
es gestern auch noclı eiııe Pro-
be türkischen \\'eins,

Büİ8ermeister Joc],ıeıı \\i:lı
unlerstıi(]h dje ^'ol\ıendig,keit. den lılensclrenrechten in
allen Staalen Europas. rı,ozıı

sich aüch dje Tuıkei zah]e. un-
bedinBte Prjorilal \,oI al]en
sonsli8en Inteİrssen eiDzu rdıı-
nen. Er untersıuıze 1,o]l auch
jene Aktionetı \'o]ı,,amncsty
inlernalional". die sich aııfdie
Türkei bezogen.

Den Besucheıı der Veraıı-
stallung er]auteİten die taİki-
schen Künst]eİ ihrc \terke. iıı
denen sie - aııch - ihıe eigene
.,SeelenIandschaft" ausdruk-
ken, ı-iir sensible \1ensı:}ıen
hierzu landc eine von vieleı]

..Nachbarn aus der'l'ürkei" zu
finden,

Jn der Evangelischen Aka-
de]İ]ie an der l.impeİstİaOe l5
8chl t]s am DoDneİstag, 14.

^priL 
19.30 Uhr iır einer f)is-

k us§ionsveransta!tuıg uıı das
Thema ..Menschenrechte in
der'İürkei", Am samsto8, 'ı9
tJhr findel iıı,ı Cı:meindesaal
an der \{ııgdaleııenstraOe ein
tüıkisclı,deulschcs kulturfest
- ınit \{tısik. -fhı:ater und
Speisen aııs lıeidcı l,öndern -
sta l l.llnl

v"]f) ? -
\1ogiir lıkeilen, deır \\'eg z

.-) /,
1|1€< k,!'t ıı r1

,/,\-q.vY ı)
/ıcrzt,)<1

*ıp,

( ı
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Menschlichkeit",,Woche der
spateı trat noch eine tuı,kische
Fbük]oresruppe aus Bergkameıı
auı Bahattin Erdem und Süleş-
man llek spie]teD heimat]iche
Klenge auf ihİer .,Saz'.

Iııı Rahmen der ..lVoche deı
IvIeı]sch]ichkeit". deren sclıil,rn-
heİrschaft dje Reck]inghauseI
ortsgruppe \,on ,,amnesty jnter-
ııational'' übeınoıımeı,ı hatte.
standen eine AusstelIrıng türki-
scheI Kunstleİ i!n Ralhaus so\rie

eine podiumsdiskussioı). die in
der evangeliscl]en Akademie auf-
gezogen §urde. '

Bei def Abschlufjvelan§tal_
tuırg. bei der türkische spezjaljta.
ten aı]geboten \turden, gab es au_

'Jerdem 
ein Bejprogramın füı

Kindeİ mjt l\{al_ uİd ceschick_
] 
jchkeits§,ettbe$erbeD.

Fotos: scl,ıunlanıı

Reckıinghausen. Mit einem
deutsch-tüıkischen kullurfest
endete im evange]ischen Ge-
meindehaus aD der ]\,lagda]enen-
slla0e die \,om ıılitiativkIeis
,.Fİciheit frir Dr. Nihat Salgin
Lınd Hayder Kullu" durchgefüh!-
te ..l\'oche de! Meı-lschenİechte".

Das offizielle Pİogİamm eİoff-
neten zt{ei cloq,ns mit deİ Paro-
die ..I!ra-ınos goes to Ho]ly$ood".
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Ve re iıı igun g Denı o kra t i schc r J ı ı ıi s ı i ı ı n c ıı ı ı ı ı ı/ J u ıi s l tı ı

in der Bundesrepublik Deutschland ıoıd Berlin (Wesı) c.|ı.

c/o 8.rö... ri.r..n. ıhy].ntst..8. 73 a6o0 t}oruİJnd 13 1.1,|21 2l 22

sehr geehrte Damen und Herren,
liebe türkische und deutsche Freundinnen und Freunde,

wir laden Sie ein zu einem rechtspolitischen Informations- und Diskussıons-
abend zum Thema

ı{EtlscHENREcHTsvERLETZUİlGEıl I ıl DER TüRI(EI

am Beispiel der Genera l sek retö re der Arbeiterpantei und der kommunistischen
Partei der Türkei, Dr. NIHAT SARGII{ + HAYDAR KUTLU- Die beiden Politiker
sind seit dem 16.11.1987, dem Tag ihrer Rückkehr in die Türkei, inhaftiert.
Sie sind von der AuRenwelt isoliert und gefoltert worden - trotz welthıeiter
Solidaritöt, z.B. durch das Europaparlament, welches die sofortige Freı las-
sung der Politiker sowie die Gewöhrleistung ihres Rechts auf freie politi-
sche Betatigung fordert. Einen aktuellen Situationsbericht kurz vor dem
ProzeB gegen die beiden Politiker gibt einer ihrer Verteidiger

Rechtsanwa lt ERSEİ{ SAİ|SAL -

Eine Einschatzung des Fal l,es aus bundesdeutscher Rechtspraxis erfolgt durch

Rechtsanr,altin Dr. URSULA BücxER-
(stel lv. Bundesv ors i tzende der VDJ)

leiI:.2. Mai 1988, 'l9.30 Uhr

ort: Deutsche Postgewerkschaft , Prinz-Friedrich-KarI-str. 5, 4600 Dortmund

Di.skuss ions lei tung: Barbara laiemann
. (sie zahtte zu der Delegation, die N.

in die Türkei begleiteten)
Sagin und H. Kutlu

Wir hoffen aUf eine rege Tei lnahme und eine interessdnte Diskussion.

pür die rnitlative
"solidaritöt mit den
Deınokraten der Türkei "

Für die VDJ

gez .
Barbara I^'j-emanı]

( Pfarrerin )

D_ieser Aufruf wird
Guntram schneider

Clez,
Karola Polı.]-hausen

(Rechtsanwaltin )

unterstütz von:
DGB-Krei svors i t zender Dortmund
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( 1988 yılı Çallşma planrmız)

DAYAı{IŞ}lA IŞl|lAS I vE GöREvLERiİ.,lİz

1- 1.duruştTıa için delegasyon örgütleme çalışması yapmalıyız, (tarih ?)

2-Merkeziolarakiletilecekkartpostallarlnduruşınaöncesipostalanmaslnl
örgütleme çalışmasI yapmalıyız. (tarih ?)

3_ 1. duruşma gÜnü için,1 2 saatlik uyarı nöbeti örgütleme çalışması yapmalıyız_

4- P.qöcmenlerin dönüŞüyle ilgili düZenlenecek ıerkezi geceye kdtılım için
çaİ ı İma yapmalıyız. (l'4art-Nisan)

5_ DüZenlenecek Tribunal,a katılımın Örgüt]enmesi çalışması. (tarih ?)

6- İzin dönemine yönel ik etkinl ikler plan]arnal ıylz. (Haziran-Temmuz)

7_ UluslararaS1 Veya F.A]manya dÜzeyinde yapılacak konferansa katılım için
ça l ı şrna yapmalıyız. (EyIül-Ekim)

8_ 1O.Ekim 88 Boran,ı kaybetmemizin birinci ylldönümünde yapılacak merkezi
geceye katılım için çallşma yapmalıyız.

9- 1O Aralık 88 Ulus]ararası insan Haklarl günü ile ilglli etklnlikler planlamalıyız.

10- Gelişmelerle ilgil i bilgi lendirme topIantılar1 düzenlemel iyiz.

11_ kişi ve kuruluşlara yönelik Özel çalışma yapmalıyız. Adresler gelıneden ve
geldiğinde de.

12_ GS,lerle dayanıŞma,Türkiye,de demokrasi Ve İnsan Hakları konuIarını Eyalet,
Federal, Avrupa ParlamentoIarının, BM İnsan Hakları Komisyonu'nun ve
Helsinki Nihai Senedi izleme Komisyonlarrnın gündemine getirme çallşmas1
yapma l lylZ.

13- 15.g.bir görse1 yanı olan yayln/ enformasyon standı.

14- Mali özveri kampanyaslnr sürdürmek ve önümüze hedefler koymak zorundayız.

15- Pul]ama, afişleme faaliyeti için ön hazırlık çalışması yapmalıyız.

Diğer çal r şma l arrmr z Tarihlere dönük cal r smal ar

-Yığın örgütü ÇallŞmamız.
-İşyerlerimize dönük ça1 ışmalarırnız.
-Gençl ik arastndaki çal lşmalarımrz.
-Kadın l ar arasındakı çallşmalarlrnız.
-Birimin kendine dönük çal ışma planı.
-Yabancı lar Mec1 isine i l i şkin çal ışmalarımız.
-Toplumsal Merkeze ilişkin çal]şmajarımlz.
-Yayın ağımızı genişletmekle ilgiIi ÇallŞmalarımlz.

8 Mart Dünya Kadlnlar Günii.
1 Mayıs Uluslararası İşçi Bayramı.
19 Mayls Gençlik Ve spor Bayraml.
15- 16 Haziran direnişi.
4/5 Haziran Gençl ik FestiVal i.

-Örgütse
- Sernpat i
-Ayda bi

1d
zan
rb

urumumuzu içeren ça1 ışrna]arımız.
1arımızla yaptığırnız çalışmalar.
i lgi 1endirme semineri.
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Güneş Parti Konitesi olarak, Genel Sekreter yoldaş Iar]_ın]_z]_n
ülkeye gidişlerinden bu giinü kadar yaptJ-ğr_n]-z çalr_şnalar]_k]-saca aktarnak istiyoruz :

S enpatizanlar].n]-z1 , dostlarını.zı atılan bu adın üzerine bilgi_
1endirdik. Bu insanlarıınrzdan maddi dayanlşınaya katılnalarınıistedik. Ayrıca her yerde konuyu tartı_şnal.ar]_rı]_ ve insanlar
aragında konuyu tartışılır hale getirınelerini, konuyu birlikte
günce1 tutrJıanr-zln zorunlu]uğu üzerinde durduk' ve kanuoyuna
doğru bilgi verilnesinin önenine değindik.
protesto kartı- bastrk ve bunun daha çok alınan yoldaşları_mız vedostlarrınız üzerinden örgütlennesini sağladık. Part iletel af ekne]. erini rot sto m6kt ar]_ n er].n1 sağla-

1 I+op6 (2Qju? ıcınç od/Z r
Çevrenizde_ dele8asyon. niteliği olan, Dr. Avukat, politikacı-, saaatç]-gibi insanları- ziyaret ettik. At:-lan bu adının 5nömini anlaitıktan -

Fo9Ia, istenlerinizi dile getiıdik. Gittiğiniz bu insanlarİn vebağlı oIdukları kurun ve paıtilerin konu ğzerine zerre kad.ar tirgj"-leri yoktu. Bu ziyaretlerimiz s_onucu şu an dele*asyon olarak qitiek
i § t eye n ik i ki ş i bulduk . 

3 : Üfr }, 9,3 i i u!*tF;X 
r-. i [,,$r;' 

"D - --- ..,
n Delegasyonların masraflar:.nı üstleneliını' diye bir de kanlanbaşlattık. Böylesi bir_istenle çeşit)-i kişi, kuıun ," *rr."t"r:*(
§apılarını- çalna ve ıoaddi yaıdıxn alna olanağın:_z doğd.u.3aşlattığıınız bu kanpanyaya alnan yoJ.daşlar-ve yeşiİıerd.e katıld.r-lar .şindi birlikte şehiı nerkezinde açaÖağıın:_z §tİnalaırla açı_kçadenokratlardan parada toplayacağ:-z.

Bu kampanyanın tiin F.Alnanya çaprnda başlatıltrasıdr-r.
Bu bizlerin belki ilk defa geniş şekilde insanlaıdan
Eonünistler_ içi]l_ ve deınokraği iĞin açr.ktan naddi yardıın
]_slenen]-z olacaEt].r.
Diğer taraftan biz bu tür girişiınle konuo;runu bilgilendi::-nek ve kanuoyu yaratna çaJ.İşnaİ:-nıda birlİkte götÜrüyoruz.

o]-.L2.87 tarihinde bölgenizde dele8asyon olarak katı]-an BarbaraWienann._ile bir şohbet düzenled.ik. -Buiıa çağrıyr, nıc, -ç*ııoe-ve 
cAr,aracılığryla yaptr"k.

,,il/^

Uneramaz:

UM

Sa?kp u?,l/_rat

/eıre?
'çfO,r"rı

C,0p,ı,a/L € /ü eJ,€"^
H€J.< e
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SorU: Hangi P'lerin ? Kaç adet ?

DKP, SPD ve Yeşiller partisini zlyaret ettik. Ai grubunu ziyaret ettik.
Bu partilerden protesto kart1 gönderenler: Yeşiller 20,SPD 5,DKP tahmin 15 adet.

Protesto telgrafı Çekenler:DKP 1, Yeşiller 1 adet.

Büyükelçiliğe telefon edenler: '1 DKP, Yeşiller 3, SPD 1 kişi.

Diğer kişilerden, protesto kartı gönderenler: Tahmın '15O adet.

Büyükelçiliğe telefon edenler: Tahmin 5 kişi

Yılbaşı dayanışma kart1 gönderenler: Yeşiller 50 adet, SPD 10, DKP 25 adet.

Diğer kişiler:Tahmin '1O0 adet üzerinde.

Soru: Ziyaret edilenlerin listesi ? Delegasyona katı lmak isteyenler ?

DKP, Yeşiller Ve sPD parti]erı ziyaret edildi.
4 öğretmen, 1 avukat, 2 doktor ziyaret edildi.

1 avukat ve'1 Ye§il]er Belediye i,ieclisi Üyesi delege o]arak katılmak istedi.

Avukat: Albert Sommerfe l d

Nöttenstr.19
4770 Soest
I eI .02921 / 17017

Yeşillerden: Manfred Such (komser)

Kisastr.24
4760 Werl
02922l83577

Soru: Söz konusu eylemden yeı"el olarak elde edilen sonuç nedir ?

Pü"otesto kartı: Toplam 190 adet.
Telgraf çekenler: 2 kişi.
Telefon edenler: 10 kişi.
Dayanışma kartı gönderenler: l80 kişi.
Bilgilendirme toplantısı: 1, Katılım: 25 kişi.
15.02.88 tarihine kadar toplam maddi yardım için toplanan parö:

Toplam: 5000,-DM Bu paranın içerisinden 225,-DM Konto:226O00 Spk.Duisburg'a
yo]land1.

Bi 1gi lendirme standı : 2 kere bi lgi lendirme stand1 açı 1dı.
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Vu,r{r^^5

Türkei ist jetzt
kein urlaubsland

Bctn: Aİtık€ı ,Gest ln Lsnaı deİ
Gı§taİbeit€f., §'och€nend-Belısr€
28J29. lı.
Als türkischer Biifger in Reck],inr.
hausen und als einer von 10000 in
westeuropa leb€nden tiifki§chen Do_
ıitischen Asylant€n, die seit Jahien
ihıe Heimat nicht betreten dürfen,
muB ich mich sehı wundem. wie
Hert overwien hier 8€klame macht

3--/? 
'/V-

ftlİ R€isen in mein Land- Ist es ihm
nicht bekannt daB die Özal-Regie,
run8 und das Miüitiır geİade in die.
§en Tagen wieder ein Beispiel liefem
dafür, wie sie weiteİhin Menschen-
rechte mit FüBen treten und von
DemokEti§ierung weit entfernt
sind? sitzen doch die Generalsekre-
ter€ der Arbeiterpartei de! Tüİkei,
Nihat sargin, und der kommunisti-
schen Paİtei deT Türkei, Haydaİ Kut.
lu, seit 14 Tagen im benichtisten
Poıizeihauptquaİtier in Ank8I; in
lsoıationshafl, ohne darj ihre Rechts-
anwAlte oder Arzte l<ontakt zu ihnen
auftrehmen konnten. Auch eineİ De-
legation des Europaparlaments wuİ-
de deı kont kt zu ihnen verweigerl

Ganz zu schweigen von üelen an-
deİen politischen Gefaİıgenen in derTiİkei - Politikern, Gewerkschaf-
tern, Mitglied der Friedensbewe-
gung. Die Verhaftung det Gene.als§.
l(İet ı€ igt leit zwei Wochen Themı
Nr. ı ıuch in den in derBundesr€Du-
blik eıschetnenden üirkischen zei-
tunğen, ohn€ da3 die hiesise Presse
davon kenntnis zu nehmen Eewillt
scheint. statt dessen veıbreiĞn sic
d8s Bild eine§ rcizvollen DIeiswerten
UrlAubsIahdes

Ich hoffe. da8 die deutschen Tou-
risten hinter die Fassade schauen
und meinet Heimat so lanqe fern-
bıeib€n, bis dort Deriokıatie
herrgcht. Liebe ı.€ser, wenn wir uns
gemeinsam fiir dieses ziel einsetzen,
können wir vielleicht bald zusam-
men in eine freie, demokrati§che
Türkei r€isen. Dazu lade ich sie
schon jetzt herzlich ein.

Bıchattın Eıden, Reckıinthsusen

@r,lq
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Protest gegen
Verhaftungen

Di9 Froi|assung dğr türki-
schon Politiker Haydar Kutlu
(Kommunistischo Part6i) und
Nihat sargln (Türİischo Ar-
boitorpartei) fordom dı€ ln_
itistive g€g€n Auslğndof-
foind|ichkeit, d€r Türtische
Arboitorvorein und di6 Rats-
traktion der Gıünon. kutlu
und sargin wurdgn ung9ach.
tet d8s P[otestos giner int6r-
n8tionalan Delogation von
Europe-Abggordnoten, Jurl.
sten, wiss9nschaftl€m und
Journ8lislon bei ihror An-
kunft in der Türk€| vorheltst.
Don Rochtsanwğlt6n der bai-
dgn Folitiker wurdo j€9licher
kontakl mit ihron Mandan-

ton verbotsn.
Es ist zu borürchton, daB

Kuılu und sergin weg€n
,Aulwiog€lung zum Klassen-
kempr vo. Gorichı geste|lt
und zum Tod€ vofurıeilt wer-
don, de sowohl dio Arbeiter-
partoi wie auch di€ Kommu-
ni9tlsch6 Partoi in d8r ang€b-
llch .demokratischen" Tür-
koi vsrbot€n sind. Nach dem
Militğrputsch von ,t98o 

9s-
schohbn in d6r Türkoitğglich
schwore Menschenr€chts-
vorlolzung€n. Di6 Reckling_
hğus6; lnitiativ€ hotft bei
ihrom Bamühen um dio Frei-
lassung der beiden Politiker
au' Unterstützung.

ı

\I
\-

(

\/
\

\
\

\

cüJa
2
)

Türlıei: KP-Fühıeın
drohi Todesstraie

ANKARA {ıtı)Den beiden lürkischen
kommunisten kullu und saı-
gin droht nach einer Meldunc
der halbamtlichen Anatolı
schen Nachrichlenagentur
mö8licherweise die Todesstİa-
fe, Die Agentuı beıichtete am
Sonntag. Kutlu und Sargin
würden we8en verstöOen 18-
gen die türkischen Stıafıesİt-
ze in sechs Punkten angeklagt,
darunte. auch wegen Aufwie-
6elung zum K|aseenkamof.
Das kann in der Türlei mit d'er
Todesstrafe 8eahndet werden.
Kuılu und sargin waİen nach
dem Militdİpu tsch von 198ü]
geflohen und ğm 18. Novem-
ber aus deı Bundesrepublik
zurückgekehrt. sie waıen
noch auf dem Flughafen fest-
genom en wo

Heute erstes Treffen:

lnitiatiue iordert Freiheit in Türlıei
Diegewalt roie wEd€rhorst€llung der demokratischen Rechte in der Türkeiroİderı e|n€ lnitiative,

dıe sich heute abend um 19 uhr erstmals in der Altstadtschmiede trittt. Auch nach den par|aments-
wahlen vom 29. Novğmberwerden iı der TürkoiMenschenrechte verlatzt, in den Gefğngnissen wird
wğiter gefolt€rt, das Recht aulgewerkschaftliche organisation blsibt 8uBor Kratt. Dia Unterdrük-
kung derkurdischen Minderheit besteht forı. Aktive Demokraten müsssn lür ihr politischss Engage.
ment Gefangnis- oder sogar die Todesstrarğ berijrchten. wer in der RecklinghaÜs€r lnitiative;iĞr-
beiten mibhte, kann sich'an Bahattin Erdem. stuckenbuschsır. 155, wendcn.

Wn-L- 46-ıLit-

}

l

l

schule.
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v. sarısözen
Türkiye Birleşik Komünist Partisi

E. Erginer
Türkiye Komünist Bmek Partisi

B.Uluer
Türkiye ve Kuze.y Kürdistan

Kurtuluş Orgütü

H. Hasançebi
Türkiye Sosyalist İşçi Partisi

Yöneten: A. Yeşilyurt

ii ,:, , ., , Sllat:
DiizenleyenIer:

Yerı Internaİionales'7.rrlfrp,,,,,..
, .,:ı:,.ı Ni€derstrl5r a100 Düisbüiğ

29,Nisan,1989r,,Cumariesi,,

TBKP-TKEP-TKKKO-TSIP

.1"
Tarih:
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PRESSEZEİ.ITRALE E I NHE I T,Te]: 0203/340395 Tfx:

Neu Polıt sche oze ]n Ankara

4100 Duisburg 1
855367

Foto: Türkiye Postası

BEM Ivlo 1tkestr .

o2o3/339229
AcaJ,
Tlx:

r
Heute morgen (8.Junı 1988) begann in Ankara ın dem Gebiiudedes staatssicherheıtsgerrchts der prozeB gegen Dr. Nihatsargin und Haydar kutlu, pressevertreter wurden in denGerjchtssaa] nicht hıneinge]assen. Etwa ],O0O Personendarunter auch prozeBbeobachter aus Europa hatten sich vordem Gerıchtsgebaude versamme]t. Mehrere -sozialdemokratische
Abgeordnete der sHp, bekannte schriftsteiler (yasar kemal)und Komponisten (Rahmı Saltuk, Zulfü Lıvane]i) sowiePersönlichkeiten aus dern politischen Leben wie M.A. Aybar,Cenan Bıcakci und Dogu Perincek, Sadun Aren, sovrleGewerkschaftler wollten an dem proze$ teılnehmen.
Es wurde beobachtet, da0 bereits ab 7.30 Uhr im Bereich desstaatssıcherheitsgerichtes starke sicherheitsvorkehrunJengetroffen worden waren. Auf Dachern und Ba]konen derumlıegenden Hauser waren scharfschüzen postiert.
Gegen 8,40 wurden Kut]u und Sargin mıt zweı geschlossenen
Gef dnsnısf ahrzeugen zum Gericht gebrachi. sie wurd,en von d.enVersammelten mit 1ang anha]tendem Beifa]1 besrü9t. Manhörte, wie Haydar Kutlu an der Pf orte des Gerichts rief : ''Eslebe dıe Demokratiel''

r*

}t e u e_::- _ P s l ı t 1 ş ç*.[_ç__1i _.-P._r:_q_z e. E .. ı n Ank qr a
Heute morgen (8.Junı 19BB ) _Mehmetİııayoar,Zana

' Llvanell, Yaşr Kemal, Theo
dorakls'
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A VUSTURALYA: Sidney'de
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Foıo:lilohmot werner

DÜssf,LDoRl-:
Dkp ile birliktc
düzen|cncn Uyarı
Nöbeti 8llaziran
günü boyuııca ıJc-
vanı ct( i. (yandu )

MUNSTI-R:
Duruşnıa önccsi
düzcnlcncn bısın
toplantısına SPD,
Alnıan scndikalar
I]ir|iği(DGB) Ulus_
lararası Af Örgütü.
Asurlulan koruma
Cemiyeti vc Türkivc
Işçi Derneği temsİl-
cileri katıltlı-

j§§§i

,.;:

Foto: soner Gürler

STUTTGART
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Foto: Thomas Bren

I

Liiıl. ([,l
ıiç ılllı,,İ:,iıi.,İı

ğ
ü

§,ı§

ı

ı
İ

a

HOLLANDA:

\

Lr.

HANNOYER: ]

li^D KREUZNACII

l
I

a}.,

fl
Ş

İ
§

ğ

A

I

, _: ._, "r 
,..] i i ]ı. ]

:. i-]ğR ',. . .

. '.: i-:ııi; ıı .:.

":

ıl:ı^ş;';;.,,,;;

4

İ

'ıiüıaOe ıe

*

t İJ R lı§ı
ıı4OxRArl§' arrı

ı
t l

/

üT) *1.r r
&*a

r.,rt
f,;ıo ü

t ı

{9
ü"-a

,//

?,'ft.iffi{§r.fuÜ..,,,,,

wrwı
,?."',

,

ry" Ç},

İ

\

lil

1

ıJ, ffi::::, y

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



\

Europaabgeord nete forder
die Freilassung von

Sargin und Kutlu

eğilimli VARA ıadyosu duruşma
öncesi ve duruşma sabüı yayın-
larında dııruşmayı idemcyc gidcn
delegasyonda bulunan Anne de
Boer'le yaptığı bir röporıajı yayın-
laıken, Hollanda TV kurumu NOS
duruşma günü haberlerdc mahke-

FREIHEIT
IrÜR ALLE
POLITISCHE
GEFANGENEN !

ve BBC Türkçe servisleri dwuş-
mayı izlemck için Ankaıa'da bulu-
narı dclcgasyorıla da yapılaıı röpor-
tajlarla birikte davaya ilişkin
aynntılı haber yayınladı.

a

Nur ein geringer Tei l der Anwajte un. der Beobachter durftedas Geoaud,e DetreLen. Vorı cien ausitinciischen Beobachternwurden nur die parlamentariern und der bekannte griechıschekomponist Mıkis Theodorakis hineingelassen. von deninsgesamL 42O Anwa]ten, dre Sargın und İrllu verteıdigeh.durften nur wenjge den saal betreten, o.=wesen gab e5heftige Ausernandersetzungren zwischen den Rechtsanwdlten undder Polizei, Dre ausgeschüor=.n"n Rechtsanwalte machtendarauf aufmerksam, dag ihre nicht zu]assung einewi]lkürliche Untergrrabung des Rechts auf 
';.;;İ;rgung

darstellt.

E

LE MONDE: lki gün ust üste yaptıOı yayınlarında 'Fikir sucun-
dan yarg:lanan Sargıı,ı ve Kutlu ağır cezaların riskindeler,, ve
baslıkları ile dava ya il,,skin gelişmelere yer verdi.

GUARDINV GAZETESI: Haberi ,,Komunistlere yasak mahkeme-
de sınaıııyor,, baslıgı ile fotoğrafh Verdi ve duruşmayı izlemek
DG M'n in ö nünde b uluna nla rla ya pılmıs kısa sö yle s ile r yayınlad ı.

meyi göriintülü olarak verdi.
Ç e koslo v ak ya'nın. baş-

kenti kag'da ise , | . ve 2. kanallar-
dan yayın yapaıı televizyon pro-
graml arı mahkemeyi yinc
görüntülü olark verdi ve duruş -
maıun l7 Haziraıı'a enclcnmesini

elEtirdi.
Diğer yaııdan, Moskova

saatiylc 21.00'de, haber prog-
ramın<la Kutlu ve Saıgırı'a ilişkin
davanın görüntüleri Moskova
Tele vizyonu'nda yer aldı.

Ayrıc4 Hollanda, Köln

Aaus& de dĞllt dbphiom, MM. Sırgln et Kutku
risquat dc luıdeş peinş de pıiıon
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ao.ıdeldig 9 Jürl 1988 Todesstrafe für
zwei KP-Führer
in der Türkei?
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^lıİnüb.l t ben und Tod fiihftnd€r
türkis.hel ko.nmunist n und sorjali.
sten w;d der.€it in zweistrdJpro,eg
san in A.İrra und ıstınbul enb.rıi€_
d€n. vor dem sr.lbsich€.heihge_
ncht in Aİİlra mü§s€n sich §ait 8§
sEm Heydaİ Kuüu und Nihlt saİ8,n,
di€ beid€n wichris§t n Fiih,tr d€r in
d€r Tiirkei v.rbot n€n Kommunjsti-
s.h€n Pın€i veİantwo.t€n. sje §oılen
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1590 JAHRE
HAFTSTRAFE
FUR zwEı
PoLıTıKER!

ln den nöchsten Wochen beginnt in der Hauptstadt der Türkei ein politischer ProzelJ,
Zwei Politiker, die seit vier Monaten in Haft sind, werden vor Gerıcht stehen. Der
Generalsekretör der Arbeiterpartei der Türkei , Dr. Nihat Sargın und der Generalsekretğr
des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei der Türkei, Haydar Kutlu. Für die beiden
Politiker, die am 16 November 1987 aus dem europöischen Exil in die Turkei zurück-
gekehrt sind, um die Vereinigte Kommunistische Partei der Türkei legal zu gründen,
werden insgesamt Haftstraf en bis zu 1590 Jahren gef ordert. Kutlu und Sargın wurden
sof ort nach ihrer Festnahme im November 19B7 19 Tage lang gefoltert. Die angewandten
Methoden waren Aufhangen an den Armen, Folter nıit elektrischem Strom, Folter an
den Genitalien. Es wurden auch lnjektionen mit unbekannten Pröparate verwendet.

Liebe Freundinnen und Freunde|

Am Ende des 20. Jahrhunderts stehen die Kommunisten in einem europaischen Land
vor Gericht. Der ProzeB wird aufgrund der Gesetzparagraphen geführt, die von
Mussolini übernommen worden sind. Und zwar in einem Land, das Mitglied der
NATO und des Europarates ist und Vollmitgliedschaft in der EG beantragt hat. Das
Europdische Parlament hat bereits am 19. November 19B7 die sof ortige Freilassung öei-
der Politiker gefordert. Die Türkei ist das einzige Land in Europa, in dem Kommunisten
wie verbrecher behandelt werden.

Dieser ProzeB ist eine Schande für die Türkei und für die Regierungen, die dieses
Regime immer noch mit Militarhilfe in Milliardenhöhe unterstützen.

Dieser ProzeB ist eine Herausforderung an alle, für die die Menschenrechte nicht
bloB leere Worte sind.

Wir fordern die sofortige Freılassung von SARG|N und KUTLU.

Freunde von Sargın und Kutlu

P.S. |hr könnt persöhnlich an Sargın und Kutlu Schreiben.

Adresse: Merkez Kapalı Gezaevi
10. Koğuş
Ulucanlar/Ankara- TURKE!

xirinirrlı lAl l
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KOMMENTAR

KutIu und Sargin, die sich seit dem Militdrputsch imJahre 19Bo im europdischen Exi]-bei"ro".',' }/aren im November1987 auf lesalem w.su--i'n'aıe rurxei' =,-,rtı"xgekehrt. Es warıhre erkliirte absicht, ;;.; neue kommunistische Partei (dieVereinıgte Kommunistısche Partei der fl.r.l.ull z|J gründen.Diese neue Parteı--."] ıt" aus der Vere-inigung aıerH:;ı:,;:H::}.İer.rurxei'""o der Kommr.ı=tıschen Partei der
Sargin und Kutlu wurd.en noch auf dem Flughafen von Ankaraf estgenomnen -und rı fase i-ng ,ui.,.ıii"r"o 9ı3f oltert. Donachwurden sie einem Richteı vorgeführt, aer-sie verhaftete. siebefinden sich seıtdem im Gefdngnis.

Die türkische Regierung ste 1 it sich auf oen stanop.rnxt,daB i.n der Türke, n"=İİ**J. el"ln,_,nsun 
-Jn! 

en"ichten,darunter auch kommuni;t'i;;;. eeaanxen,-virıoten sind und da0die entsprechenden C.""İ="'angewand.t werden müssen. DerProzeB gegen Kutt" unO-ğ.İnln sei vöIlıg gesetzlich.
Doch die Gesetze, auf die sich dıe türkische Regierunçrberuf t ( es hand.e 1t . İ "n-İ""besonOeİ"-;; j'l u Pu.u9raphgn I4Iund I42 des turkischen SİrJrs"sutrOu",nuuİ, sınd, im Jahre]-936 aus .em Straf n...trıu]n ılr.uoı i;;-;i"l iens übernommenworden und stehen im WİJ;;Jprucr, zu den-üenschenrechten.Diese Paragıraphen werd,""-"]"nt nr.,g;g,.un"oı" Kommunısten,sondern gegen d_.u su"u;İ" 'İınke 

Opp;=;İİ"; eingesetzt. ZurZeiL sıbt es zahlrei;;;-;";rnai ısten. Oİ"- .,.,rgrund, dieserParagraphen und. n,-,- 
-ruJ"i"in.un 

Schrif';; jahrzehntelangeHaftstrafen verbug"n ,İ.="n'. lie Beruİuns urr solche Gesetzeist nicht ein Zeı.cnen Jei-necntstaat l iciıieıt, sondern teclis-1ich ein Beweis da.f tl., -O.g"jn 
Oe. rurl<eİ-üeinungsf reiheitund Demokratie nicht s.ral;.İeıstet sind.

Die Türkei ist Mıtgrtied_des Europarates und der NATO.Sie hat die Vol lmitgii.j""n'.*rt in der EuroptiischenGemeinschaf t beantrist. -Dj; 
.türkı."n" i]nju.,r.g hat sichf eierl ıch verpr l ichtei, JiJ ılun="nuni""ı]iu 

=u respektioren.
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Demokratie oder Demagogie
vor dem Besinn der verhandlung ste]lten die Anwdlte denAntrag, eınen GröBeren Raum bereitstel}en zu lassen, damitzumindestens alie Anw6lte an dem prozeg t"rlnehmen können.Dj,eser Antrag wurde abgeıehnt. Daraufhin verliegen d,ieAnw6lte zum Protest für einen Tag die Verhandlung.
Die irı- und auslandıschen pressevertreter, dıe nicht zurVerhand]ung zugelassen wurd.en, protestierten dagegen, indemsie ihre Fotoapparate, kameras und Taschen eıne zeitlang vordem Gerichtsgebiiude ablegten. Die r"."u,rnrulte und ebenfallsnicht z\ıge Iassene Men'schenmenge unterstützte diesen protestmit Beif al1. In den Verhandlungssaai wurd.en nur dieVertreter des staatlichen Rundfunks und fernsehens (TRT)hineinse]assen. spdter konnten sjch weiter 7 JournalistenEingang in den Verhandlungssaal verschaffen.
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sargin (Generalsekretiir der Arbeıterparteı der Türkei) undkutlu (Generalsekretar d.er kommunıstrschen partei derTürkei) werden von 42o Anwalten verteidist. Diese Zahlstel]t für dre Türkeı elnen Rekord aar unO zeigt d.as grogeInteresse, das diesem ProzeB entgeçıen gebracht wird. Am]etzten Freıtag wören in Istanbu] 4]- Tausend, Unterschriftender öffentlichkeıt bekannt gegeben worden, dıe für dieFreilassung von Kutlu und, Sargrrr gresammelt worden-}ıaren.
uber 70 Beobachter aus fast aiien europdıschen staaten und,Kanada s i nd nach Ankara gere i st . Aus d,er Bund,esrepub ] ıkfuhren unter anderen Prof. Dr. Norman Paech (im Namen d.erVereinigung Demokratischer Jurısten und Juristinnen),RechtsanwaIt Horst Isola (ım Namen d,er Arbeıtsgemeinschaftsozialdemokratischer Juristen), Rechtsanwtiltin BarbaraKlawitter ( ım Namen d,es Repub]. rkanıschen Rechtsanwalts-vereıns), Prof .Dr.K.Liebe-Harkort (Gewerkschaft Erziehungund wissenschaft), eın Bundestagsabgeordnter d,er Grünen undeine De]egation der DKP. Der Europaabgeordnete der SPD, L.Feilermeier, soll in den nöchsten Tagen ım Auftrag der SPDBundestassfraktion sich an ort und steile über den prozeB
inf ornıeren. .\us Griecheniand ist eine groBe Gruppe vonproze9beobachtern, in der al le partejen vertreten sind. mitMıkis Teodorakrs an ihrer spıtze nach Ankara gefahren. AuchAmnesty Internatıona1 (London) hat zwei Beobachter naqhAnkara geschickt.

Der genaue Text der Erklarung, die bıs heute von LOA
Europaabgeordneten unterschrieben wurde: ^

l

Der staatsanwalt fordert für kutlu und sargin je etwa 5ooJahre Gef ansnisstraf e. Sı,e werd,en nicht wegen j,rgendweIchen
Gewaltverbrechen, sondern allein wegen ihren politischen
uberzeugungen angeklagt. D j,ese Tatsache wird auch in derunten zitierten Erkldrung festgestellt, die bis heute von
104 Europaabgeordneten unterschrj,eben worden ist. Das
Europaparlament hatte bereits am ].9. November 1987 die
sof ortıge Freı 1assung der be j.den pol İtiker und die Gevıdhr-1eistung ihres Rechts auf freie poiitische Betdtigungverlangt. Amnesty Internatıonal hat sargın und kutlu fürJuni zü "Gef angenen des Monats '' erk 1iirt .

'

I

l

I

i

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



TURKİYE BİRLESİK KOMUNİST PARTİS| KURUCUL

SARGİN VE KUTLU,YA
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Sargın ve Kutlu'ya özgürlük!
Freiheit fiir Sargın und Kutlu!
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Apelle zur Unterstützung der Türkisclıen [ntellektuel[eıı

Dic l:olter stellt in der Türkei. besoııders scit denı ivliliüqıuısclı ınr l2 Septenıber I980. dic grölJte
IJedrolıung und Gel;ıhr lür die l--reilıeitsrcchtc des |vlenschen d:rr. Seiıjenem Tag ıvurden nichı nur dic
ııroderııcn l'rinzipicn und lnstiıuıioncn der Den]okrntie nıit den FülJen getrcıen, sondem dic
nıutcricllc u nd geisıigc lnıcgriüı unscrer Menschen rvurden bru uıl nı iljıclıteı. Zu d iesenı Zıveck rvu rde
von jeder nur erdenklichen M eılıode Gebruuch gcmıchı. N ichı n ur dalJ durch d ie Folter. vonı suııı uls
Emı iıılu nşmethode nıl]ezu instituıioııılisicn. unsclıuldigc }lenschen zu Freiheitssıraİ'en (eruneilı
ır,urdeıı. vielnıelır rvurdcn vielc i\4eıısclıen durch dic Foltcr sogır ihrcs Lebens berıubı. Dıs hicrmit
verlblgte Ziel besıcht dırin. dic kriıisch denkenden lvleı,ısclıen eiıızuschüchıern. Diese ganze Hılıung
unterdrückıe nichı nur jeden Einzelııen iıı unserenı Lınd: rlarüber hiıııus richtcıe sic dıs.Msclıen
unsercr Heimıı vor den Augen der We lıöll'entlichkeit zugrunde. So isı dic Türkeı schon lıcute iıı der
\\;elı ıls L:rnd des Fol(erı]s bckxnnt.

Ankara
Kapall Merkez cezaevi

i

0

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



0203l3 40395
folelon 9483l338

1Ğlolaı
Mo

s20
85

4100

5367 i

\tkeSt(
DU

nmed

\S
45
BuRG1 BEt{t

entra\e
Eınheit

reSSeZ ezentfale

d

P unseref
Pf ess

l{e ldUng On

"Tİ

İ t

*

§ğ

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



a a a ı :-Ji a

T

1c--2
C

/rliliy r r

6Ya dem
o MalatYa DoM savclllğl'nln Yurda sokulmasl
- Vasaklanan Atlllm derqlrlnln sorumlusu ol.

duğU gerekçeslvte açtlğl dava nedenlyle
lfade veren Haydar (utlu çlkark9n, "Tekrar
edIyorum, lşkence gördük" dtye bağlrdl

b- /- /:]g'ji

l,/;

Ankara DGM,de

tekrarlad l

AııxARA, özEt
*kr.ttİi İlırdır Kutlu'nun üıtır
Ilalaıya DGM savolb ııİafından açl.
il8ili olarak dün Anıara Dclıl'dc ifa-

dcsi ahndı.
Hıydü xllh, DcM biDaslDa 8,irrrİçn, "lı drool-

nd,,ı d.D.ıojl r. tııı!", çtİirkcn d., "T.ln .dltü
ruı, ldaıe ıai.düİ" diyc bığuö.

Maıaıya DGM savcılığı, TKP ocnll &İrcı.rlHıtdır

Gcncl
Yııcl)

davayla

yc bağtıdl.

Duqııı çi
madl. Dcı' v-

Sargın ve Krıtlu'ya özgiirliik!
Freiheit liir Sargın und l(utlu!

ı l , sAYtADA
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Bilindiği g,ibi geçtiğimiz yıllarda Frankfurt ve civarındaki
arkadaş'laı"ın pasaportlarına elkonu'lmasından sonra bir
"Pasaportu Alınan]ar Komitesi" olusturduk. Komite bizim
arkadaşlar, Kürt arkadaşJar ve Dev-Yol'dan arkadaşlardan
oluşuyor. Komite kuruIduğundan bu yana DGB ile birlikte
çok olumlu çal ısmalar yaptı. Sor o1arak 4 Mayıs günü

daha önceden basına haber verilerek Konso'luğa gidildi.
ve şimdiye kadar pasaportu alınıp kendi'lerine vekaletname
verilmeyen arkadaşlar vekaletname verilnıesİ istendi.
Televizyon, Hess. Radyosu FR, FAZ, yan] s]ra daha dört
gazeteden .gazetecilerde konsolosluk önünde toplandılar,
arkadaşlar içeri girdi'ler ve veka]etnemeyi aldılar.
Konsolosluk çok sinirl i bir biçimde tepki gösterdi ve
oradaki gazetecileri içeri aIınadı, görüşme istem'lerini
de reddetti. Gazeteci'ler bu tutumu protesto etti'ler,
Hess. Radyosu o1ayı yayınladı, televizyonda haberlerde
verdi.

16 Mayıs Pazaü"tesi akşamı DGB,de Türkiye'den gelen iki
gazeteci arkadaşla Deutsche Journal isten Unjon bir top]ant.ı
yapt,ı. Bu top'lantrya da gazeteciler katıldı'lar, Türkiye'den
gelen arkadaşlar Tükiye'de basın özgürlüğü , 9azetecilere
yapı'lan baskı ları an]att] lar.

eLip 6ı;Y
or,rA,y,}rıa B. soıı4lütLulu

\a.Gr/^v(L Pa«,T ı 0e-6oTı)

11 Mayıs akşamı Darmstadt,ta DGB yine bu konuda bir
toplant,ı yapt].oraya da Alman pariementerler Ve gazeteciler
katr l dı . TÜ
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,,Verfolgt und eingeschüchtert"
Türkische Bürger wegen Pa8entzugs beim Konsulat

su. Um die Rückgabe ihrer Pdsse zu

erreichen. haben ıürkische sıaat5bürger
in ihrem Ceneratkonsulaı in der Zeppel-
linallee vorgesDrochen, Ohne Angabe von

Gründen sıi ıhnen das Dokument nicht
verldngert v,,9çdgn, viele seien sogar
ausgebİrgert worden. berichtet Herr-
maİn M-ülüer vom ,.Komitee gegen den
PaBentzus von türki§chen staatsbürgern
in der Buİdesrepublik Deutschland", Um
dasesen innerhİlb einer sechswöchigen
Prİstİeim türkischen Verwalıungsgericht
zu klagen, müssen die Ausweisinhaber
von einem in ih.ef Heimat ansassıgen
Anwalt vertreten werden. Der Auftrag
zırr iuristischen Vertretung muB vom
Generalkonsulat beglaubigt werden, Die,
se Vollmacht zu erhalten, war Ziel ihıes
Besuchs beim Generalkonsul.

In ılen beiden letzıen Jahren seien in
Hess.n 28 so|cher F5lle bekanntgewor-
den. berichtet Müller, Die Türken hetten

keine Sırafıaten begangen, sie arbeiıeten

warum. Ihm seien bis heute die Gründe
nicht mitseteilt worden.'--V.,- 

V-orneh.n aer türkischen Behörden

h.sonJers üıerrascht war ülkü schneider

clrkan. die als Dolmetscherin bei der

Ğ.werkschaft arbeitet und seit ]2 Jahren

in der Bundesrepublik lebt, Die Türkin
-t 

utt. .in. Klage angestrengt. als ihr PaB

.i"l,İ ..l, ,İrlAnğ".t wurde, Bei der

v"rhandluns habe das cericht von der

staasanwalıschaft erfahren. daB in ihrem

Gebuıtsdorf eine Anklage gegen sie vo,Iie-

se, Frau Gürkan beİichtet. daB nach

ınpaben ihres Anwalts das verfahren
.rnib.n hub", daB auch dort nichts gegen

sie-vorliep,e. kurıe zeiü darauf sei in einer

türkische-n zeiıung ein Aufruf erschienen,

in dem 19 in der Bundesrepublik lebende

Bürıer aufgeforderı şorden seien. sich

binnln drei Monaten in der Heimat zu

)

ledislich in 9,ewerksihaftlichen organisa-
ııonın. ıürkıschen oder kurdischen verei-
nen mit. Da die offiziellen türkischen
İİellen sowohl den Betroffentn al§ auch.
der presse geqenüber die Gründe für die

PaBentzüeJnİcht angeben. gehe er davon
aus. daR İier Opposİtionelle verfolgt und
einseschüchtert werden so|lten, sagtc
ylııaz karahasan. Der cewerkschaftsse-
kreter der lndustriegeı,verkschaft Metall
berichtete, er sei in şeiner Heimat sogar

zu fünf Jahren zuchthaus verurteilt
' worden. wisse aber immer noch nicht,

metden. Bei Zuwiderhandlung wurde ih-
nen die Ausbürgerung und Beschlagnahme
ihres Veırn<igenİ angekündigt, e,klerte die

Dolmetscherin, deren Name sich unter den

l9 befindet. ,,Dabei will ich doch im.Alter
in die Heimat zurückgehen", sagt€ sıe,

Weitere sieben Türken, die auch in der

Zeitunq genannt wurden, gingen zusam-

men mıt ğinem wiesbadener Anwalı in das

konsulat, um sich die vollmacht zur

klage zu holen, obwohl der Jurisı nicht

im 
-Konsulatsgebiiude bleiben durfte, er-

hielıen sie die Best?iıigung fir die Vo|l-
maöhten. Jetzt werdçn sie veıfahrçn beim

türkischen verwaltungsgcrichı einleiten,
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! }Konsulat bespitzelt Türken
Berichte über Oppositionelle in Bundesrepublik nach Ankara

rpp FRANKFURT A. M., ı3. Mai. Türk!
sch-JGewerkschafter und Oppositionelle
in der Bundesrepublik haben ietzt erst-
mals Beweıse dafür, daB die Türkei übeı
İnre Konsulate in def Bundesrepublik
Regierun8s8egner besPitzeln ]eBL Bei
ein-er ProİeğWeranstaltung vor dem türki,
schen Geneİalkonsulat in Fİankfuıt legte
das..Komitee gegen den Panentzug von
tüİkischen Staitsburgern in der Bundes,
reDublik" Fotokopien Von Schreiben des
tü;kischen Generalkonsulats in Essen an
das AuBenministeaium in Ankara von
1983 und t984 vor, in denen übeİ Aktivita,
i." ,o" tii.ı.en in Essen be.ichtet wird,
Fünf Tüİken wird darin Mitgtiedschaft in
opporition"ııe" organısatıonen, Teilnah-
JJ an Protesweran'staltungen und -linke
ProoaEa'nda" vorqeworfen. In einem wei
İ.""-" -Schreiben ğes türkischen Innenmi-

"l.İ"riums wird das Essener Konsulat
angewiesen. die Passe der fünf einzı,be-
haIten.

Die vom Essene. Konsulat genannten
Namen tauchen au8eıdem in einer Mel-
a""e a"" tiirkischen Zeitung .cumhu-

İivet'' vom 6. Mai dieses Jahres auf, Dort
i,Ji.ıjİ ;;.';;s;; i'iii-i,.a,men mit ı4
*.-iteren Ttırı<en aufg€forde,t werden, ln
Ji" İtiİİ"i zurückzuk;hren, um__gegen sıe
İİİ.İj",İ" V"-.r.İt" zu klii.en, Wenn dies
;İ;;;;;;;i;ib;". drei Monaten gesche-
İİl,]',İ."İ.'İlı s"i;;f fenen die türkische
ğİ""'İJİtiİ"..iil"rt aberkannt und ihr
Besitz in d;r Tiirkei beschlagnahmt-

Nach Ansicht von Yilmaz Karahasan,
c.*?İ.."l,.İü."l*ter beım IG-Metall,
Ü.".Ü.a 

-İ"' 
n*.l.furt" liegt mit dem

s.hriftg,/echsel der Beweis füf die immer
İi.aİİİ'""arS;; Vermutung vor, daB die
İİj,-İ-."lİ" İ"-n-i"-"g ,,versuc-ht hat, in der
İİ,İİjİ" jİİJ,Ujii 

"i. 
Sbitzelnetz auf zü]bau-

.rr"- ,- ba.n durch Nichtverlangefung
İİ"" tntİ"J-"* Passen Oppositionelle
ıınter Druck zu setzen. , ,,l ",\'|*'<

wn FRANKFURT ,A- M, Student,en,
H."'l,*t rlĞtİİ, und Mitarbeite! de!
i.-"t nisct e" Hochschule haben in Darm-
İÜİ-"ir.-Ürİ.*"t ııf tenoktıon eingelei
Gİr* ai" Absch,iebung zweter Tü,ken

tu verhindern und ihre Asy|antrögs'zu
ltnterstützen. 23ı peısonen haben berett§
unteaschİieben, darunter TH-Priisident
Professor Helmut Böhme. wie eine ıniüa-
torin de. Aktion mitt€ilt€, wurden Ahmet
Yilmaz und Aısalan Yilmaz am 2. Mai in
Braunschweie in Abschiebehaft genom-
mpn lhnen İefde vorgeworfen, sie hAt,
ten ihİe PaBverlangerung durch Beschaf-
funğ falscher st€mpel unrechtmeBig er-
İunğr At-"t Yilmİz. seit 1980 in der

l Bundesrepublik. ist student in oldenburg
l und Stipi:ndiat der gewerkschaftlichen

Hans-Böckler,stif tung. Ein Militargericht
in der Türkei hat ihn nach dies€n Anga,
ben 1985 verurtailt; ihn erwa.te die To,
desstrafe. Politische verfolgung erwaİte
in seineİ Heimat A.salan Yilmaz, seit
19?? in deı Bundesrepublik und vett au-
ensmann deİ IG Metall in der Eisenhütte
salzgıtter. (Kontaktadressel Residenz,
schlo0 Da.mstadt" zimmer 325,)
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17. uai 1988

pressemltteilung

(

In der TÜrkeİ koınmt e5 nach wie vor zu drasti5chen Eingriffenin die Melnungs- und Pressefreiheit. Dies İst das Ergebntseiner Veİanstaıtung über ''dle situation der Presse und de,JournaIi§mus İn der ıÜrkel'', die dİe Deutsche Journalisten-Unton (dju), Frankfurt, und dj-e Abteilung auslğndische Arbelt-
nehmer beirn IG MetaI l-Vorstand in Frankfurt durchführte. Ander Tagung nahınen vertreter türkıscher Journa]. ısten-organisattonenund der Jugendpresse teil. Die dju Frankfurt pİote5tie;t ent-schle4en gegen dlese Sj.tuation und fordert aı.j ııachthaber inder TÜrket auf, jegIlche Repressatlen gegen Journalisten eln-zu3tellen und die zensur aufzuheben.

Dj.e anvresenden tÜrkischen Journalisten berlchteten darÜber,daR die offene l{iı. Ikür gegen die Mej.nungs- und Pre§ğefreiheitin der Türkei nach der üaİntübernahme d6r l.tj. l1tars heute in
s che lndemokratl gche gesetzllche Bestiınmungen verpackt sei, diean vlirkung nlchts ver].oren hatten. so exiitierten siebzi9Gesetzesregeln gegen "Gedankenvergehen" ı die eine freie iertcnt-erstattlng unmÖgllch machten, Dİese Gesetze würden zur direktenUnterdİÜckung eingesetzt. AlIein aus dem Bereich der Jugendpresse3ltzen 24 rIournalisten mit teilweise lebensIangen Haftsİrafİn
wegen sogenannter "Gedankenvergehenl in Haft. nİnİg" -İ"İ*n-ğ.ro 

l t".tworden. zu den Verfeinerten Methoden der ''neuen l,ıichthabern ge-
hÖre auch, dİe oppositloneIle Presse durch wistschafttichen Druck
mundtot eıı machen. sö 5ei einer staatlicher Fonds ej,ngerlchtetworden, der dİe linientreue Presse bevorteile. zusğtzilch seiendle Papierpreise'kÜnstılch so stark erhÖht worden, daB die finanz-schwache OPsition9pre3se um 1hre Existenz kHmpfe.

l

Deutsche Journa
ortsverein E

),-ro d

Lıwa

l)rlrmo/-*,,r

!

&Jfr/^-
l],rl
'ü,(,

(Peter Vöıker)
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Türken wollen ihre vom Konsutat
: entzogenen Pösse zurückhaben,

Um überhaupt erfahren zu können , was kann, ist fraglich. Die Widerspruchsfristgegenihnvorlie gt, benötigtHakkiSü rme- § t auf 60 Tage nach Pa8en tzug begrenzt.li eine vom konsulat beglaubigte Voll- Die betroffenen Türken ,dieimLandammacht für einen Rechtsan walt in Ankara Bosporus politische Verfolgung befürch-der dann beim obersten türk ischen Ver- ten, haben von der Bundesrepublik Frem-waltungs gericht klagen kann. Diese war denpAss'e erhalten. Sie sind alle aktiveihm bisher verwe ıgert worden. Mitglieder deutscher Gewerkschalten.Immerhin gelang es den sechs Türken yilmaz karahasan vom Komitee gegenam Mittwoch, diese Vollmachten berm den PaBentzug: ,,Dami t sollen die im Aus-Generalk onsulat zu bekommen. ob die and lebenden Türken abgeschreckt wer-t erfolgreich sein kritisch zu betAtigen.''
ıKlage aber überhau

oL.,

den, sich sş 'ırb

\

Vor dem Konsulat Hakki Sürmeli mlt der Bescheinigung des pa8entzugs. Foto: F. Senftleben ]

Hakkİ SÜrmelt İst einer der sechs türklqçtre, Staatsıngehörlgen, die am Mitt- ıuıoch versuchten. ihre vom türkijcnen ceo_".aıtonİuİaİİİ-fö"Lrr.t entzogenen.Pöşse wiederzubekommen. aıs oir-üüJ.-, ae" seıi ıiJan iiıntroısımmern lebt, ,vor eiıen Jahr seiıe-n.Pa_B vertingeio ü;s"o-*oute, wurae;;ih- ohne Begrün-,
_ 
dung abgenommen. Wie ihm e.gı""r"Ji" i]en ıeüten'i;ıl;i;; 2? Lındsleuten. i
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25.4.I9B,3

"barış ve Sosyalizn Sorunları ",. tiirkçe baskısr,
Ydi\I ÇA;) d,ergisine.

oen 19BO'lerd"en beri İüıkiye )evrinci hareketine atılmrş,
tjatı ılnanya'd.a yaşayan lürkiye'li bir eencin.l$eO/B) yıILarı aras:_nd.a,
I.h.K.P/C (lcilciler) örgütünün saflarında yer ald.rn. Orgütün, oa11 Alnanya
çapr.ndaki teorik ve pratik çalışınalarında aktif olarak çalışmalar yaptı.n.

ancak ör6ütümüzün 1987 yılrndan sonra(türkiye Devrinci i-ıareketind.en
ve Avrupa'd.al<i 0rgütlenne) anlayı-şrnın pasifleşnesi sonucu ben ve bir çok
yold.aş Örg,ütteki ç alışıoal arıın]-z a a-ra vernek zorund.a kaldık.Anca_k örgütü-
oüzle ideolojik ayrrlığ:-m]_z olmadığı- g;ibi ı Zindanlarda yatan birçok yold.aş
1a ilişkisini kesniş durunda.ğenin "YENİ ÇAĞ''dan asıl isteğin 'Iürkiye,
IJünya Devrinci hareketi gelişnelöıinin üzerine yaz]- şııaınr z d.ır. Şu and.a
elinde "YlNİ ÇAG".n I9B1 Nisan sayas:_ varryıllar önce bj_r yoldaşrndan
almışt:-n. Asl:.nda sizinle yazrşnayı çoktan istiyorduıo, fakat bir türlü
cesaret edemedinı.Ancak birçok gorunun kafamı kurcalaıoasrndan sonra
seze yazü!ıayı kararlaştardı.m. Jğer size yönelttiğiın sorulard.a beni aydrnlat
]-p,yazr-şmağı sürdürürseniz sevinirj.n.

Dirkaç yıldan beri, TiŞlire'd.eki iıapiehanelerd.e yatan bir yakının
1a birçok yoldaşrnla yaz:-şnaktayın..t'akat uektuplafı.nız incelendiğinden,
biliııse1 olarak yaz]_ şaınıyoıuz . §izlere sorularım bunlard].r:
1.S.§.C.b.nin başta genel sekreteri juıichael Gorbatchow 'un( Reforn yasası)

nedir?ou yasa Sovyetler oirliği'ni heıhan8i bir şekilde değiştirirıni?
2.Şjovyetler lıirliği Koınünist /artisi'nin içinde cidd.i bir tartışna varnı ?

}oksa burjuva yay]-nı aadece Sosyaliznin kalesj-ne danogoJi ıni yapıyor?
]. Sovyetler Birliğinin Af ganistan konusundaki düşiinceleri nelerd.ir?

§ayet Sovyetler Şirliği Afganistandan Çekilirse r 
Afggri.Xaılrn durunu

ne olacak?
4.Sovyetler ııirliğinin Ortadoğu ve Orta-Anerika'daki 3o1ü nedir?Qrdaki

denokrasi güçlerine ne şekilde yard]-m edebiliyor'i
5. "Yeni Çağ"ın veya liowyetler .ııirliğinin Türkiye Devrinci naıeketi üzeri-

ndeki anlay].şl nedir?
6.P.K.K. fiirkiye Kürdistanındaki eylenleri ve çalışnaları., tiirkiye Devrini

ci hareketi'yle olunJ-u yanları nelerd.iı?
7.Türtiye Konünist Partisi Genel sekreteri naydar 6utlunun liirkiyeye

dönnesi ve T.ğ.K.P. kurna anlayışı sizce doğru olabilirni?
ıütiin bu sorulaıı sorrnaın]-n sebebi r örgütümüz "ACİL0İL,R" y1lıardaa

beri AlnaDya'd.aki çalışnalar:-nı soğutrıası ve bizirbaşta T.d.evrirnci
hareketi olmak üzere,Üiaya lJevrince hareketinin gelişnelörinden habersiz
bırakınası olnuştur.ljiz şu anda kendi kendimizi eğitnekle yetiniyoruz.
.t'akat bu çalışmalar kesinlikle bize yeterli gelmiyor. b,iliyorsunuz " örgütsii
üz bir devrinci, de,ırıinci değildirı

ııeninle yaz]-ş]-p yukarda belirttiğin konularla ilgğlirbroşür veya

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



obwohl die gesetzl ich zulassige untersuchungshaft von 4B stunden
abge I aufen i st, bleiben Haydar Kutlu und Nihat Sarg i n verhaftet.
Nach unseren Informationen geht es den beiden gesundheitl ich
sehr schlecht.
!iir fordern die Frei l assung der beiden und errıarten , daR sie
sofort ins Krankenhaus gebracht werden.
!{ir protest i eren gegen diese unmenschl ichen Verhaltnisse.

Türki sch- Deutscher Arbeits- und Freundschaftskreis (TÜDAK )

VDJ Vereinigung Demokrat i scher Juri5tinnen und Juri sten
0rtsg ruppe Marburg

RA Jüı^gen Schreiber

VVN 0rtsgruppe Marburg

Marburger Forum

Chile Kom i tee Marburg

DKP Marburg

ausschuR
Aus l önderreferad der Univ. Marburg

Prof . Dr. Georg Auernheimer

Dipl. PsychoIoge Michae] Waldow
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TELEGRAMM 21. November 19B7

An den

Botschafter der Türkei
Utestr. 47

5300 Bonn

Wir sind empört und entsetzt über die Verhaftung von
Haydar Kutlu und Nihat Saı"gin. Als Demokraten bitten wir
Sie eindringlich, sich mit allen Mi ttel n für die soforti ge
Frei 1assung der Verhafteten ei nzusetzen.

Dr, Ursula B ruc ks Bodo Wahl
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||JDDER HAT l]As REOHT, SEINE MEINIrNç IN woRT, SoHRIFT uND BILD
FRDI ZU iiUSS Plİİ UND ZU VERBREITEN UND SICH AUS ALLGEMEIN
zUGiiNGLIcHDN QUELLEN UNGEİIINDERT zU UNTERRI cİlTEN. ı GG Art. 5

Aİn ı5. November 1987 kehrtsn die Gengral sekre t are der Arbeİter-part€İ der Tiirkel" und der Xommunlctlsc}ren Partei der Tiirka 1 ausden Exi]- 1n itıro Heinat zurück. sle Yollten dort auf legalon
Ueg den Zusamqenschlu8 der Part€ien zur VEREINrGTEN l(OMl..tUNI ST_
IscHEN PARTEI DER TLRLEI (tnxe) DURCHFÜHRDN !
BEi ihr€r Landung auf dem Flughafen von Ankara Yurd6ıı 3i6 lofort,
vorhaftet.
IE borühmt borüchtlgton Geföngnis HAPISHANE wurdon a1o Pol1tlk6r
soitdem 8chy€13t€r Folter und Qual unterzog6n. El ektroactıockc ,I)rogen, Prügol und Entzug von Schlaf gghöron }ıior zu'den a11-
t iigl l chen Verh,örmethoden.
Das ist ein U6itorer, koin€a96gs 6€]_tenof l.all von uon6ctıon-
rğcht sver].o t zung 1n dor Türke1.
Nactı yie vor sind Foltor uDd şillkür]-icho Vorhaftung in der Tiirko1
und 1m tüfkİschan Kurdlstan aİı der Tagesordnung.
seİt den Mllitdrputsch vom 12. S6Pt. 1p8o vurden in dor Türk€i
mehr als 2OO OOO Bürgof ihr€r politischen Überzsugung vegen
inhaftiert.
Noctı immer ııerden 50 ooo von İhnen lm Gcföngııİs gehalton. 8iğ
heute glnd nachy€islich über ıoo ugnsch€n durch Folter umgebracht
Uordon. D1€ tatsechllche Zah1 ].iogt urı ein Ylelfache. höhor.

D1o Tiirk61 bonüht eictı um dio vollEi tgl iods chaft İn der
Europelachgn Gonol,nachaf t.
Doch die Tıirk.t 1st dar elnzigsts Land l,n Europa, ia dem Afbeitef-
und kommunlstlscho ParteieD verboten sind.
İ.rl edonskoDi tees , Frauen- und Jugendv€fbend. Uerden aıa
v9rfas aungsf€1ndl lch bahand€lt.
Dic Tlirkci verstöBt Permaoent geg6n d1. Duropölache lılenschon_
recht skonvantion, dia sie soıbat unterzclchnet bat.

Die lufrlchttgkeit und die Erngthaftigk€it dos türkirchen
86itrltt8.suchs in dle EG rird an d6n Rccht!- und f.re lhoi taıormen
dor EG zu mesgen sein l
Dieıe Normen ste].len dio Fundamonto ainar DanokratJ'o dar, auf diı
das türkiacbc Yolk s€it langcn Anapruch }rat.
!,REIHEIT F.ÜR ııAYDAR XuTLu uND Dr. NIHAT SARGIN t

DDl.{oKR4Tf E IN DDR TijRKEI IsT ErN AILIEGEN FÜR GANZ EURoPA t

DIE AussENMINfsTER DDR EG ııüssEN IHREN EINFLUSS Iıı, R.{,Hı.iEN DER
ZUSAMÜENARBEIT BEI DER TURİ(ISCHEN REGIERUNG GELTEND İ.rACİlEN t

İ(REUZNACHER FRIEDENSBÜNDNIS
v. 1. s. P. J. Knödlor, Brücke. , 655o Bad Kfeuznach,
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FRANKFURTER KOMITEE

"solidaritiit mit den in die Türke.i
zurückkehrenden pol itischen Emi granten ''

6230 Frankfurt/M. 80, den 24.11.1987

c/o Y ı 1maz Karahasan
Kurmainzerstr. 161

EINLADUNG

An die Damen und Herren
von Presse, Funk und
Fe ı,ns e hen ...

Sehr geehrte Daınen und Herren,

auch in Frankfurt hat sich ein komitee "solidaritat mit den in die Tüı"kei
zurückkehrenden politischen Emignanten'' gebildet, zu dem folgende
Persön l ichkeiten angehören:

Herr
Herr
Fra u
Fra u
Frau
Herr
Herr

Victor Pfaff, Rechtsanwal t
Detl ef Lüderwald, Pfarı"er
Ursula Schumm-Gar-l ing, Soziologin, Pı"of .
Kari n Roth, Gewerkschaftssekı"etiiri n
Rosi -Wol f A'lmanası"eh, I AF-Vors,itzende
Hermann-Mü'l'l eı", Sozia1 arbeiter
Yı l maz Karahasan, Gewerkschaftssekretar

Komi

Herr Pfarrer Lüderwald waı".Mitgl ied der Internationalen Delegation, die
am 16. Novembeı" die Rückkehı" be,ider Generalsekretiire der Arböiterpirtei
der Türkei und der kommunistischen parte,i der Türkei in die Tijrkei be:gleitet hatte. l,lir wollen in einer Pressekonferenz, die

am 25. November (Mittwoch) um 1,1 .00 Uhr
,in den Riiumen der IAF, Ma.inzer- Land-Str. 147, 6. Stock

stattfindet, die konkreten Erfahrungen des Delegationsmitgi ieds Herrn
Lüderwald deı" Uffentlichkeit zuglingİich machen, m.it dem Zİel , Sie,die uffentlichkeit, über die naĞh wie vor vorhindenen und beğangenen
MenschenrechtsVerl etzungen in der Türkei zu informieren.
Das Komitee möchte ınit ğiıfe der a.roı,"utİİ.t"n uttent'ı ichkeit mit dazubeitragen, daB in der Türkei Bedingungen geschaffen werden, so daB die
rückkehrwil i igen po1 itischen Emigrintön oine Angst voı^ Veı"iolgungen,
verhaftungen und verurtejlungen in die Türkei zirückkehren unj sich-dort
po1 itisch frei betiitigen k6nnen.

zu dieser pı"essekonfeı"enz laden wir sie herzi ich ein und würden unsfreuen, wenn wir Sie begrüBen dürften.

Mi[ freundl ichen GrüBen

7 I.A. de

yı lmaz karahasan
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FRANKFURTER KOMITEE

"solidaritiit mit den in die Türkei
zurückkehrenden politischen Emigranten''

AuFRUF

Auch in Frankfurt hat sich ein komitee "solidaritiit mit den in die Türkei zurück-
kehrenden politischen Emigranten" gebildet,dem fotgende persönIichkeiten ange-
hören:
Herr victor Pfaff, Rechtsanwalt
Herr Detlef Lüdenral d, Pfarrer
Frau Ursula Schuırm-Garl ing, Soziologin. Prof.
Frau Karin Roth, Gewerkschafts sekııetar i n
Frau Rosi-},tolf Almanasreh, IAF-Vorsitzende
Herr Hermann Mül ler, Sozialarbeiter
Herr Yilmaz Karahasan, Gewerkschaftssekretar
Herr Pfarrer Lüderwald war MitgIied der Internationalen Delegation,die am 16.Novem-
ber die Rückkehr beider Genera I sekretö re der Arbeiter paü^tei der Türkei und der
Kommunistischen Partei, derü Türkei ıin, d,ie, Türkei beg,leit,et hat.
Die beiden Genena 1 sekretare sind in die Türkei zurückgekehrt, urn den Demokrati-
sierungsprozess zu besch]eunigen, gemeinsam eine neue-partei zu gründen unddie Legalİtat dieser Partei zu sichern.
sie wurden sofort nach ihre Ankunft verhaftet und befinden sich zur zeit noch
im Pol i ze i gewahrsam.

Das komitee möchte mit Hilfe der demokratischen Öffent]ichkeit dazu beitragen,
Türkei zurückkehren können, ohne Angst
d Verurteİ]ungen haben zu müssen. !{eiterhin
h nach der Rückkehn politisch frei betatigen

d

i
k

aS p
orV
stz
önne

ol itische Emigranten in die
eı,folgungen, Verhaftungen un
u gewahrleİsten, daR sie sic
n.

lllir fordern :

- Streichung der §§ 141 , 142,und 146 StGB der Türkei

- sofortige Freilassung der Haydar kutlu und Nihat sargin von der Arbeiterpar-
tei und der kommunistischen partei der Türkei

- Ermöglichung der Rückkehr aller politischen Emigranten in die Türkei

- sovıie Erlass einer Generalarnne s tie
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o
g

uerner petri
KarI-Zörgiebel-str 12
65oo.I:iİ1

s o L I D A R İ T ji T ınit den D E M o K H A T E N

iıı der T Ü ll K D I

Liebe Freinde/i ııııen t

lı/ie sie wissen sind vorige ltıoche die beiden General sekreüare ll.kuttu und
}].8argin bei deın versuch öffentlich wieder in die Tüı-kei zırrück zu kelıreı.
vcrlıaftet worden-sie rüolıten versuchen in der Türkei tegal eine konıınunis-
tische partei aufzubauen.
l]ei ihrer Rüclikeıır rıurden sie von eiııer groBen Delegation begleitet. zu
diesaı' Deıegation gehörte auch Pfarrer DetJ ev Liidorwafdt, der Ge s chaft s fiihrer
des Initiatiı,aussclıusses Ausı.andische Hitbiirger in Ilessen.
l"ir lıeben ihn eingeladen um uns von seinen Erfahrungen ınit dieser Detegation
in der Türkei zu berichten.

Bitte komnt alrl

}lontagrden Jo.Noveliıber 19.io tJhr in das
eustadtzeırtruıı, Nebenratıı.ı -Hochpaterrc

Goethestr.7

ııii ı, wollen miteinander überlegen ob und wie ııir in Mainz die beiden ver-
hafteten unterstützen können.

Bitte §,ebt diese Einladung an Interessierte weiter !

Mit freundl ichen GrüBen
i .A.

/Ş^rn ı l44* I

(Uerner Petri )
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/!9ü-
An den
Mini sterprasid.ent Turgut Öza1

Ant des Ministerprasidenten
Basbakanl ik
Ankara, Türkei

Am 16. Novenber ,ıurden der General s ekre tiir der !ürkischen Komnunistischer
Partei (TKP) Eaydar KUTL,U und der Generals ekre tZir der Türkischen
Arbeiterparei (TIP) ,r. Nihat sAGilN aro Flughafen von Esenboga in
Ankara von der Po]_izei in Gewahrsam genomınen, als sie aus den Jxil
in die Türkei zurückgekehrt sind.
Nach neuesten Meldungen ,urden sie iın Gef?ingnis nit Elektroschocks
und Druckwasser gefoJ-tert.
İlaydar KtJTlU und. Dr. Nihat SıGR.IN haben von den in der l|illgemeinen

Erkl?irung der Menschenrechte der U]ı,t verbrieften Rechte Gebrauch

gemacht, die ihnen das i.echt auf freie MeinungsEiuBerung (;irt.l9)
und. das Recht auf Versammlungs_ und Vereinigungsfreihei t zu friedlichen
zwecl(en (Art.20) garantieren.
l{ir, die Unterz ei chnenden, sind bestürzt über diese gravierenden

Yerletzungen der Menschenrechte in cier Türkei!
],,/j. r fordern die sofortige, bedingungslose Freilassung von Haydar KUTIU

und Dr. Nihat SAGRIN; zusötzlich fordern wi-r einen sofortigen Stopp

der Folterungen und daB die für die FoJ-terungen Ve rantwo rtli chen

vor Gericht gestellt werden.

Nan e Adresse unt e rs chri ft
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l DER
DER

OBER BİJRGERMEISTER
UN IVERS ITATS STADT MARBURG

Vorsitzender des TUDAK
Herrn Salman Ungan
Alter Kirchhainer Weg I3

3 5 5o Marburg

Marburg,. ı November 1987

Solidarititstelegramm für die Herren Haydar Kutlu und Nihat Sargin

Sehr geehrter Herr Ungan,

mit Schreiben vom z4.rr.1987, das bei mir am z6.rı.ı987 abgegeben wurde, weisen
Sie auf die Verhaftung der beiden o. a. Herren hin und bitten ;ich. ein Solİdari-
t5tstelegramm an die Ti.irkische Botschaft in Bonn und an den Obersten Gerichts-
hof in Ankara zu schicken.

lch entspreche gern lhrem Wunsch und habe daher jeweils ein Telegramm am
heutigen Tage en die im o. a. Schreiben enthaltenen Adressen über-sandt. Den
vorgeschlagenen Text habe ich übernommen.

Ich hoffe, daB die beiden Herren sehr bald freigelassen und in ein krankenhaus
1 gebracht werden.

Mit freundlichen GrüOen

Dr. Hanno Drechsler

{*L -* i;l, 
{

(
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'1 . Te l ügra,TliTl , aufgegeben am Freitag, den 20.11.87
TÜı]AK, VDJ, RA Jürgen Schreiber,VVN, Marburger Forum,chile-
tioml 1ğt, ijl(P, ASTA-Aus l anderreferat, AuslanderausschuB der unı -
V i., r i 1 i .ı t , P r o ı , D r . Georg Auernhe imer, M: wa]dow

i. ir, ja,|';]lll , oUt i]çgeben anl DiensLa !J , den 24.11.87

(Lt Lt ıJlliiıUi_ lğ,, []uJ Vorsı Lzeü]de Kleı s Marburg iJüedenkopi,
Gewerk5chaft erz ı enung und !.lı ssenschaft( GEl.J ) Hochschu] sekt ion,
M,jrburg Stadt und Marburg Land,
Prof . Un Ktafki, Prof . Dr. Boris,
Arzte: Prof . R. Pİstor RAs: 0. Jacke1

Dr. L.Szalay !i. Bodenhausen
Dr. Bıeker H. Fiedler
Dı^. M.Moı"itZ
Dr. E.Stiegler
Dr. R. Andre

Persona] rat der lYittel punktschule
GEl,./- Mittelpunktschule 0autphetal

Dautphetal

3. Te l e gramm , aufg ege ben am Diens tag, den 1.12-87
GE}..l- Bez i rksVorstand M i tte 1he s sen, mit 59 unte,ırschniften
GE|,l -Schulgruppe Gl adenbach
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HALKEVı BURGERHAUS e.V.İ

l ToPlum Y...rlıılğl kıbulodildi } ı G.m.lnnüııic .n.rk.n.ıt ı
EtEFıNEĞ|Maz Fiıf,EF üYEsloiR - (Jn8or Vo.oln ıgG Mıtglled dor FıoEF

655O Bad Kreuznach,Mühlenstr.78 Tel. 0671 -30/72

Sııllrn:
ij.ıı.!.

r, j_ i:ri -,iı1,,1;lr
,ıur:ıcl ,,e r,l'..-,l,, i

ı;.Lı .,/ri:ri

1t_,.11.I / i alZarrteSi .t,{] ajjla uça.i:barı iner rı,ıflez buüu'L(lanaı

tartaii],arlaür 1{a,,,iu" ilutlu ve ,.ihat ;,ar,grn' ın suçsuz o}duıı]-arr
hal,Je .;bzleıiıiıı ü.,ıı ,iaiii]ıa.jı, iıısııi hal< ve öııgüriüiılerinin açılt-
(]a çiIneni]il,i, ;l]Ü:e ] J.dr..1ü,luz Iiir,kiye 'i-Le !tCnıoLirals ).liin olrnadr_;r

-iiii,,.it Kaınuo.i-unca iri1,1,:e1,, .iırla ili-,ı:ü-lılüı_ o}du. Ana sizin Sosya1
leıııokrat 1,iürti o1ailal.: L]u uJj,,ular]aI] 'rlaiisllj duı,uıııa lıar r çrkacağınr
za yür.eı:ten irıaı-ıı;r91 , Lıu inııirılalj,ııI seI,iJe:jb brra]çılııasrnı i_s-
tiyor,uZ.

ljad lireuznacl-ı I]. ul lic Vr
ı Jneuil,.,!ul,ultı :j.r-Ll.;

-Baı lçan ;]c jirc te r
lJavut Zinci<ti Jafe.,,uran

ıA,r\ıKVĞ RBıİlouıaG : §PA,Rx.^ssG ıAD l(EEUiriA,cH xTo. İi. 1ıa g'
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HALKEVı BURGERHAUS eY.ıı
l İoPlum Y....ı|l.ğr k.bulodildi ı I G.m.aonüı.ıg .n..k.nnt ı

oEFıNEGlM|z FlcıEF Üvesıoın - ıJn86r vor.sin l6t Mıt9ll6d dor FtrıEF

55O Bad Kreuznach,Mühlenstr.78 Tet. 0671 -30/72
ııi. ı.|ch.n .

]JıııliRYOül i
Haydarpa!:, a

Ç ayrrbaş r

i ]_]|]ül]jI1\ l\]_j 1

;_ uocsi
c;_üd. ] 

jI,oi. ü]itcl.t Eİ.bu-LaK sK. ,İl,/2

l,.!Dr ııt.ı r / l;j iılul jı J]_,

Eıııu,'. ., +/.r.l}.rr,9Ş7

16,.11.L,JJ'/ ),ızarte sj- uikşauır uçaktan iner ınınez tutuklanrp
ve .tartarlanaıı ]liı.i,daı, ülutlu v. 1{ihat barg]-n'ün suçsuz o1d.ulrlarr
hal_d.e gözlerirıin |ıa lantnas1, insan hak ve ö z 3ürJ, ükleri nin açrkça
çi[;ncndı,,i, berabcrlerinde geleır heyete brle saygısrzca davranılci:-gı
sendj_ka]" nali ve özgı,rlu,<1erin rri-ç<: sayrldr;,:ı guze1 yurdumuz Türki-
ye'de d.erııo iıri-.s ınin oliıaJıl;r Diinya Kaınuoyunca göruJ-müş bulunmaktaciır.

Özgür sendikal hakların savunrrcusu olan sızüeri.n bu konu
uzer]_ne duyarı1 davrılnaci] l1nrza yurekten ]_nan]yor ve send.i. ka1 hak
ve özgiırIüklcrin çavunucusu o].ıın bu insanlarrn serbest bırakrlmasr
için çalrşacJ rnL/,a -Lnall tyOruz.

LAD ı(lil]u lıı,l,ıCiı
yöne t iın kurulu

li,iL i,.- i'I
arllll]lt

i ;C lrra 1-Ğr

Jale Tuıaır
l, ıi kı,n

Davut -rnc ı. .-ii

ıAİKVrFB|İIDU G : EPAiKAs§ğ ıAo ı(ıEuııa^cıa xTo. İn. 1ra öa,

İ.İİ.ar ı.ac}En
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HALKEVı BURGERHAUS e.V.lı

( Toplum v...rııl.ğ. kıbulodildi ) ( G..n.in^üııalı an..k.rını l

6550 Bad Kreuznach,Mijhlenstr.78 Tel. 0671 -3o.723

Dıjkr r, i,ı-ı, ııı ıı,,,,-,L

.;enç t,iıı,,r_ c:iı i. I',//)
t,ir li]i i,_ iiiiıır
A lç.; ırr aı,ı /İı]'I'ı'ı. r, ı, r,

lı:,.l1. L 1,,7 t,;ızartUsi iI}(şitıüi1 uça](tan iner inııcz tutuklanan
ı.e birı.trııç]":tiiaı,ı iial,d:ır KuUlu ve }]ihilt Ji]rJ;rn'arı juçsuı].,1dul:İarı
halde 1i)zleriıliıi ila ii,]lı;.ti]s-L, iırsaın ı:ıek Ve Jz,_LirlÜklerirıin açrkça
çii';nendil,i, bcrıl,ırr,}e ,'irı,.1c ,,,c [.-.I] ]r0,),ete Dlla aj€ij..,rsrzca davran]_ld 1l.;]_

seııdi<al hal( vc cz;iır'r.,ıılcrrıı lıiçe saJ]_1.1r .r ;üzel yu-t,,1uuıu!, r,ürki_
ye'dc daJıol(rai:]l ülir) r-ı liilı-,,:l ı, 1 .ıÜıi,ıl-, li.]iııuoJuüjC5 L)ir]İeZ da}ıa görülııüş
Dulunınaltt auır .

Üzl,Ür :cıı_lıi;1.1_ ı,: i, j.iıailü JiiVut,iucuju o.], iın grz.],-.r,iır bu konu Üze-
l,rlle ,ruytlrl1 d:]Vr,, 1lııui ] iüa:,,iü .7i.],uL-ür:n iıı;ıııt,ıol, ve scndik31 rıak Ve
Öz..;tl:,ri. ,Üİü :] aj V r-ı l i u C Lü :; u JlJn ı)l, ir1l]a, lı 1l,rln a.-a,'r- ^;t Lıır,altrluıaS1 i_çin
çalr aca. ınız& inııı,r-.-joI"üL.

BAD iiü]i,j,J.,NA Ç1l iiriLi(]jV1

\',,, ne bİııı .,uI,(ılüı i.,.Iane!

Ba§ lian :]e ]rl,ete r
Devııt Zinc Lcı i Jale Turan

ıA}axv anrl'iouİco l EPAnKA6ağ ı^,D Kn€uıiAcH xTo. ıle. l7a 14'

EtEFıNEGlMiz FitrtEF ÜYEsloiH _aJnger vğr€in iaG rvliE9ll6d d6r FIDEF
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Dİl.ıiiiYu], Ii :iüjiJ Di KA;rl
}lecatibc,y cıd. İJZe nlur Jti. Iüo: 

'ı] 1tri,!ı ı/ .A1.,:_, 8.,,

1.:.rI. r).' / P€üzartesi ali ü.nı ]- uq]ıJktan iner ınmez tutuıalanan
ve tartalilanan ll a.ydir]] Kutlu ve !lihat Şarüıil ' ln suçsuz o]du[lar]- haI-
cle gözlerinin bı,.;laoıoas1, insan ha}i ve i_i zgürl ülclerinin aç ıkça çiğ-
nendigi, berı,berlerindc ;clcn tleJ/cte brlc say5ısrzca üavranlldljr_,
sendı.kal [ıak ı,e ozgür,J_ül<lt:rin h Lçe stıyrlc].ıl,r giizc1 yurduflıuz Türkiyoı
de d.emokriisinin olııiııdr,a ,ünya Kaınu<;yunca birkez d.aha görülnüş bulun-
nlaktad]_r,.

0zp;ür
rrnelluyar,lr
öziürl ııkle rin

sen.lı_ıaal Ll.rlrlar:.n savunüıOusu olan sizlerin bu ronu üze-
dav|an3cLt._lrrrzıı yurekten illanayor ve Sendllial hak ve

j alv l-Ll] ,]C t_ı iju i,lcin bıı }ürsaIılartn Jerbest b!rak]-lr0ası iç]"n
i.ııarı-.yuruz.ça].rı.,aca. ]_n]. z a

BliD K]?ljı]ZiılıCll ] ]A1,1,]'!1l

Yönet,Lrn ı.urıı lu ıdııraı

Ba] , kan i.i e krc'b e r
Davut z incıtti Ja]-e Turan

lANxVER!ınoUıtG : EPAnXAssf ı -D xıEuııa^c}l xTo. ,lı. lra g'

HALKEV| - BURGERHAUS eY.
( Toplurn y.r.rl.|lğ| k.bulğdildi ) ı G,.,rl.innuııael ..l.rk..l'ıt l

oEFıNEGlMiz FioEF ÜYEsloiR _ tJneen vargin ist rvıicall€d dğr FıoEF

55O Bad Kreuznach,Mühlenstr.78 Tel. 0671-

|,,
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HALKEV! - BURGERHAUS e.V.
( Toplum Y.r..ı.ıığl k.bulödiıdi ı ( G..n.innuiıag .n.rkarını ı

cıEtNEGlrvrlz FioEF ğYEsloiFı _ (Jrt6€r Vorain l6t Mitg|l€d d6f FıEıEF

655o Bad Kreuznach, Mühlenstr.78 Tel. 0671-30723
lh. ı.ıch.n . L}b.r z.lc}-n

ıi. l : l . .' . 
, .'. ] , , ,.... _

,:ııli ..Jl :. -" l. :|(,:.,,

İi.jTAi.]İ]ULj,., lı, lıı-l]:']z'

lı_,.l1.l(iö'/ t)ii li ı;.I, c c :j i .tllşa.ilj- uç ı,ılttıın 1ne1, İnOeZ tutuklanrp ve

tar.tarKlanaİr ıierydar l(ui,lu vc 1,1in:rt _a1,1;ıIl , 1n SuçsuZ olduiilarl iralde

g;ijzJ'erinini-.ıali',,.n.ıal;ı'J.n-,IlrhlıkvuU:jL,LıI.1.ukleriııinaçrkı;açi3nenili-
, i, be raherle rirı,lr: gelen iıuyrrte bile rj iljıL,r 1s l z c i] davI,anlld]_l r, sendi_

t(a1 llatr ve Özgür.Lı.iıilcrin L.,içe sayrt(i1 1 |l(.iZel yul,tlulnLlZ ,1,ıırkj_ye,oe

deı.ıolcrasrnin olmul]-, 1 r-l ijıı.},i1 ı,atııuo,;/uIicir l.-ı j-ri;ez daha gı,ri-ılm,,,ı:; bulunmak-

tadar. Uzgiıı scn,ii.i.:a]_ heililarln |]ilvuııLıcı_ısu olan sizlerin bu konu üze_

rine duyer}1 ,.ıiiVf lllllCil, ;arllza ;y ırelıten inıırrı,yor ve senrli}<ul hak ve öz_

gürlüğün savunucuju olaı bu .ı_rrsarılar]_n serbest br.a}ırlııası için

ç ıılrşacağı-ır].za i üii!ü,]-.),,orLıi .

BAD i(ltı;UZi,lAc}i
yönetim liurulu

Da. lran

l]AlKjlV 1

,,d rna

_;e !:reter
l.ıavut ziırcidi J a.le turan

lANKvtnBıı{oUalG : §PAiXA6gl a.ı,D ı(İrıJ:i.AcH ı<To. İı. lra aa,

o.."- .l'1 ..l},,l2QZ
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HALKEVı BURGERHAUS eY.ıı

l G..n.innüııac ınoıkııınt I

DEFıı\lEGıirüiz FloEF üYesıo;n _ (Jneor Voı-€in lsE Mitgliğd der FIDEF

6550 Bad Kreuznach, Mijhlenstr.78 Tel. 0671 -3072
ıh. ı.lc}r.n (İB.7 ı.ic}-n Eı.ıı,.tr .. .ri] :.}1 : 19B?

]'c Irol-il, 1-1e ııd i lil,s l
Yrldrz |'oS l,ij cıd.. Ll]vrcıi :ite _ı j- -ıl rılo,.

(] l\ r ı,l'1'1',,]ir ,J/ lJ1'lü!!,u!

16.11.|)ö'i Paz,aItesi akşaıır uçaktan iner inmez tutuk}anıp,
tartakfanan haydar llutlu Ve ıiihat _argın,ln suçsuz oldu;<ları halde
gözlerinin bağlanmas:_, ansan hak ve ö z gürlüı<I e rinin açııiça.çiiinencli-
tji, belaberlerin.le 1eIeıı ııeyete tıile Say8lsızca davranıld.ı- j]- , sen-
dj_iial nak ve 6zi5ür.liitiicrilı hiç.., sayr_.]_drLr gÜzel yurd.uınuz Tüı:kiye ,d.e

d.emo!:rıısinirr o1:;iaJı.,l uilrıya Kalnuoyunca bir[<ez dana görülmüş bulun_
|na]i,ğ ad.1I,.

t)zgLir s en,"ii iii-,]- ııtrlı,.Larrn savunucusu olan sizlerin bu konu

üzerinc duyıırlr travranacaij]-nı za yLirekten 1nan]_yor ve sendıkal hak

ve <)z5urliil;üıı savunucusu oları |ıu ıırsanlarrrr serbest brrakrlması.
için çairçaca ]-nIza inanryoruz.

.,;A]J i(i,]Uı,l,,ı,.ıJıı

Y öııet in ü_uı,u l u

lJ iıı 1.:tın

&ıt aOü

Se kreter

li l,.],iir] ii İ

.Dtıvut Zinc idi J alc ,ruran

( Toplurn Y.r.rl.|lğl kıbulcdildi l

\

lAJlxvE RrııloUıJG : t9ARXA§Et ı^'İ, KREI ıx^c}a xro. İi. lra g,
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İ

HALKEV| - BURGERHAUS eY.
l ToPlurn Yararııılğ. kaırulodiıdi } ( Gom.rinnüııig .rıeİk.F.ıt I

6550 Bad Kreuznach,Mühlenstr.78 Tel. 0671 -3072

16.11.1987 Pazartesi akşanı uçaktan iner inmez tutuklanan ve

tartaklanan hayd.ar Kutlu vc llihat Sargrn'rn suçsuz oldukları halde

gözlerinin bağlanııasr, insan hak ve özgürlüklerinin açıkca alünen-

diği, beraberlerinde gelen heyete bi}e sayg].slzca ilavranıld.ı jı. t sen-

tlika1 hak ve özgürlüklerin hiçe say:-1drğı güzel yurdurouz TürkiyeId.o

cienokrasinin olnadı;ı <iünya kamuoyunca birkez d.aha g6rülnüş bulun-

ııaktadır.
0zgür sendikal lra}çlarrn savunucusu olan sizlerin bu konu üze-

rine duyarlı., d.avranacağ]-n]_za yürekten intını"yor ve sendikal bak ve

özgüılüğiin savlulucusu oları bu insaı}arrn serbest bırakıInası için

ça1]-şacağu:-za güveniyoruz.

BAD KREuZNAcu HALhajVİ

Yönetim l(urulu Aclına
Sekreter

Davut Zincidi Jale Turan

liot: A.. a5ıdaki i§iüüIleri 8eçen send.]_kacrlara ayr1 ayrJ-
,ıe sa j gonderi]-d.i .

BArtlKv€RBlrvDUxG l EPARKA§sE ıAo x"REuzı{A,cH rTo. ııi. 1ra 61,

llı. Z.lctı.n . . urı.., z.ic}_n D.tum 16. 11..l9B7. .

TüRKİ rE o[,otvioBİL-İş sEİ,lDİKAsI
Kırtasiyeci sk. no,rrr§itifİil

Başkaın

Ilıaıı DaJ-kılıç
I,le hniet ÇaparCelal uzdoğan
tryuiı Oner
-L snıai 1 Aykun*
l4aiıOıut Karako;

üene l j,a iian
Gi. rıa, kan , rcl.
Gn. selüreter
Gn . I,ıali Se itr .
un. Or;c.Seltr.
wn. Eğt. Sekr.
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a HALKEVı _ BtiRGERHAUS e.V.
( İoelum Y.rİııı.ğ. k.buı.dııdı ı I G.m.ınnütııe ınoİkJtnt ı

E,EFıNEĞlMlz F|EıEF üYEsıEıaEı - (Jn8cr vlraın ı.t Mıcgıa8d drr FıEıEF
6550 Bad Kreuznach,Mühlenstr.78 Tet. 0671 -gO72

ıh. ıaıG!h,.rt. lEl. tu ıİr

n.c. ıışnıxRı-r.,rĞr
TURGUT UZA!
ANKARA

DAVUT ZİNCİDİ
Bad Areuznach
B.R.D.

T. (-l. cuIv]İiURBAŞKA]iLİ:ĞI

ANKARA

Eayd.ar Kutlu, iiibat Sargın'ın tutuklannalarını kln]-yor,
derhal Berbest brrakılınalarını istiyoruz.

Bad Kreuznach
SPOR K.ı,u.tsu T. ince

B.R.D.

T.B.Ll.M.
ANKARA

J,A. TURAN

Bad. Kreuznach
B.R.D.

lAıaXYERıri DuiıG ; 3?Atx^6ıır ıAD ı(ıİı.laiAc}ı xTo. xl. lra aa,

lrr.., ıa|Cıİn

flaytlar nut}u, Nibat sargı-n'ın tutuk]-anrnaf arınr krnıyor,
d.erbal serbest buak]-]-na]-arrn:- istiyorun.

Eayd.ar Kutlu, Nihat §argınlın tutuklannalarınr kını-yor,
derhal serbest brrakrlnalarrnı istiyoruz.
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Dleser Bcleg giIl nicht als Einllcl€rungsbNschcünıOung

t]266/a765,t3

Dıcser Belog gilı nicht als Elnl]eİclungsbeschejnıgung
r|206/a76543
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HALKE, v l BuHGERHAUS eY.İ
( Toplu.n Yar&rIlllğl kirt,ul9daıdi ) l G6rn.,innıiıİ ig 6n.r.kİrfr.ıı }

655O Bad Kreuznach,Mi.jhlenstr.78 Tel. 0671 -3072
ıb, zclch.n un ., z.ictxın Oııuın 16 . ]_1 . ]_987.

Ib.1}.1987 Pazağtcsi al.::. aını uç altt an iııer inınez tutuklanan ve

tartaklanan llaydar Kut]-u vc liİ}ıut Sargın'].n suçsuz olduk].arr halde

gözler.inin bağltınııusr, iıı,;ıın iıal( ve ö zgürJ_ülıle rinin açı_ltca Qiünen-
diği, beraber].erin,.le gelcri heyete bilc s€ryg]_s],zca davranıldığ1 ! seıı-

di}:a] tıak vc özgürJ.ükler,in iıiçc sayıldığı güze1 yurd.uınuz Türkiye'clo

d.enokrusiııin olmı,dr.,ı dünyı ltaıııuoyunca birlcez daLıa görülııüş bulun-

ııakt ad rr .

0zgür seır,Jil.:al lıall]_ıır,rn savultucusu ol:rn sizleri.n bu lçonu Üze-

rine duyarlı davr,ıırac aii]-na z ö, yür,ckten irııırııyor ve senclikal hak vo

özgürlüğün sıivunucuİu o]aıl bu insan]ar.rn serbest bırakrlması j.çin

çıılrşucağınrza güvcıriyoıuz.

BAD KREuZNAclt HALiiuVI
Yönetim l(urulu .ıltlrna
Ba$kan Sekıeter
Dıivut Ziricidi J lılc 'Iur j_r]

1,1ot: ,\ ııl,r.ii,,:i isiı,ıl r:rı jcçeIr scll_i.Ltallclli-j.İ.ıı a/r1 ilYra
,,,u.]-: j .ıı,l,.. ı l,ı1.

_,cIle i .,ai iiaiI
vı. ,,a lii ı rı _r,i
.,n. Sijlil,.tcı,
Grı. i,ali _.ci:ı,.
.,n. L]r, ,L.J,a .1'.
., ı,ı . ,]ı ,t. Sclı:,.

i l _-,aı,
ı,ıc h,ıı e t
ue ]_ aI
j sı.ı;,j,l
i,i ıl i l .iı u'ü

Dal iir l rç
Çapltı

U zJOİıirn
On(jı.
Aykın.i
Kara l: c.ı ı

aA.ııxvERaıNoUNG i 6PAFlxA6sE aAo KREUZİ{ACH rTo. İi. 116 6a'

[ÜRKly[ oTotIO.Bİ],_IŞ SE],IDİKASI

Kırtasiyeci sk. ı,ıo:2l Kad,ıltijy
İSTANBUL
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HALKEVı BU RGERHAUS eY.
ı ToPlum Y.r.İı|ı!ğı k.bu|-diıda ) I Gaıİı.ın.iüıııg ınııkıant I

EıEFıNEGiMiz FicıEF üYEsloiFl -un6o.. Voroin ıaG Mitgııod dor FıoEF

55O Bad Kreuznach,Mühlenstr.78 Tel. 0671 -3072
ıh. a.ıct,.n. ıİİ.., l.ic}-n

lalat 1,o lat
Cene l i,le ı,i<e zi

Alll(ARA

oa ı urn Ii .II .I.J,3,/

}.,.li.1-.,,,l':.:,ar.tuıill'llrıııtüÇa.lE&İiflicriIllııC3tutukla-
naD, tar.ta_:l_ınaı; lı ıı,,,.r i..r ı,utlu Ve l]il,i1t i,ail,ü]_,ırı suçsuı oldult]"aI,r lüal_

tre ;5ı,l,,,leriı,iı-ı !: :,.l,r:rli.;ıı:.l]., iriı(]iı. iial: vc o:;-lir.J"Li.l1e r.iniır açllüçi1 çii'-
ııen]i'ı, ;:_-,:L ."lll,Jl.,"Ll3 l-ı,,:i 'u',_:e, ,,",:ol:ü'ı_jir.i n OL,ai1_]. ıJüüı,/i: ,,a,nu-

o.|,uiiCa1 l.ıi.r,,;i:z ,r.t-ıi,ıi ıÖ,'iiLı,ıii:,l l_,, u I lı rı :1,ii i,: ğ ad r r, ,

.Ji:;inli, .,,iii]tI _ı,jılıj tt:Lo_[c-ırı gJrÜç.,ieıİnde, ürgeı Konuşmala-

r.ını:r];t Ve I.el,ıJ.irli,],ıı.,,_iiı _iiz, eL ;,uı,Juılııll Tür,lri_yc clc ]Jeıılo,,,rasinin o],ıia_

dL.,rrir belil.tıi,i. u iı,_r:. _Dii,. ııııC,; ,,u Iilrir <r:;3ii I l ü.: ün ü tl saVunucusu o}a-

r:r]t si z DUJt_:ü] i\r1J 1,1]l,tiSi o 1ıir,_r.: i)u ı.oir.u.Ja ilu.,,arlr daivraünaciiİ]tn]_za

,yiirel:teıliılii.nı'',oru:;.ııiz,J-t:r.ieUurılji-lllL:,rrrıscrbe|]tb].rakllmasan].
j,sti,,,c,ruz.

.BAD İllt,Jı.ı r,ı,ı.,rÜi, o,rr",-V 1

Y öne,t iıı ı!urulu ad]-na

Sayrıı:
D. Y. P.

ğai l,!ı_n_ _

l] tıvu u zinc idi
" 
,c lir.-, t e r

J a]-e Turan

lA..ılaxvlnğlRouı{G ı §PAixA§sĞ ı.r,D xaEuiııa^cH xİo. ıiİ.'lra 3a'
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HALKEV| - BURGERHAUS eY.
( Toplum Y.r.rlııığ. k.bu|cdiıda ı ı G,..r|.innül,ıac .n..k.nnı ı

EtEFıNEğlMiz FıoEF ÜYEsltrıit - (Jnsoı- Voroin i6t Mitglled dor FıEIEF

655O Bad Kreuznach,Mühlenstr.78 Tel. 0671 -3072
ıır, ı.ac}İ.n Lİb., z.ac}-n oa l u ,tı r:/.-11.19ğ7

S.i] .1'

üe nç
Geiıc1 ı,|er iiU Zü

ıılı ıi;lflA

I..}l. L, ,i - irZirl,tljsi ıLlşıiır uÇa.ari.ii 1aer lnlllez tutuiila-
nlp, tartır.iliroiin Hıi,..,l_tll. ı.ütlti Ve lıli),i_!I .,ar,_ln, rn suçsLıZ o1d_uklarr

Lialr_te gözlerrniır i_ıi_j.,_lanılasl_, anJan lııii v,_, ,jzlür,lillllcr.inrn oüııadı-

1;r., açrkç;_ı .;1.11Ün_ri. r, ;i_ızcI yuI._i (_ü..itl]_, ,1,iırt^:ryC ,]e üeıııol.riısinrn o]__

ıilai11,_,1 Düıiya Ktılıuo:/ü]lc._ l_]_LIl:ğj d: ilar J,Jrul_.]L|._ buıırrıı.ıerlıtadır.
j!lna sj-z,i!I _:oJ2.&L 1..ıOlj]o.il,!L lj,iıl,ti olaI,ai; l, ı-ı rr;/irulanarı lıak-

slz duI,dü,ia iil]]. 1 ç}i:ilct]. l1r]_]ji:r j,.u},.i-:tUli ilüa]l1J/or, bu ilrsanlar:_n
se rbest bırırltılıuıısrnr rı l" r.1,or,uz.

Lau hr,e u z nilc.ı i.alkcVr
.ı öneti.., ,-ut,ulu i.u ı ııa

l,aı iian :ekrcter
]J avut Z i nc id j. ı ale Turan

tAıaXvfnllİYDUnG : §PARKA6ar ıA,D xİEııııaAcıa xTo. ıİİ. rra aa,
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HALKEVı BURGERHAUS eY.-
I YoPlu.n Yı...ı.llğl kabulcdildi l I G.m.ınnüııaaı .n.rk..tnt ı

6550 Bad Kreuznach, Mühlenstr.78 Tel. 0671 -3072

Ba, i;an

ırt.. z.|ct_n

Bj,iiıili Kc_eş
S. }i. P. Maıııa]< İ J_ç e lJa. kanı_

..Ni{ARA

16.11.1;,;'/ü,azartesialişaOı]"uçak.üanj.nerinınezl;utukla-
n].prtartaKlanunİiaydar*utlrıveNihatija]]ürn'ınsuçsuzoldukları
nalale Üozlerinin bı.,.1alii]las]_, insırı harı. ve ozJtı!,_L ı.t.!J_ğ.! _!!i!.ı . aıç rk,J&

ç_ı.6nenJi1,;i, guzel yu_r.üuiıtuz rürkj.ye de rleııoi:rusinin olınadrgr, lıün_

ya Kamuoyunca birkcz daha 3ÖrÜlııÜl,: LıuIuni,ıaıit ad,f r,
Ama sizın i,os,\ıal Deıülolüraü l'arti olaralc bu uygulanan

lıaKs].z durulna ü(ari.a ça!İacaJrnlzil yürekten inanryor, bu insan

larln serbest b rr a üi]_ J_Oıasrnı ısti yoruz.

»a_1 l(reuz nac lı Hallievr
i ijnet iıı ı,uruIu aıi.iına

ıJavut Zlncitl j. .r ııle Turaın

r]EFıNEGilMiz FaoEF üYEslEiFl -tJn6gı. Vorein ı6t MiEgliod dor F|E,EF

ah, ı.ıch,.n . .

,

, |,

aA,{KvrnrtNouric : EPARxA,6tE ı^,D XeruııaAcx xT(,. İa. 1ra a.,,
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HALKEVl BURGERHAUS eY.-
l Toplurn Y.r..ııı|ğl kıbulodi|di l I G..n.innüııie ıa.rkınnt l

EIEFıNEGlrulz FaErEF ÜYEsıDiFı - tJn6ğı. V6rai.r i6ğ Mitgl|€d dar F|DEF

55O Bad Kreuznach,Mühlenstr.78 Tel. 0671 -3072
l}ıı lı|c}rn L}-.İ ı.ictİn

Savrn:
Bij]JljNT,

D. S. ]:'.

1,j ı,V L 'r'

L:erie l l, i,, l:i,Iüü

.ı ıİ ı İİ,, jı i'r

1ı_ı.11.19<ı'l yazartesi ukşaı:cr uça}itan iner j-nrnez tui;ukleırııp

tar.takliinan Haydur l(utlu vc 1,1ıhat üarsr_İr , ]_n sııç sllz t,Idrııtları hal_

d.cgiizlerinllr[ıı.lallnas].'].nsanna}iveöz3ürluı;lerininaçrkçaçi1;-
nerıcİi5i. r Lüze]_ yıırdu.,ıuz 1,uİ,l(J_.; e de ,reinuiırasinin olittadı,,ı_ Dünya ıı,a_

üluoyuoca b]-rkeZ dalıa JOrÜIı|ıı,ı bulunıtakt ad]-r,

ıizler ı<onu1. ııa l ar ırr] zdi] Ve r.c.f erandu,lıta güzel yıırduınuz,Ja rle_

ııo]<rasını_n olınıi]]_,,ın1 be 1rrtııj_ş,İ-iırrz. Düşünce ve f ilıir özgürlügü-

nün, yasaltlarrn }<a]_J ı_rı 1mas rn ı vı:d.e l,ı1.1ıl 2.Lı1 . ıııaddelerin liald]__

rıllnasıııı savuiları siz ıeuıokrııtil; jol Parti ,a. kanı o}arak bu ]<o_

nuya :1uyarlı davranacıı ].n]za y,-irektcn inaııryoruz, §izlerde bu in-
seınların serbest b]-1,i]ii]-1üııasıı-ır ıstiyoruz,

Bau Kreuzrıt-rc,.ı

) önetiın !!uru I u

-baJ: liarı

ü, al iiO V.L

a -ıl ja

ll i-r.v üt Zincl.L ı

J -,l] l:rıı Lı:

J a]_c 'luI,ili]

!ANKVEnDlNoUı{G : SPAhXAsaĞ ıA,o xeğuıiJAcH xTo. rtn. ı7a ğa'

O.t,.,-,. l,.'... }} :.1,9,i :7

l
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HALKEVı BURGERHAUS eY.-
( Toplurn Yararıılığı kabulodildi }

655O Bad Kreuznach,Mühlenstr.78 Tel. 0671_30723

TÜRK1IE YAZARLAR SEı{DİI(ASI

16.11"r9B7 Pazart--si ak.-] aüıl uçaktan iner inınez tutuk}anrp, tar-
taklanan ilayd.ar l(utlu ve iıiirat üiır5rn'ın suçsuz o1d.ukları hald.e göz-

lerinin ba|;lannıasr, insan l-iak ue özgürlüklerinin açıkca çiğnend_iği,

Türkiyeli 6azete cilerin, huliukçular]_n a]_ aıra girmelerinin polis. kord-onu

ile engellendiği ve basın yayın, d.üşünce ve fi]ıir özgürlüğüniin olnadr-

ğr güzel yurd.umuz 'iiirkiye'de d.enokrasinin olınad.rğı d.ünya kamuoyunca

bir kez d.aha görülınüç bulunnaktadrr.

şizlerin bu konud.a daha duyallı- d.avranacağlnlz]- ve bu insanların
serbest b]_rakllnas1 için ç alrş acal];]-n]- za yÜrekten inaııyor ve bizde bu

inseırıların serbest brrakrlmaırn:- i stiyoruz .

§aygr 1arrrnız la
tsAD KREuzNACIt HAT,KEVI
Yönet im Kurulu ad.:.na

B a şkan Selrre,E er
Davut 2,inciJi Jale luran

aAnxvEnB|İlDUNG l §PARKAssE ıAD KREUzNAcx ı(İo. ııR. 116 ğa'

lh. Z.actr.n . (rrE., z.icı_n D.r.rn }6, 1]= . 1987

( Gemeınnıit.ig anoİka]ıoi )
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HALKEV| - BURGERHAUS eY.
( Toplu.n yarrrlıllğl kabuleditdi ) ( Go.noinnutz ag anoİkaaııt l

655O Bad Kreuznach,Mühlenstr.78 Tel. 0671 -3072
ıh7 z.ic}ıan ufE.r zcict_ır Dıtum ]ğ. ]].. ]$$|

BAROLAR BİRLİĞİ

16.11.1987 Pazartesi akş arnı uçaktan iner inmez tutuklanıprtar-
taklanan Fıaydar Kutlu ve rıihat Sargın|ın suçsuz old.uklarr hald.e giiz-

Ierinin bağlan;nas]_, insan lrak ve ö zgürJ_üklerinin açıkca çiğnencliği,
Tiirkiyeli gazetecilerin ve hukukç ularrn bile alana girmelerinin polis
kord.onu ile engellend.iği, güzeJ_ yurd.uııuz Türkiye'd.e Demokrasinin o1-

nad"ığr dünya karnuoyunca birkez d.aha görülınüş bu]_unmaktailrr.

Sizlerin bu konuila daha duyarlr d.avranac aJ]_nl z a ve bu insanlarrn
serbest barakılınas]_ için ç alış aca-]_n]-za yürekten inanryoı ve bizcle

bu insanlarrn serbest brrakrlmasın:- istiyoruz.
Saygılar:-nrz 1a,

BA.D I(REUZNACI] HALKuVI
yijnetiıo kurulu adına
B aşkan Se }re,b er

BAIJKVERB|NDUİ{G : §PARKASSE 3AD l<iEUZr{ACH l(TO. lai. tr6 ğ.]7

Davut Zincid,i ı ale Turan
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HAYDAR KUTLU,. NİHAT SARGIN
- Gedicht von Nazim Hikmet und türkische Musik;

- ein groBes türkisches und griechisches kaltes Buffet;

- türkischen Kaffee, türkischen Tee, Raki u.a. Getrönke

Freitag, den 19. Februar 1988, ab 19.00 Uhr
Westendtreff, BlücherstraBe 18
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Ankara

Devlet Güvenlik Mahkemesi

Başkanligina

ANKARA

TüBKEI

An den Vorsitzenden des Staatssicherheitgerichts in Ankara:

Ich protestiere entschieden gegen den Prozess gegen Dr. Nihat Sargin und

Haydar Kutlu. Den beiden Genera}sekretören der Arbeiterparteı der Türkei

und der Kommunistischen Partei der Türkei wird augrund ihrer politischen
Überzeugung der Prozess gemacht. Dies widerspricht den grundlegenden

i"lens chenrechten (Artikel 19 der Allgemeinen Erklörung der Menschenrechte) .

Im Einklang mit der Entschliessung des Europa parlaments vom 19,11 .1987

fordeIe ich die sofortige Freilassung der beiden Politiker sowie die
Gewöhrleistung des Rechts auf İreie politische Betötigung.

SOFOBT]GE FREILASSUNG VON SABGIN UND KUTLU!

SARGIN VE KUTLU DERHAL SERBEST BTRAKILMALIDIR!

-.ği&

imzal Unterschrift
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solidaritcjts-
veraistalfun
für die politischen Hiiftlinge

sDA, in der Türkei !

Freitag,den 26.2.88 1 9.00 Uhr Hofgartenschule/B ad Kreuznach

Rockkonzert mit

Who Knows

I
l|
f|
,
f
,
,
,
9
,
ğ

ü
{
ü
I
,

Il
,

I
,

Eintritt 6,-DM

Diskussionsrunde:

"Folter in der Türkei"

tcNı]§i€ıIleıı heıI
s,üaüt nail8iefıi.--_§ırelt

Dienstag,den 1.3.88 19.30 Uhr "Halkevi" Mühlenstra8e B-K

V.i.S.d.P.:C.Hinz.Kreuznacherstr.24.653 1 Guldental
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H\rltun Sı" es

Küchenstnhl höltische. Ay\§t eiııSeı,ı

kann ?

{ü, rnögLiü , doF Jhnen ein

U,

Cr
o
o
o

o:o
P
o
!-l

td
ts

o
)f
o
a

o\
Ln
Lno
tü
§)o
X
E
o
!.
N

p)

llman hatLe mir die Hğnde

zusammenqebunden und brachte
mich in einen Raum. Dort
nuBte ich mic h auf einen
Stuhl stellen, dann band man mir mit einem Lederriemen auch die
FüBe zusammen. 1rleine Arme nach oben gestreckt, hHnqte nan mich

zı.ıischen den Hğnden an einen Haken in der Decke. Dann çaben sie
dem Stuhl einen Tritt. Sie lieOen mich eine Uei].e hiingen. Zuerst

fühlte ich meine Arme noch, dann nicht mehr. Doch damit nicht qenu9.

sie stoOen rıich voruHrts und rücku5rts. sie lachen über mich. sie
sa9en, sie lassen mich nie mehr ru.nter. . . . . . .ll

( Bericnt einer gefoIterten Frau in der Türkei )

FOLTrR IN DtR TüRKE]
eine Inf o rmationsv erans tal tung
am Dienstag, dan 2. Februar um

tvlühlenstraOe 78.

Sie sind herzlic

KREUZNACHER rRı roeı\sgi]N]ot\ ı s

tJhr im Halkevi in der
des

ll)

h eingeladen !
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Fü r FRIEDEı{ und FREUı{OscHAFT füruNsERE vOELKER

Veranstaltungsteı^min: 30.JAN.ı988,

^ransta l tungsort: Im "Freien Kultur-cafe'' an der l.lied 1

nPonPAMMA PROGRAMM

um '16 UHR

6090 Rüsselsheim

PRO6RAM

- Xaıpeıı.op6ç
- Ouui,İo on6 r6v x.DIKMEN

ı.rou oo,rupıı6 6eoıpdıı,
- E}.},nvuı6 uouou xfi }ıe zov

XPHETO KAETPINO
- ouılfo oIro Tov X.K. MAKPIAH
- ToÜpıı" xr1 pouoı.xıi pe ıpta tAZ

- ouu),Ücı ono Tov X.o. JANISCH
r po.urıcı 6oe Tou 

'Uugoui'İouo^.),o6aruİry oTo Pouooeloxo'; u
- Tpayoü6uo o,no Tnv eı.ıoto),6 ue

TOV FERHAT TUt.Ic
- E1,1nvux6i 1opoü crıo to u#poxo -

1opeuruı6 ouwxp6rnucı t6u ouİ-,-i6you yo_v6r,.ıv rroı. xn6eu6v<uu ınç
-povıço6prn ç o ZOP}{IAI.

BegrüBung
GruRwort Von sinasİ DIKMEN
(Sati r iker und Kabaretist')
Griech i sche Lieder mit
chri stos ka5trinos
GruBwort Von Kostas MAKRIDts
Türk i sche llusik mit Saz-Trio
"BARIS üCLüSi'j,,
GruRıüort von Otto JAN I SCH
Geschaftstfürer des Aus l ander-
-beirates in Rüsse]sheim
Anatoiische Lieder von und rnit
Ferhat TUNÇ
Griech i sche Tönze von''ZORBAS''
Gr. Vol k loregruppe des Eltern-
vereins in Frankfurt

- Sel amlama
- Şinasi Dİkmenıin Selaınlamas
- yunan müz igi

chni stos kastr i nos
- Kostas Makridis' in selamı- Türk saz üçıüsü

"Bariş üçlüsü"
- otto JanischIin selamlaması

Rüsselsheim yabanc ı l ar
mec i isinin sekreteri

- Andoludan türkü ler
Ferhat Tunç

_ Frankfurt yunan veliler
derneginin foIklor ekibi
" Zorba s "

eİooOoE ei.eu06o.. Eintritt f ı"ei Giriş ücretsizdir

V.F.P. Anuoııpq.ı ı" x6 Ev6tnro. Unser Dernek, Verein der Arbeiter aus der Türkei in Rü5selsheim
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Der ProzeB hat begonnen. Tür-
kische Demokraten in Gefahr.
Freiheit für Kutlu und Sargin!

" l)ic (icııc rıılst.k rt,Iiiı,t, tlt,r
.{ ılıcilcrp:ı rte i dcr ]'iirkci
l'|'lP) und de r Konınıııııisti-
sclıcn partci der Tiirkei
ıTKP) ıı urdcn ııach itırcr
Iliickkehr iır rlie Tiiı,ke i ı cr-
hİ ftct."

" I)ie lıt.ittt,ıı ( i çııı.rı lrt.k ıIl ıı-
re kelırtcır nıit dcnı zicl. dic
\/crcinigle Kırnınııın ist isclıe
Parlei der Türkei (TBKP) lc-
gıl zu grüııılen, am l6. No-
vcıırIıer aus dcnr Exil in ihrc
l lcinıııt zuriick."

" I)çıııokrıı lcıı iıı ıllcr \\

scit l92l , dic TlP sciı dcnı N,l jlitilrpuısdı vcrbotı..n.).
Dic bcidcn Gcncralsckrclarc wurdcn durch einc drei-
Bigköpfigc DcIcgaıion, unıcr dcncn sich auch Abge-
ordncte des Europa-Parlamcnts. Juristeı, Joumali-
slcn und Theologcn befandcn, begleiıeı.
Die Gcncralsckreıire wuBıen schon vor dcrn Abflug
aus lr{ünchen, daB sie in Ankara nicht mil Blunren
empfangcn würdcn. Aber sciı einigcr Zciı wird in dcr

Dic Gcııcra|sckrctiirc dcr .{rbciıcrparıci und dcr
koır,ınrunislisclrcn parıci dcr Tiirkci , dic naclı dcnr
N'liliıarpuısch vom l2. Scpıcııbcr l980 ihrc Hcinıaı
vcrlassen mu8len,kchrıcn anı l6. Novenıbcr vcrgan-
gcncıı Jahıcs in die Türkci zurück. thr ZicI war cs, dic
Vcrcinigıc Kommunisı.ische Partei (TBKP) als Zu-
sanrnrenschluB von Arbcilerparıci und Kommunisti-
schcr Parıei als legale Parıci zu gründcn (Die TKP ıvar

c l
r ertırtciIeır dic \lcııschcn-
rcchtsvcrlclzııııgcn iıı rlcr
l'iirkei und fortlcrıı die so-
lbrt igc Freilasstıırg der
lıciılcır (] cncrı lsck ı,e 1i -

re."
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PRES S EMI TTE ILUNG

Deulsche
kommunistische
Parıei
kreisvorstand
Reichklarastr.10
6500 Mainz
0613112288?8

Mainz, den

8.6.88
DKP. Kreisvorslana Main2, Reichklaraslr. l0.6500 Mainz

}1ahnçache .] e,ğen den Kutlu-Sar

Mitglieder der DKP und and,ere
ab 8. Juni, 17.00 Uhr vor dem
24-stündige Mahnrn-ache durch.

9 -1.-ı: P I 9 g c ! - ] !- 49r - Tgi E9 !

Demokraten / innen
Theater in'Mainz

führen
e ine

An].a8 ist cer an E,6. in Aıkara beginnende Proze8
gegen die Genera_isekretere der Türkischen Arbeiter-
partei und der Kommunistischen Partei der Tiirkei.
Sie waren im Noveınber 1987 in ihre Heimat zurückge-
kehrt, um dort die Vereinigte Xonrnunistische Partei
zu gründen. A1].ein ihre poJ.itische überzeugung wird
ihnen in dem ProzeB zur Last gelegt und mit fast
1000(!) Jahren Zuchthaus oder gar dem Tod bedroht.

Die Mahnwache rĞiht sich in den internationalen
Protest gegen den Proze8 ein, dem sich auch das
Europa-Parlament angesch]_ossen hat.

DKP

l,ırı-iın
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g l-)azir'aa t-oahinJe, -i!,Lıe Je H, L..ll" \,,e_
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llLle, r A/,ıaa 
'an7ı 

bir *oL bs t5e lı-c|nJe- bil5i |e/-J;^-

ne S}qıJ lac, açtlJt . B,. ş|6nl l<>r!o.ı |o],- l-a ıesiJe

Şehci,uiz //la)nı,JeyJ'i. eç,lo,ı sia,ıd{ar biğilenJ}r"ıeJ,,

çoL , fuuorı, n +oL Lalc toşr,; i toı o\,},.ıJa s;,Jcr;),,"c _

sinİ pcofa>fo elmel, d,na<,|9,Ia / ,JqC| 4 5l2e^'^; da/,, ,

5.a}ı 5or.J.ı. Bı" aeJea|e de açı (a,'> 5|6,,14/ (aCq §)a', ,-ı 6 _

b c ]-: oJ , ycci tJi.

|IonJ, hl-ıa,ı ko,-ıi,ıi>l P,r}lsi (Orcr/ dızo,,, teJi,

2q >ooİ J"ı,,o,- e}}i, D"L€'tı"e ] \)3qrı ,"ı;be}:)Jc

e^ aa ai"."aa ta r- LoJ.. ı, -T",rLlcrJe 35cQv o.lJ',

2q çaal ba:v/"\co 2ooÇ leoJqc ı-,iıd;- ,1oiı -

}r|rit. flç,b '' -|6,Ja b,5t3a iıo\icı,rı,ı lCYLi,i oi,"*, 
^

lu:J... A r 5a3ıJia Ja o Lo -Tjnl-lecJe ıı/,: t,;işi eJ;,1,^,e (

İ5},. *;,ı {e r ,,lo,fJ ı ,

Zi.raCe} eJe,ıle r- o,|,>;ı ı-ı e*, Z doLİo ' 
1- a"\, uer t

{ p.ot3ra. l J" ajo,n, Je 6eled;ı: "!ıc,t;;i i3i-

le,iaJe,,ı -3 L-iş;Jı -,tıı^Jı ,

»la.^ıd S Haz\Co ,ı 
=,aCŞa'"-ılza 

cıir-.ış,nl -,ol

11 /e^ , 3 ttb z'iCş \ y,€rşL ,-1 ı",, q Ç",ı sa,jl- l / ie

Lodue Jevo,n €il;.
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ao- 6-&K

" I^/IESBADEN ' da uyarı ü,trÖBEs ' i u

TİP ve TKPrGene1 sekreterleri N.SARGrN ve E.KUTLUı nun 8 Eaziran günÜ
başlayan duruşmalarınd.an d.olayr Avrupanın çeşit]-i yer}erincle yapılan
gösterilerd.en birid-e Şehrimiz WTESBADEN'da gerçekleşti.TÜRKİYE DEI,{oKRAT-
ıAFIYLA DAYANIŞMA GİRlş.İüutNİN yaptrğı tlurARI NÖBETİıırri-B Eaziran günü
saat 1100 de başlanrp lPOO a kadar sürdürüldü. Ç.1O.Eaziran günlerj-d e
1500.1900.arasr devan edildi.id}ffiiffitr*tıt*Trx A\rRIIPAıDA TEK yAsAKT,r KoMl]_
NİsT PARTİSİ TÜRKİYE,Ii.?iUTLU ve N.SARGIN'a ÖZGÜFJIJK.Ana belgisi altrncta
gerçekleşen gösteride bird.e çadır kurularak bilgilendirıne stand.]_ açıld.r.
Çadlr]_n yanında açrl-an d.uvar panosu'da büyük ilgi çekiciydi.] gün boyunca
yaorlan gösteride,7OOO i aşkın bildiri dağıtıldr.!8 iııza topland"ı 21 ta-
nede kar! po staland-ı.I(UTI_.,U veSARGrNı ın ro zetlerind-endelO ad.et satrld"ı.
İmza verenler arasında çok çeşitli lıieslekten kişilerin yan]-slra E5SSEN
YESİILER PARıEI,,iENTO Üyesi BARBARA BRELLıde var.

IJIESBADEN Demokratik Avukatlar Birliği başkanr Rernhard SchÜtteltte
Kutlu ve Sargrnla bir mektup gönderdi.
3.gün süren 5österide toplarn 40la yak:_n Alman o yunan ve türkiyeli görev

yaptı. Türkiye d"emokrasi güçleriyle dayanışma komitesi , lf lIazirantd.a
hı tekrar başlayacak olan duruşına günündede değişik bir 6österi d.üzenleye_
ceklerini bef irttiler.

l.Ja e sbad.en
Türkiye C.emokrasi güçleriyle D.girişimi.

J V)) ı e s L* h.,uJ &ı ri<rPskiJ. n fo 
*r,/rr, L

0

f.z- s iry: 1,' / /o l*r ç//r//

ry",*
WıeS /* o/-n t-{ "h,

Ç e/-/- ft/* / /,- Z. ç ,,l,,za 4 -

l*7 f/o/
fe- 3ı rıı
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/kıJ.l

Şehrimizde yaü,,alan da;ıanı srna çalrş-16]611 ile ilgili
krsa bilgiler

I. ) Her yrl olclııEı,, giıi bu yrld.a Ostern lJiarştrna ]-! ftişi
o1ar.ak kat:_1ahiliik.Zaten genelinde de bölgede brı tür yürü-

yiiıler nek s nük o1.ıyor.3iz dayanr.-ma çalısrnalarınr içinde
viiı:ijttüğümüz komite ad rna konı:_.ma izni aldak ve bir alnan

arkadaq geri d önen iki sekreter Yolda"la i_l_gili gelisme3_eri

anlattr.Baha sonra oraCa b,ı_r1,.nanlara IOO'e yakrn bildiri d_a-

ğrtrld.ı.

2. ) Türkiye aydrnlarryla dayanrsma girisimi'nin baı,:lattrğr

inza kaınpanvasında yine rOO'e kaCar imza toılandı.

]. ) Şehriİnize ulasan tüm mez,kezi L.ildiriler çoğaltarak önce

Tıarti ve sendikalar o.'l.mak üzeTe kiliselere,diğer ]o.ıru_lu- ş ve
"oelli sayrdaki yetkili insanlara gönderiliyor.3ir kısrrn bil-
d iri de çevrenizcle da|rft11]_],or.

+.) ?l iTisanda clü z enl ectiöirni z (bildirisi ekte) toplantrya

Fek az 6rgüt temsilci_si ve dinleyici katrldı.Katı'lan örgüt
tensi1.:ileıi bİrer ,it taşa dayan]_şma konırsmaları yaptrlar.
Katrlınrn azllğlnan gerekçelerinden 'iıiri ön hazrrtıklarrn iyi
o1arnanasr. -ıe enönenrlisi. a4ğ*= kom,,ınist. jşşŞ1l-i .in yaygınlı-
ğı.

L\)z i

/,r)

'rP,,
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* tl*

DEMOKRATIE, MENscHENRECHTE, MEINllNGsFREIHEIT,

MEINUNGSrREIHEIT, DEMOKRATI E, M ENS CHENREcHTE,

DEMOKRATIE, MENSCHENRECHTE tl*l{

MEINUNGSFREIHEIT, DEMOKRATİE lt*ğ

[ıERA}§"I A LT tl}S,fTüRl(E l
mit den Herren Pfarrer Detlev Lüderwald und Reinhardt Thiele aus !'rankfurt

aıı 21 , ApriJ_ 1988 un

ZUR BAC(MULDE, Schiffgas s e

19.30 Uhr

11 , Heide 1berg

Kann sich ein politisches System Demokratie nennen,
j_n deıı dle fundamentalen Menschenrechte nit FüBen getreten ı,ıerden ?

in den Fo}ier fortwd,hrend als Verhörınethode angeııandt wird ?

in deın Andersdenkende j-n ihrer Exj_stenz bedroht sind ?

Das
von
und

ist die Realitğt in den Land, das NATO-Mitg}ied ist, das die Schlu0akte
Helsinki und die europdische Menschenrechtskonvention unterzeichnet
aucb den EG-Beitritt beantragt hat.

Die Herren Lüdervafd und Thiefe gehörten der Delegation an, die die Poli-
tj"ker Dr. Nihat Sargin ( Generalsekretdr der Arbeiterparüei der Türkei )

und Haydar Kutlu ( Generalsekreid.r der komnunistischen Partei der Türkei )

bei ihrer Rückkehr aus dem Exi1 in ihre Heirıat begleitet hat.
Sie sind auch Zeugen der Verhaftung der beiden Generalsekretdre auf dem
Flughafen von Ankara, Sargin und Kutlu wurden nach Verlassen des Flug-
zeuges verhaftet und auf den Polizeipresidiun drei Wochen 1ang ııit un-
nenschlichen Methoden verhört, miBhande]t und grausam gefoltert.
Sle sind zuı Zeil in Haft und warten auf den Beginn des Prozesses.

VERANSTALTER : ]l1ITIATIVE I,UR EINE DEMOKRATIScHE TURKEI

Batuhan Parııakerli-Czenne1
10 44 08, 6!O0 Heidelberg

Dr. med.

Postfach

1riejD.
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Die Heimreise aus dem Exil endete hinter Gittern
J,jir ,.,,q9[r|!gyorb9iQ,rİlI"Mılllö)nen;.f1olz oıJllger.Anzelçhqn der Llberal]elerung lst dle Türkeı,noch l9nge kelne Demokıatle

Voh Gerd Höhlef (Alhen)
|,i üj l _. . ü.,l',,! lı:.-

sie kamen,l um,,di9,.Dgıo}xsİiqtp|de.
Türkei auf die Pİobe zıı stellen". Mitte
November ver8an8enen Jahres kehrten
die türkischen kommuıtisten Nihat sa.-
8in und Haydar Kutlu aus dem Exil in ih-
re H€imat zuİück - in der Erwaİtung.
dao dort inzwisch€n ein weni8e. §charİer
wind wehe al§ nach dem Militiirpukch
vom september 1980.

Doch die Heim.eise endeta hinter Git-
tem. Alş sle auf dem tr'lu8hafen Atıkaro-
Esenboga von Bord der Lüthansı-Boein8
gin8en, die sie aus Franklurt in die tiirki-
sche Hauptstadt gebracht hatte, wurd€n
Kutlu und sargin vefhaftel Jetzt t8t die
übe. zweihundert seiten lan8e Ankıage-
schrift ge8en die beiden KP-Fiihrer fer-
tig: Ihnen wird, untef anderem ,.kommu-
ni§tische Propaganda", strAJbaİ nach Pa-
rag.aph 1{ı und 142 de6 tüİki§chen strof-
8esetzbuches, und der Versto0 8egen den
ArtikeI 14 der tiiİkischen verfassung voİ-
geworlen. Er veİbietet ,,die Hef.§chaft
einer sozialen klasse über die andeıen"
und den ve.such, eine solche zu errich-
ten. werden Kutlu und sa.8in in auen ih-
nen zu. [,ast 8elegt€n hınkten für schul-
dig befunden, dıohen ihnen 

'eweils§echsund§echzigeinhalb Jah.e Haf L
Der demnechst be8innende Prozeo

8cgen die beiden Kommunisten und vier-
zehn mltangeklagta Gesinnungsgenossen,
unter ihnen zwei ihfer Anwölte, witd die
Diskussion über den zustand d€ı türki
schen Demokratie neu enffachen. zwAr
rühmt slch dle Regierung des konse.vati-
ven Pr€mierministe.s Tlrgut Özdl, auf
dem Weg zu elner Demokrati§ier.ung de§
Lande§ betrech lche Foftschritte ge-
m6cht zu haben. İn vielen Beİelchen
trifft dieğ nach Meinung in- und auslendi-
scher Beobachter auch zu. Insbesondere

İn,ü,rİ*lıoı,*,ıt"deın ı!i.:aiıftühof
nachddckliche kıiük an den verhöltnig-
§en ın Anatolien nahezu verstummt.

Eine jen€İ Fr8gen, die ln der Tiirkei
noch vor wenigen Jahren tabuisiert wa-
İen, 

'€tzt 
abeı in eİstaunliche. offenheit

gegtellt wefden, betrifft die Haftbedin-
gungen in den anatolischon G€fğngnis-
sen. Hier hat die nachhaltige öffentliche
Diskussion im lınde §elbst letzthin mehr
bed/tİkt oıs jahrelanger Druck des Aus-
land€s. insb€sondere der skandinavi-
schen staaten. DaB die Haftb€dıngungen
in den türkischen Gefğn8nissen inzwi-
schen das Prğdlkat,,menschenwüfdi8"
ve.dienen, kann zwa. nicht behsuPtet
vıeıdeni auch 8ibt es nach wir vor glaub-
haft€ Be.ichte über widerwartigste Fol
terpıaktiken, wie sie zuletzt die beiden
inhaJtierten KP-Führeı KutJı.r und Saİgin
zu Pİotokolt gaben. De! Unterschied zu

'rüheİ 
besteht jedoch da.in, dao diese

Menschenaechtsv€rletzungen nun in der
tiirkischen Örfenuichkeit breit und nach.
drücklich diskutiert wetden und daB dıe
Regierung Özal in einer groBen Zahl von
Fillen solche Ubergriİfe ahndet und we.
nigstens darum bemüht scheint, dıe Hr8-
6ten MiBstiinde abzustellen.

E.st sch.itte in Richtun8 auf eine Li-
berali§ierung 6ind die jeğt verfügt€ veı-
legung von Hğftlingen aus Militergefang-
niss€n ln zlvilgefğngnisse, die Abschal-
fung det einheitlich€n AnstalLskleidung
und Erleichterungen bei den Besuchszei-
ten. Bezelchnend für den kurswechsel
wa., wie die Re8ie.ung auf den jüngsten
B€rİcht der Gefangenenhiıf§organisation
amne§ty internstional (ai} reagierte, in
dem erneut di€ Folterp.aktiken ange-
p.an8ert werden. Hatte sich Ankara fİü-
he, solche Berichte als,,Einmischung in

inner€, Ang€ıerenhe{ten def Türkei''1r€l.
beten und ai 8ls eine kommunisüsch un-
terwandert€ organisation verunglimpfı
§o prie§ nun der türkische UNoce§andte
Ercüment Ya!,uzalp die ,,objektiüüit" des
jün8sten ai-Bericbts und bezeichnete ihn
als ..hilfr€ich b€i dem versuch. auf das
problem der Folter aufmerksam zu ma-
chen und sie aııszumerzen".

Doch die im Ausland vorwie8end auf
die Foltarpİoblematik a|s die handgİeif-
lichste, eklatarıt€ste allet Menschen-
rechkverletzun8en konzentrieıte Diskus,
sion hat dazu gefühİ| dal} eine 8ro8e An-
zahl demokratisch€. Defizite in d€r heu-
tigen Tiirk€i .elativ unbeachlet bIieb. Da-
zu gehört die Vielzahl von Einschriinkıın-
gen oder gar Suspendierun8en staatsbüa-
geİlicher Recht€, mit denen die Büİger
nach wie vor leben müssen.

so erkle.b der damalige ınnenmini-
st€. Yildi.im Aibulut am 13. Ap.il ı987,
da8 b€i einer landesweiten siche.heit§-
überprüfung nahezu 1,7 Millionen Men-
schen - al6o Jeder 30. Einwohneİ der
Tii.kei - als ,Jerdiıchtig" ein8estuft wor-
den seien. Einstellun8en im ölfentlichen
Dienst und Tğtigkeiten in ,,sensiblen" B€-
ıeichen der pfivatwirtschalt bleiben ih-
nen veMeh.t; sio können auch nicht mit
der Ausstellııng von Reisepes6en tcch-
nen. dürfen mithin nicht das Land verlas-
sen. Nach einem Bericht der linkslibe.a-
len Ta8eszeitung cumbuİiyet witd der-
zeit nahezu 400 000 Tiifken die Ausstel-
lung eines Reisepasse§ ve(weigett, well
sie in der einen ode. andeıen weise als

"verdachu8' 8elten. Recht§mitttl 8egen
die verweigenıng des R€isedokuments
gibt es in de. Praxis so gut wİe nicht.

Nicht nuı zahllose Berrıfsverbote ha;
ben die ti.iıkischen Generaıe ihrem Land

mit auf den Weg gegeben, sondern auch
eine von ihnen konzipie.te und per
volkssbstimmung Ende ı9B2 von de.
Nation gebilli8t€ verfassung. Diese6 tii.-
kische Grundgesetz ver€wigle das Demo-
kratieverstıindnis der Miliüirs auch fuı
die z€it nach ihrem Rückzug in die Ka-
sefnen. Eklatanteste Einschr6nkun6en
siod das in der veffassung verankeİte
verbot ..poli[ischer Betiitigung" füİ velei-
ne, verbende und Gewerkschaften. das
für Beamten, soldat€n und studenten
8eloende verbot, eineİ poliüschen Paftei
beizutreten sowi€ die Beschr6nkungen
dsr Informaüons- und plessefreiheit und
des streikrechts.

wohl ahnend, dao ihr ,,Reformwerk"
vielleicht eines Tage§ in Ve.ruf geratan
kiinnte, fügtan die ti.irkischen Militirs voı
dem Rückzu8 in di€ Kaserncn ihrer ver-
fassun8 noch schnell den Ubergangsarti,
keI ı5 an - eine sicherheitshalber voİgb
erlassene G€neralamnestie. die in der
verfaosungsgeschichta demokratischer
Staaten wohl ohne Beispieı ist. Mit dieser
klausel sanktlonierten die Militğrs nicht
nul alle von ihnen erlassenen veaordnun,
sen und Gesetze als ,,verfassungsgemdB";
ier Übergangsaıtikel t5 verbietet aus-
drücklich auch alIe straf- ode. zivilrecht-
|ichen schritte gegen die Mitglieder des
aus den fühıenden Militiirs des Landes
nach dem Pulsch 8ebildel-en und, wie cs
in der verfassun8 heiOt, .,im Auftrag deİ
tiirkischen Nation tıitigen" Nationalen sı-
cheİheiLglat€§ sowie gegen alle staats-
diene., die unöe. dem Regime der Mili-
törs,Jedwelche Entscheidungen und
Ma8naimen trafen oder ausführten". Aul
diesen Verfassııngsartikel könnten sich
notfalls sogaı die Folterknechte der Jun-
ta b€nıfen und stİaffr€i ausgehen.
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Der ProzeB hat begonnen. Tür-
kische Demokraten in Gefahr.
Freiheit für Kutlu und Sargin!

" l)ic ( i c ıı c ı,ıı l.t,k rc lıiı,t, rlt;r
.\ r|ıciltrpa rte i dcr 'l'iirkci
ı'|'lPü uııd tlc r Kon,ınıııııisli-
schcn partci der Tiirkei
üTKP1 ır,rı ı,rlc n nıch ilırcr
Iliickkehr in die Tiiı,kci ı cı-
lı ı flet."

" l)ic ht,idçıı (ieııt,rı|st,l,ı,çlı_
re kehrtcn ıııiı dcııı zicl. dic
Yercinigte Kıınımıın isl isclıe
Partei der Türkei (TBKP) le-
gal zu gründen, am l6. No-
ı,cıırber aus dcnı Exil in ihı,c
l Icinıııt zııriick-"

'' l)e ıııukı,ı te ıı İıı itllı:ı- \\'tit
ı,erıırteileıı dic \l ensc hc ıı-
rechtsverletzııııgcn in clcr
Tiiı,kei und lorclcrn die sı.ı-

lbrt ige FreiIassıı ırg dcr
lıcitlcıı (l eırera Isck rc 1ii-
ı,e_"

sciı l92l, dic TIP sciı dcıı N{iliıirputsclı vcrboıcn.).
Dic bcidcn Gcncralsckrctörc wurdcn durch eiııc drei-
Bigköpl'igc Dclcgaıion, unlcr dcncn sich auch Abgc_
ordneıe des Europa-Parlamcnts, Jurislcn, Jouma]i-
sıen und Theologcn befanden, begleiıct.
Die Gcncralsekretirc wuBıen schon vor dcm Abflug
aus München, daB sie in Ankara nicht miı Blun,üen
empfangcn würdcn. Aber seit einigcr Zciı wird in dcr

Dic Ccncralsckrcliirc dcr .{rlıciıcrlıartci und ticr
k«,ınınıunisıisclrcn parıci dcr Tiirkci , dic nıclr dcnr
Ntiliıiirpuısch vom l2. Scptcıı,ıbcr l980 ihrc Hcinıaı
vcrlassen muBten,kchrtcn anı l6. Novcnıbcr vergan-
gcncn Jahrcs in dic Türkci zurück. lhr Ziel war cs, dic
Vcrcinigıe Kommunisıische Parıei (TBKP) als Zu-
sanrnrcnschluR von Arbciterparıci und Kommunisıi-
schcr Parıei als IcgalcParıci zu gründcn (DieTKP u,ar

.:

b.r3,
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ş

liılılu ınıl S«rgin in U J lafi, gczeichııeı von Folıcr

Türkci und auchinWcslcuropadayon gcrcdcl,daB in
dcr Türkci cin DcmokıatisicrungsprozcB im Gangc
scı.
\\'ic cs rviıkİich damit sıchı, zcigı folgcndcs: Ur,mit-
ıclbar nach VeiIassen dcs Flugzcugcs rıurdcıı dic Gc-
ncrılsckrcı,iire in Hafl gcnonınıcn. Kcincr dcr übc,
hundcrl Joumalistcn wurdc auf dic Gangrvay
gclasscn.Die Gencralsekrcıirc u,urdcn nıiı Haııd-
schellcn uıd vcrbundcncn Augcn in dic Abıcilu»g
"Forschungslabor für grundlcgcndc Angclcgcnhci-
ıcn" dcs Polizciprösidiums gcbrachı. ohnc cincnı
Hafrichtcrvorgeführı zu werdcn, wurdcn sic 'l9 Tıgc
lang ı,crhörı und gefollerl.
Nun lrat dcr ProzeB vor cincm Sondcrgcrichı lıcgon-
ncı. Vorgcworfcn rvird dcn bcidcn Gcncralsckrcti-
rcn nichıs andcrcs, als daB sic G cncrılsc klcı iirc \1)n

Arbciıcrpartcicn sind. Solchcn Pancicn rı,ird in dcr
Anklagcschrifı untcrslcll[: "Dcr Grundsıız dcs Konı-

solidaritit nıil den bcideıı (i en cra Isekreti-
ren ist not\ı,endig. Daıııit ır,ird dcr öfl'cnıli-
che internationale Druck verstjirkt, ııııı der
Türkei zur f)enıokratie zıı verhclfen.
Dafür tretcn rrir nıit uıısercr 2Jstündigcn
\lahnır achc cin.

Herıiı.,:tbcf: DKP I1ıinz. \j,i.S.tl.1).: \\' ll.,ticrı. ll.,ic|ı-
\i.ıı.ı.tr. l{). 65(i) 1Iııinz, Eigtıılı ııek

Nthıl Sı4tn (l) uıd Hıydıı Kudu bclt! Rückllug tn dle Helm.t.

i,

ü

munismus lauteı: Tod dcm, dcr nicht mit uns ist."
Oder; "Jeder ı,alcntierte, aufgeschlosscne und untcr-
nchmcrische Mensch isı in ihrcn Augcn cin Faschist
und ınuB stcrbcn." Danıilman milso]ch unmöglichcn
Aıgumcnıcn übcıhaupt einc Chancc hat, durchzu-
kommcn, rvurdc das Rccht dcr Angcklagıcn auf
Vcrtcidigung cingcsciİi,inkı.: gegcn zrvci Anwİlıe
u,urde sc]bst dcr ProzcB cröffnct. Danıiı sind sic von
dcı Vcrıeidigung ausgcschlosscn. Grund: "Vcrhcrrli-
chung cinerSırafıaı". AnwaltÖz hatıcdcn Gcncralsc-
krctarcn zugcrufcn: "AlIc Achtung für lhrcn Einsaız
für Dcmokratic!".
Dcr Sıaaısanu,alı hat für bcidc Angcklagıcn rund
l000 (ıauscnd!) Jahrc Haft bcantragt - zur Abschrcc-
kung für allc linkcn und dcmokraıischcn Krifıc.
Dcr bcvorsıchcndc ProzcB rrird a]so <jurübcr Aııs-
kunfı gcbcn, ııclchc Chaıccn dic Dcnıtıkraıic iıı dcr
Türkci hıı.
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r},ITI^\TIVE "SoLIDARITİıT ](rT DEN DEuoKRATEN DER TuRXEI'

ErkIi ı:ung

Der Proz(.] ccgen H. Kut]ı..und N. sargin beginnt am 8. Juni inAnkara. ner s.aatsanwa].t ,ibt in ae, inır.geschrift zu, daB denbeicen C _.jıie-:aJ. sekre!5rsn . İeine d"ruİtl'ut"" vorzuvrerfen sind (S - 62 ) .rn ğer Ank.lageschrift he.i et es ausJiıı.xr ı.ı.,, da6 H. Xutlu undN. sı:giır e:-stens wegen .:ırer toınnıunİJlru"n"., Gedan}şen (S- 14 ) undüoerzeugung,en und zweite.ils ,.g"" ih;a" Eintretens,für die deınok-ratisch:n, Rechte des kur<l ,_scl,u" V"İX"s İ".llal vorurteilt weİdenso-tIen, Dre Anklaoeschri:.c ıst eın-neJer Beı,,reis für dıe-taisache,daB der Proz :B qe6en H. ..<utıu unJ ıll-ğİrgl., die Artike]. g ,1O ,1 1der eı:rnpi.i:,:hei lüensc.,. or""ırt"iio'";;";i;" veıletzt. Dleser ProzeBsteht aucıi i]:i i.]iderspr uc .ı zu den Oisheİİgen Erklörungen der tür-
}§.|;,,,İ;i;İ:""r. ln deı ru.t"l aİİoİİ";ı."l,e veİnİİİııJJ]:sanat:-

3İ:,:ıİ:i.j.::::,_:: c." 3Ladtrat der stadt Dortmund, die Landes-rğYIc,- (t],| j .l-],--*r-]e,i]-.;Jes cfalens und an die Bundesrugi"i"nil-" ı.i,dafür einıiııc,:zen, aıe beiJen Ğ""".ui".iretöre und alle an.ererıPersoner., djc ,,,ı=:er, 
1lr:_i. ü6"T?";;;ı;;;"""rfolqt trerden, unverzüg-lich fre-i zıi]assci, die-nitwenaige; ıiJ;rungen des türkischen straf-gesetz,buc]]es zu veraıılas,;en, daıiit die Meinungsfreiheİt und die

|:;,::i;.u,: --o:Li:iscİıer, seieti9u"s-"".'; in der Türkei geııİihrieis-

wir,dle Unt,erze j-chner fordern :-sofc:tige Eiıstellung des Prozesses und unverzügliche Frei.lassungder GeneralseJ;retafe rl,Xutlu 
""a ll.İ"."İ"l

;ş:[:it*.re t,'iederherstelJ.uns d.;-;;;krutischen Rechte in der
-Garantie der politischen und der gıewerkschaftl ichen Betğt,igungsowie deı Versanmlungs- 

. 
und 0.9""lİ"İİİns freihe l. t für alleDernokrater, in oer Tüikei.!

-sofortige Fre:lassung a1].er Politischen Gefangenen in d.er
]i]*j]*"irirdıe -|egale-ntıciı.uıri-tıjii.ırj..it ttr iiie-pe^oi*iit",,
-schll,n _ıılt ccrı Terror gegen das Kurdische Volk!

9İir hoffen auf ihre unterschrj-ft, mitunterstützen. schj.cken sie rhre z""ig"
!,1it freun<il ichen GrüBen

qez.Barbara !İienann
Meylantstr. 73,4500 Dortrnund 1 3

Sj,e unsere Porderungen
unsere kontaktadresse.

der
an

wİ_r unterstütze:1 diese Erklarung:
.Franz-Josof ı):abiü (.sPD ortsvors., BR-MitgI . Hoesch ) 

., vlerneİ:Btıck (spD, IGBE öG Vors.), n.r"İJ o]"..İİ, {SPD Vorst.ınitgl .),K.aus Damanski (Asi, vors. i ' r.iii.,i-oii-v"i" . , , n.rr. waltemathe(spD vor3t.mitql . ) . .Prgt:İ p"l"".rJİİ İÜİeterlelrat Vorst.),Richard Laı.g (iGBE oC aildunğİJİ'r.İ"l ,"'İrr*u Jedamski (ver-fechterin d. }ıenschl iclıXe:. t ) , n.n.*İİ"İİıİ ı.l. (AsF u. Bez. Dovorst. ),Dinu Braunstein iipö'n.İ:Jt. İİ'İİr" .T.i;.İİ İİİİ-İo."t. l,Gerd ı(ötzinc (s?D u"lİİ:]l, n"tİİ-lİ.lİ"İ. tor. Grünen), BriqitteSmolkd Zi!-Del (Die Grünen), Sanira aİberti (Die G*ünen),

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



sebastian !..türl'er (Die Grünen), Rüiliger wessel (Die Grünen),
Willi Juhls (Dle Grünen), Hans-H. Hücking (Die Grünen) , Rlchard
Kelber (Die Grünen) ı.Andreas Achenbach (Krelsvors. DKP),,Irls Finke
(Gewerkschaftsğekı. IGM) r.Ernst Söder (Gerwerkschaftssekr.DGB),
Hans-Jürgen Meier (GeLrerkschaftssekr. IGM) rıHeinz Pasterny
(Gewerkschaftssekr. NGG),. GEw stadtverband Dortmund,. HBV Bezİrks-
verwaltung Ruhr-Llppe, Gİsa Marschefskİ (IRPK), Erna Mörcheı (DKP),

. G.Gehse (Gesaıntpersonalratsvors. stadt Dortmund) ııProf. Ulrich
Petzold (Un1 Dortmund), ı Prof. Hans }tüller (uni Dortmund) ,
Asta IJni Dortmund, Heinz Forsthuber (Juso HochschulqrupPe ,Dortmund,
Asta Antifa-Referent) , Jochen Vierkötter (Asta HoPo-Referent),

. Michae1 Rlej_n (Asta Sozialreferat), Renate Teich (ortsvors. d.
MsB-spartakus ) , . sozlalistischer Hochschulbund (sHB), Ingo F:Rö8ler
(vors: sHB) 1,Sabine ıüdicke (Asta Vors. Uni Dortmund),, Kuıturkrels
'lPablo Neruda" . Dortmund, Kinderhilfe Chile Gruppe Dortmund,

. rranisches Solidaritğtskoınittee, Spanischer Freundeskrels, Evang.
Studentengemeinde r.Eberhard Klrchhof f (Schrlftstel]-er ) r- Barbara
wl-emann (Pfarrerln) ,, Karola Pohlhausen ( Rechtgansratİn ) ,. Dleter
Gross (Rİchter) ,. Helmut Tannen (Rechtsanwa],t) , stefan Relnhold
(Rechtsanuralt),.Walter Schrarnın (Richter), Gerd Möller (Beamter),
Udo Stunz (ÖTV), Hannes Thuer (Theologe), Gİsela Bielansk1 (Refe-
rendarin)., chrlstoph ırlurms, Renate l{uıııs r. Dr,med.Inge Zeller
(lirztin) , 

' olpt. Soz . Bettina Runge,- Dİpl .Ped.Gİsela TrlpP, Heiderose
wagner, DiPl. sozP5d. Karin Faatz-Berte, Dlpl .sozPöd. Christiane
Kuineri, oipl. Phys. Chrlstiane Pacyna-r'rİese r. Prof. 9İolfgang
Richter, Burkhard Kopteneİt (Rechtsanwalt), funİr Malekrah (2. Vor-
stand Fİtıchtllngsrat DortTound), Horst Lauritsch (Bezirksvorsteher
scharnhorst), Wİlter Brehm (Pfarrer), llelnz Ltstemann (Pfarrer),
Griechlsche GerneindeDortmund, Italienischer Arbeiter . u. Bürgerverein ,
Karl-Heinz Thirnıı (zusanımen leben, arbeiten , entschelden ) , FrledheJ-m
Mayer (sPD scharnhorst), Vereln demokratİscher Juristinnen und
Juiisten (VdJ) Dortmund, ıpç. Ursu]"a Bücker (Rechtsawaltİ-n, stel1-
vertr. Bundesvors. d. VdJr, Helga Pol (rotografin), Antifa Dorstfeld
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_ı.,,i-|-ıel.i V., tt;'-)f-Tı;AiT.,\T t,tl T j-:l,,] D}]:ıi .,ıKRAl!] i-,tr}] 'lJRKEIl'

seHAuPtAT
i{r.2 JU],,i1 1 988

ıı tDe r J ahrhun er rOZeR
ıı

Am 8. Juni so1] der ?rozeB gegen die Genera],s ekretiire Dr. Nihat
Sargin urrd- Hayd.ar Kutlu beginnen. Über z[5O Rechtsanwii]te anı s der
gaı/eı Türkei haben die Verteidigung übernomıoen und bereits eine
ProzeBvo]-1nacht erhalten. Zwei der führenden Rechtsanıı2ilte sind
viahrend der Ernittlungen festgenommen worden und sitzen jetzt rıit
inzwischen weiteren 15 Personen auf der Anklagebank. Eis zun Pro-
zeBbeginn rechnet man mlt etwa 5oo Re chtsanwiilt en, die für die Ver-
teidigung bereitstehen vıerden.
Der ProaeB wiıd vor dem Staat s si cherhei t sgeri cht von Ankara geführt.
Die S taat s si cherhei t sgeri chte wurden aın 1. Mai 1984 zun zweiten

Mal gegründ.et, nachdem-sie 19'l6 (nach etwa l-jdhrigen l;estehen) auf-
grund eines Urteif des Verfas sungsgeri cht e s aLş, verfas srıngsidrig
aufgehoben worden v.aren. Das heute rechtskrZiftige Gesetz zu den

^ Staat s si cherhei t sgeri chten besitzt, bis auf wenige Details, keinen
'Unterschied zu dem ersten Gesetz von 1975.
Uber diese Desonderheiten der türkischen Gesetzgebung:, Menschenrechts-
verletzrıngen, den P-roze0 von lil. Sargin und H. Kutlu ref erierte Ersen
Sansa1 am 2.Mai in den Riiumen der Po §]rtgewerks chaf t. Zu dem PrweB der
Genera]- s ekretd.r e , d.er vom Staatsanwaft a]_s |ıDER JAHRHüNDERTPRO Z3S S ll
bezeichnet ııurde, sagt er bekröftigend, daB es sich um einen poli-
tischen Proze.{J handelt, der auch eine politische Verteidigung erfoı-
Die Veranstaltung wurde in Zusammenarbeit nit der Vereinlgung dernok-
ratischer Juristinnen und Juristen.(VaJ) geınacht und ist nj-t rund'50
Besuchern auf groBe Resonanz gesto6en. D:ı.Ursula Bücker ( s,tellv.,:_
]jund.e svorslt zende der VtU) sprach über die Mens chenrecht sverl et zungen
anhand der ı:eispieJ.e 1. po]-itisehes. Strafrecht, 2., Strafverfahrens-
xecht, 3. Haftvollzug.
Dleser fnformati onsab enıl war nach der Iuahnwache an 4./5. Mİirz die
zweite Veıanstaftung unserar Initiative.. Durch eine rege }iskussion
mit den Referenten, daB es ein wichtiger und informativer Abend ruar.
Sowohl die Referenten als auch die Tei]nehmer waren zufrieden.
Sansal betiankte slch für die So]idaritat und versprach, sie nit in
die Türkei zu nehmen. Es war d.ie 1etzte Veraırsta]_tung nach seiner
15-tğgİgen Reise durch d.ie Bunale srepublik. Er war der Me j,ılung, d.aB
es ein schöner und befried.igendel Abschlu8 sei.
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-2-

Au s de r PRE S-SF.

Tiintiye cil[t lıil, lıriıh

aa

aDiinya Bankasr,nrı, endışeıerı Aıman ği,i9,ınırrd/a,-.-

2 ..5 .198a , liilliyet

|ısie ıııurden geschlagen und aus dem stuiıe,rtenwohnheim entf erıatlı
- 2 Studenten fasteten nicht zun Raıadan.

|Yayınevi sahibi 140 milyon lira tazminat istiyor

l33 bln lıitabın yalııldığı helgelendi

a 9
2a.+.1988, Milliyet

llDie zweife1 der weltbank in d.er deutschen presseıı
- Die Türkei j_st an der Schwe]_le einer ernsten Krise.

Es wird gesagt, da0 es keinen Ausweg aus d.er j,etzigen
Situation gibt.

Hem daYak yediler, hem 0e yurttan uzaklaşfinldllar

2 .5 .19a8 , ],ii1]-iyet

' Verlagsbesitzer verlangt 140 Mio. Lira 3 chmerz ensgelcill
- ns wurcie belegt, ,ia} 131 Ta,,ı,en,r l.iiehe7, v ,rbrın-t ,.",,.rder,.

llnuç tutmayan 2 ÖÜnenciyo Geıa
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-r-

ln deı Tüıkeipıotestieıen die Studenten gegen die Kasernieıung deı Unis

ı

,4n 28. lpnl wurdın in lsıaıbü t 5E Studenren verlufıcı , üc das Baıo dıs Uüvcrsiıaısprdsiürİ;:T,
scıı lntıcn.

\
-J\

seit woch.,n herscht unter den studenten an den Ülkischen İJnive,§i/üten unnut. knappeleinsatı

und Verhaltungen waren die Reaktionen der Polizei. Der Grund tir den Prıtest ist die totale Kqntrolle

eineı duıch die Mineg eingesetzten H1chschulbehörde und die restıipiven Hochschulgese2e, die

nach den putsch tg80 verabschiedet wurden. |,loch ist die widerstandskraft der studenten ungebrl,

chen. Abel die Miit/,rs planen bereits eine ideologische und nilillrische Gegenotfensive.
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to]- j tj.sches Leben in der Zwangsjacke

vo,1 lı,echtsanwaltin .D-.Ursula Jjücke:r

ü e s i rınungsverfolgunn bis hİn zu i,renschenrechtsver] e+zungen sj_nd in der
,lürkei ai der Tağe sordnung. Das Verfah1en gegen Dr.1{.:jargin und H.Kutlu
den b.i.clerı G eneri]. s ekretaren der Arbeiterpartei der Türkei und KP der
Türkeirstellt nur die spitzes cies Iisbergs dar,lm Folgenden sollen
drej_ besonders gravielcnde Bereiche herausgegriffe! unct.erl autert wercen.
.Die d]:ei _Bereicie sind: das ooliiişche Strafrechtrdas strafverfahrens-
r.cht unc deT iiaftvollzug.

1)
.i_ıi s poli.tische Stı:afrecht wird beherrscht von zwe j_ Vorschriftenrd.ie aus
rı ern ]traf::e s et zbuch des faschistischen Italiens adoptiert vurden.Die
Tüı:lt,,:i iii,ı;ıınahin 1(]16 (lie §§2?o una 272 deı b+:rüchtigten nocco-Gesetze
l.]us.:ol Lııi s.Dieser hatte bereit,s 1924 erklart: |ıJecİer muB im Rahmen
tles Jtaates als ,lin .]ubjekt der staat]_ichen Autoritet und Herrschaft
eıtsprechencı dem iJillen de§ staates denken uncl sich verhalten.ll
Genaıi dİ,i.r wi]"l auch die Üzal_ıtegierung gewehrleistet sehenrund _als \_
1nstrument dafür dienen i}ır., die §§ 141 , 142 des tÜrkİlıchen Strafgesetz--
bııches.Diese Vor.schriften sind in Vergleieh zun faschistj_schen Ttalİen
rioch erheİılich ver]scharft worden.Sanktionierte die Mu§ solini-Diktatur
zum:Lnoes,b verbal nur den gewa}tsamen Umsturzrurrd zrıar mit einer Gefiingnis
stra,fe, so ste]_1t die Jzal_ıiktatur nicht b}oB die Gründung, sondern
tlereiti rii tl Vorstufe des Versuc}rens der Gründung einer Organisation
unter ,,trafe die.: für dİe gewal tlo s eAnderung der wirt schaftl i chen und
l;ozialen dundordnu4g in dğr Türkei eintri ti. AuB erdem sietıt § 14,1 als
}iöchststrafe die Todesstrafe vor.
ıfleraings hatıen öza} und sei_ne Partei ein groBes Interesse claran, im
Aus]_and 6as Bilci einer denokratischen und lj_beralen Türkei zu zeichnen
einer ,liirkei, irı der alfes normal en, demokrati sehen Ba}ınen verlauft.
hutlu und saigin haben der Diktatur jedoch ihre Maske herunt ergeri s sen
uiıo afler iJelT offenbartrdaB das politİsehe strafrecht İn der Türkei
atı.qen dj.e Irlenschenrecht siieklarati on der vereinten Nationenrgegen die
,_ruropaj-sc}re luenschenT e cht skonventi on und gegen d.ie Schlu8akte von
Iıe]-ılİn](İ verstöBt.(iclrijgt wird die Anklage Eegen Kutlu unci Sargin von einem primİtiven
Antikoınmu,ıismus. rjs vJird erst qar nicht der Versuch unternoİmen. der TBKieiirı: jeııokrati efe ind]_i chke i t nachzuwei sen.konınuni smus nach Meiııunp deıL
,.j,t aııt sanwa]-t scha f t ist wie folgt zu charakt eri si eren: ||Der Grundsİt, 3}-ıoeı lıommunismus 1autet: Tod cleınrder nicht ınit uns ist.Es gibt keinen \ \mittleren 'deg, jeder taleritierteraufgeschlossene unti unteriehmerische \ l
i,lensch ist in cien Augen der Kornmunisten ej_n Faschist und muB sterben. ıı \Jiier ist man versuchtrıoit schiller zu sagen: Gegen Dunmheit kampfter, lselbst die Götter vergeberıs.Aber d.as Vorgehen ist 1eider nicht nur
Ausdruck von DunJaheit, sorriiern Ausdruck eines zutiefst untiemokratisehenjystenıı.

2duch 
aa= .jtrafverf ahrensrecht genügt

dı-,rungeıı.Dies so]-l anhand folgender
a.
Die.inkla,le gegen Kutlu und 1;gl,gln erfolgt vor eİnem sogenennten Staats_
si cherhe i t sgeri cht rwelche s in den 7o er Jahren als verfassungswidrig
verboten, riarrn aber ııach dern I{illtörputsch eıneut ins leben gerufen
wurde.

keineswegs demokratischen Anfor-
Beispiele verdeutlicht werden.
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b.
Dis Recht auf yerteidigung ist nicht gewahrlej.stet.So v,ıur d. e auch die
l"tr"ğö geğen zwet der -veiteidlger v_on Sargin.und Kutlu, erhoben.Dem
e inen"wıio-vorgeworf en r l,1itgli ed der kommunistischen partei zu sein,
der andere R.,...ıZrwird basehuldigt, eine Straftat verherr]-icht zu haben,
a].s er den beidİın Genera]- s ekretaren zurief:'ı A]-1e Achtung für Ihren
Jinsatz für Derıokrat i e. l'Den Anwdlten vıurde zudem wlederholt das Recht
auf Akteneinsicht verweigert.

-5-

d.
Die Yerteidiger durften bis zum 5.12.1987 keineıı Kontakt
ivlandaten aufnehmen.Dies bedeutet einen YerstoB gegen Art.
der europaischen }1enschenrechtskonvention.

c.
Obg]_eiğh auch nach der türkİschen Verfassung eİn Inhaftierte spatestens
48 Stunden naeh seiner Festnahme den Richter vorzuführen istrblieben
Kutlu und Sargin bis zum 25.12.1987 in Poli z eigewahrsam und wurden
erst dann dem Haftrichter übergeben.Dies ist ein VerstoB gegen Art.l
Abs.J der europeischen ]Vlens chenre cht skonventi o n.

mit
6

ihren
Abs. 

'

J)er Generalstaatsanwa]-t Deniral bezeichnete tlie Inhaftierung bereits
kurz nach ihrer Ankunft j.n tlie Türkei a]- s schuldig, obvıohl er überhaupt
noch nieht selbst den Fa11 geprüft hatte.Diese Vorverurteilung stellt
elnen YerstoB gegen Art. 1'l der allgemeinen lvlenschenre eht serklörung
und Art. 6 Abs. 2 der europeischen Menschenre cht skonventi on dar.

5)Bei den }iaftbedingungen zeigt sich besonders d.eutlich, daB d.ie Menschen-
rechte in d.er Tüıkei Eit zuBen getreten werden.Die Fo}terkonvention
der ııereinten l{ationen definiert FoJ-ter aJ-s lı jede Handlung, ciureh die
einer Person ııon einen Trager staatlicher Gewalt oder ej-ner in arıt_
fioheT Eigenschaft hand.elnden Person, vorsaztlich starke körperJ_iche
oder geistig seefische schmerzen o-aier leiden zugefügt werdenrum von ihr
ein Gestdndnis zu erzwingenrsie für eine tatsiichlich oder nutroaB]_i eh
von ihr begangene tat zu bestrafcıı oıleır um sie zu nötigen.ıı
Soı"rohl Kutlu a]-s auch Sargiıx haben wiederholt bekreftigtrda8 sie schwer
gefolteTt wurd.en.Die angewandten Method.en waren Aufhiingen an den Armen

_stronstöBe, Folter an den Genİtalien.Es wurd,en auch Injektj.onen roit
unbekannten priiparaten verwendet.wegen dieseı- lolterungen haben kutlu
und Sargin in Dezenber letzten Jahres Anzeige gegan d,ie Yerantwort]_ i chen
erstattet.Amrıesty International hat die Foltervorwürfe bestiitigt.
Wenn jetzt der ProzeB gegen die beid.en General s ekre tdre, geg en zwei ihrer
Yerteidiger und. 12 weiteTe türkische Bürger beginntrdann geht es um weit
nehr a]_g dieses Verfahren; dann geht es um dj-e Auşeinand ers et zung mit
den Mensehenrechten in tier Türkei.

.ll
olilke l

.ıo}!.af 
ttat.X.Tlt.: 

^ 
orr DerlOY'at 

e O

;**ilriğ;*,
'o1T*,-" 
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* b,*

Ti!JnIiiT lV]. "s.)r,lDARIT|,] |.1 ]:,r, ] |)j LEMOKP-r-.],] 1-Ii ,j,ijnXL t ,,

Erklörung

Der ProzeB gegen H. Kutlu und N. sargin beginnt am 8. Juni in
Ankara. Der staatsanwatt gibt in der Anklageschrift zuı daB den
beiden Generatsekreteren keine Gewalttaten vorzuwerfen sind(S.62) .
rn der Anklageschrift heiBt es ausdrücklich, daB H. Xut.lu undN. Sargin erstens }regen ihrer kommunistischen Gedanken (S.'l 4) und
Üoerzeugungen und zweitens wegen ihres Eintretens für die demok-
ratischen Rechte des kurdischen Volkes (s.118) verurteilt werden
sollen. Die Anklageschrift ist ein neuer Beweis für die Tatsache,
daB der Proze9 gegen H. Kutlu und N. sargin die Artikel 9,1o,11
der europöischen }lenschenrechtskonvention verletzt. Dieser ProzeB
steht auch im Widerspruch zu den bisheriqen Erklarungen der tür-
kischen Regierung, in der Turkei demokratische Verhe}tnl sse. sihaf= -
fen zu rrıollen.

wir appellieren an den stadtrat der stadt Dortmunc], die Landes-
regierung Nordrhein- westfa],ens und an die Bundesreg ierung , sich
dafür einzusetzen, die beiden General sekretare und alle anderen
Personen, die wegen ihren überzeugungen verfo]-gt werden, unverzüg-lich freizulassen, die notwendigen Anderungen des türkischen Straf-
gesetzbuches zu veranlassen, darnit die Meinungs fre ihe it und die
Freiheit der polİtischen Betatigung auch in der Türkej gewahrleis-
tet sind.

Wir,die Unterzeichner fordern:
-sofortige Einstellung des Prozesses und unverzügliche FreiJ.assung
der General sekretöre H.Rut]_u und N.Sargin!
-Gewaltfreie wiederherstel l"ung der demokratischen Rechte in der
Türkei !

-Garantie der politischen und der gewerkschaft l ichen Bet5tigung
sowie der Versaİnmlungs- und organisations freihe it für alle
Demokraten in der Türkei !

-Sofortige Freilassung aller politischen Gefangenen in der
Türkei und die Iegale Rückkehrmögl ichkeit für alle Demokraten
aus dem Exi]- !

-SchluB nit dem Terror gegen das Kurdische Volk!

Aın B. Juni planen ivir mit der Erkliirung zu

ijit dielrer ,4rk1:iruııg pfanen wiT a_n] E. Juni
l,/i:: wo]len :ını B. Jurıi ab 12.aa Uhr mittaüüıj einen Informati ons stand
vor aer iiei noldikirche errichten und gegen 16.0O T[it nög].ichst
viel.eIü von 1hnen die Erkl:irung an den Ob erbürgerrnej. st er und an die
ira itat vertretenen Pa]:teien übergeben.
,-t ef lvertret end für die Lund e ijIegi erung, die dİe gröl3ten Iviöglich-
keiten der .Einflul3nahme auf die Regierung der Türkei hat, soJ-1 der
'Iext a:ı cie Dortrounder CDU übeı:geben werden.

Treffpunkt: B.- Juni _1 6.0o UhI Reino]_dikirche

V.i.s.d.P. barbara l4/i emann ilieylantstr.71, 4600 Dortmund t,'
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30.05.1988

Sayrn Arkadaşlar;

Münster kenti ve çevresinde yaşayan Türkiyeli ve Yunanlr arkadaşlaran
girişimiyle bir Türkiye ve Yunanistan halklarr Dostluk Girişimini oluş-
turduk.
Tarihte olduğu gib1 bugün de, bir kısım Poliİikacalar ve basln, uluslarrınız
arasında düşmanlrğr arEarnak artrrrnak için ellerinden geleni yaPr-yorlar.
Oysa ki iki halkan da olasr bir savaşta, hiçbir çrkarı yoktur. Çrkarr olan-
1ar ise bir avuç silah üreticisi ve lki halkr parçalayap, sömürmek isteyen
bir krsı-rn güçler ve onlarrn temsilcileridir. Oysa Arkadaşlar; yoksu1 köylü-
lerirnizin, işçileriınizin, dargelirli nemur ve esnafrmızrn ne yararlarr var
o1asr bir savaşta? Onlar, geçmişte olduğundan daha öldürücü silahlarla ya-
prlacak savaşlarda, tapk] geçmişte olduğu gibi sadece ölecek, sakatlanacak,
ya da tutsak olacaklardrr.
Oysa ki iki halkrn yarattlğ1 kiiltürler bj_rçok ortak özelliklere sahiptirler.
İşte Arkadaşlar, halklarımrz arasrndaki düşrnanlJ.ğan artnasınr ve çrkabilecek
bir savaşrn önlenmesi için bu dotluk girişimini oluşturduk. Bu dostluk giri-
şiminin aııaçlarrnı şöyle srralayabiliriz:

Iki ülke halkları arasrnda dostluk temelini oluşturnak.
Düşmancr1 düşünceleri yok etınek.

Halklarrmrz arasrndaki kültüre1 beraberlikleri ortaya çıkarmak.
İkl lilte arasrnda süregelen sorunlarr inceleyip, bu sorunlara iki ülke-
nin de kabullenebi 1eceği çözüm önerileri getirmek.
İlİşkilerin düzelınesini yalnız hüküınetler taraf]_nd,an .beklemek yerine,
bunu önce iki ülkenin halkları arasrnda başlatmak.
Ha]_klarrmız arasrnda barrşı sağlayarak, dünya barışına katklda bulunroak.

Halklarrınız arasrndaki her alandaki diyaloğu, bilhassa Eabandaki ilişki-
leri artırmak .

Örnegin; Kültür, Edebiyat ve Filrn geceleri düzenleınek, Türkçe Yunanca di1
kurslarr düzenlemek gibi. . .

Bütijn Türkiyeli arkadaşlarrınrz bu çalrşınalarrmrzda destek olrnaya ve dostluk
8trişinirnize üye o1uP aktiv çalrşınaya davet ediyoruz.

Dostça Selamlarımrzla
Münster ve Çevresi Türkiye ve Yunan Halklarr

Dostluk Girişimi

Spende Konto: Stadtsparkasse, Konto Nr. 348 136
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IIPaTOEOY^IA oI^IAı Tatr 
^AQİ 

E^^AAAı TOYPKIAı
Ee ıolf,oıiç 0c eivaı iotıç ı16ı 1vtooı6 6ıı cı6 ıcıp6 6ılpı,ouplıi0ılıcv .ıt1oo-
ıCg 9ılicç ıı,ıv lcıjv rrı,\tiöcç xar Toupxiaç. Kıigıoı oplıvtııfg xcı ı6putdç
cuıujv ıorv eıuıpoıtiv otı,ç öüo 16pcç cIvot o eto6trıpdı4ç ııı o Aı,Pcvclıf
oı, oıo(oı Clouv 66oeı pcÇi apxcıCç ouvcul,(e(.
Tı ıp6ıa pıipcıc 1ıı ı4v iöpuoı1 ıcvleppcvıxıjç eıı,ıpoıı|ç dplıoav vc 1fvovıcı
oıc g3oc ıou ıcpcopdvou 1p6vou cı6 8l\ılveç xcı Toüpxouç ıou ğoüv ırc! ap-

1dçovıcı, oı4 A.l'tplıcv[c, ar6 ı6ıe ıöpüO4ıcv oe 6ıdgopcç ı6\tıç ııcp6poıtç
eııııpoıı€ç. Eıo ütivoıep dyı,ve pıc ıpoıctcpxııxıj ouvivııloı1 7ıauıd ıo otoı6
ıov ıtpcopdvo ileppoudpı,o. Euppeıe(lcv cpxeıd dıopc cı5 ııç 6üo 1uipeç xcr
ouğnıii0nı€ 4 cvdyxı1 İöpuoılç prc6 ı6ırcç cıırpoıfç p6oc oıo ıveüpa ıılç
ıav7eppcvıxıiç xG! tu,v eıı ııpoııı5v ıou ıöpüOqxcv oTnv .8ll.döa xcı, Toupxıic.

'Ttç 
15 ııepcopdvou Anpf^ı 61!vE pıc 6cüıep1 pılcA6ııp4 ouvdvırloı1, 6ıou

ouÇnTıİOıxav ıupİııç oplcvtıııxti ıpoP\ıjpcıc xcı ıxl61ılxe 6vc ?ııel6< nooğü,o!-

v6 6plcvo 1ıc vc ouvıovdoc! 116 ıpooııl0etıç. 
\,

OIeç auı(ç oı ıptııoPouA,İeç fxouv ıo1,1d xoıvd oıoı,le ı1o: Eulıpoıoıiv-ıcı cı5
cılı.oüç ıoA,iıtç ıou €1ouv ıcıcvoıtoeı, 6ıu q cıoıcıdoıcoı1 o1ioeııv gıl(cç
ıcı ouvıplcoİcG p€.tıq,ü ıuv f,cı,lv 1nç E^ldöaç xc! an< Toupxfcç e(vcı O6uc

ğoııı6 ıoı eıcflov. Eivoı, eı(o1ç 1ııc oulxexpıpdvn ı(c! ouo!co-tıııi ıpooı6-
0cıc aıpıivr;ç oc pıc eıolıj ıou q Cvıcoq e(vcı 6uvqı6v vc o6tllı'iocı touç 6üo

Icoıiç ot ıcıcorüocıç ıa,ıcoıpogıxCç. Eİvcı cvıpgıoPıirqro 6ıı, o! laoİ rnç
EIAd6cç ıüC! Tr|ç 'Ioupxf,cç,. oıq ptldı4 ıouç ıIe ı.oı|,19İa. €trrouııotiv ı4 peıcğ6
ıouç 9ı,)ıfc xıı, ıpoofllı,oı1, ıcpi ıuç 6ııoıcç ıpooııiOcrğE 1ıa ouvıı{p1o1 ılç
el0p6ırlıcç cvdpeoc 1oug. tlpopltipııc uıdplouv xcı oqpıouploÜvıcı oulvd cvd-
p€oo oe 1e ı,-rovıxCç 1ıipeç. luıd 6ptıç 1ııopoüv xıı ırpCıeı vc )rugoıjv eıpılvıxd,
oÜpçoıvc pe ugıoıdpevcç ouv0ıjxcç xc! r!E cpldç ıou 6ıcOvoÜç ırı,xcİou.

to l(uıpıcx6, ıöıa(ıcpc, c(vcr dvc oıeOvdç ıp6Plıuq ıou eı4pedgeı Trç E1,1,n-

voıoupxııjç o16ocrç. To ıp6plnpa pıope( vc lu0€i p€ ıqv caappold I.rv tırıo-

9doElrv Tou 0.H.E. ııı pıa ıüıpo e^EüO€pn, avıq,dplnln, oOfopeuır|, pe evıcf,c
aöop!xıi uı6oıuo1, oıc\f,cypCvq ,rıı6 q,iva oTpaıEüpaTa ıcı pe ellulp5vc tc
cvupıiııvu öıxaıulpcıc ılc! ia cvi(oroılı.ı oup9{poıt<ı ııııv oüo xoıvoıı.iııv.
iüpıoı, oı6loı, ı...ıv erıııpoııiv gı,,\.fcç t(vcı. vo eıoı.pdoouv ıo döcçoç Trc urd :
ulııi 9ııic xcı ouvtplcoic ıurv 

^o6v 
1ng E\r\döoç ıat rnç Toupxİcç, vc tipouv

rrç rpoxaTqliÜErçr v« ıov(oouv ıc xoıyd oroıleİu ıou uıdplouv petcğü ıııv
lq6v ııv öüo iüıp.iv, vc avcı'doouv ra rrpopAiııaaa ıc! T!G oıcaop6ç ıcı vc
xdvouv ııulxexpıpĞvcç ıpoıdoeıç. vı ıeıülouv o16oeıç ıoı oııiMyo peıcq,ü
ıı.ıv tııl,ıiv ,to^rT6v o€ 6ı,a ra Erıİrtıöc.
lıc 6louç ıuıoüç toug 1,61oug ıaı ıı9 ıap&oeılpc ııv ,ıdvo 0,ı6 

'U 
ıpdvıı

e!pıylırİ oupPİOıoı| ElAıİvııv ıoı 1ofpxov oın 6. rGppavio ıopüOlıov ır.r! röoü-
oııaı eıtıpoı€ç 9ıA(cş t(,v ıa6v ınç Ell,dooç ıcr anl Toupıfcç.
YIıoİTıiPIEEIE To aPro Ta EııITPonaİ!
nAPTE EpoE ıTıı ,ri^J{THiEIı K^I Er^fi^OıEIi! SPende,Konto: Stadtsparkasse MS
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§eHAuPtAT
INITIATIVE,,S0],IDARITAT l.ilT DEI,J DDi,loKRATj",]ii ]]t]R TÜRKEIt'

Nr.1 tJjAI 1 988

Demagogie oder Demokratie ?
Wir. die "initiat j.ve Solidaritat mit den Demokraten der Türkei" in Dortmund
suchen mit diesem Bulletin die Möglichkeit uns dcr demokratischen öffentlich-
üt_t in Dortmund mitz_uteilen.
Wrr zeigen solidaritet mit a1]-en politischen Gefangenen in der Türkei,strei-
kenden Arbeitern,mit oppositionellen die Demokratie fordern,mit Menschen
die wegen ihrer Mej-nung gefoltert werden.AuBerdem mit allen 'im Exil 1ebenden
Demokraten.
Aufgrund der letzten Ereignisse im Nahen Osten hat die Türkei eine sowohl
politische als auch strategische wichtigkeit angenoıEnen.Was passiert in der
Türkeirdierin dieser zum PulverfaB gewordene Region , wirtscha f t.], iche und
politisehe Aufgaben hat,urn die Stabilitöt und wiederherstel lung des Friedens
zu schaffen.De! Golfkrİeg der mit keinerlei Logİk zu begreİfen ist,hat inter-
nationale Dimensionen angenonımen.Die friedliche lösung des Konflikts ztrischen
Iran und lrak und die Erhaltung des weltfriedens ist eine lebenswichtige
Aufgabe.
Von mil itari sti schen Kreisen in der Türkei wird .in reak.tioneren Zeitungen
die, Rettung von türkischen Minderheiten in rrak propagiert.sie ziehen in
Erwagung , türkische soldaten in Erdölgebiete zu schicken.Die türkische Regierun
die dem in der Türkei lebenden kurdischen Volk weder politisch noch kulturelle
Rechte zugesteht , hri 1]. ınit dem Vorband "türkische Mlnderheiten" in anderen
Landern zu retten, sich in ein Abenteuer stürzen,das noch gröBere Explosivitat
d^er Region zur Folge haben wird.Dies zeigt,wie sehr der Kampf um Demokratie
mlt dem Kampf um Frieden verknüpft ist.
Obwohl das erste tla1 nach den Sept. 1980, 1,5 Mi11. Arbeiter mit einem 'l-t5gj_-
gen Essensboy]tott gegen diese Teuerungspolitik protestiert haben,fühhrt Özal
seine Politik der Preissteigerung weiter.W8hrend die özal-Regierung in der
europ5ischen öffentlichkeit den Anschein der Demokratie wahren will,hat sie
zurn wiederholten Male qezeigt,\^,as für eine anti-deınokrat i sche Po]-itik sie
verfolgt.
Für die beiden in die Türkei zurückgekehrten General sekröt5ren N.Sargin (TrP)
und H.Kutlu (TKP),die nach ihrer Festnahme 19 Tage gefoltert worden sind und
immer noch inhaftiert sind,wird nahezu 1000 Jahre Haft gefordert.Die Türkei
ist das einzige Land in Europa in dem KP verboten ist.Mit Verboten gegen
die Krefterdie Deınokratie und Frieden fordern und massive Druckausübung
auf presse und kultur kann keine wahre Demokratie erreicht werclen.In allen
deınokratİschen Landern. wİrd das Recht der freien MeİnungseuBerıing als
e]-eınantares Recht angesehen.
In diesem Bulletin wollen wir rnit Reportagen und Koınmentaren die poJ-itischen
wirtschaftl ichen, soz ialen und kulturellen Probleme der Türkei nöher bringen
und diskutieren wİe wir in der Bundesrepublik Solidaritat mit den Demokraten
der Türkei üben können.
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1 ,5 Mro ARBEITER MACHEN EINTjdGIGEN EssENSBoYKoTT

! Pahalılığı protesto ınitingleri valiükler ve
güvenük güçlerince engelleniyoı...

ı

Gouverneure und s icherhei tskre fte
behindern protes tdemons tIat ionen
gegen die Teuerung.
- wIR HABEN HUNGER!

- MENSCH? HAU SCHNELL AB, DRÜBEN

IST POLIZEI !

Türk-Is (Gewerkschaftsdachverband ) hat gegen die Teuerungs- und Preisstei _rung
Politik der Regierung am 11.Merz einen ,1 -tagigen Essenbcykott orqanisiert.
1.5 Mi1l,arbeiier haben daran te i lgenonünen . studenten, l i nke Krafte und die
gesamte demokratische öffentlichkeit hat diese Aktion unterstützt.
iüh.". der oppos i t ionsparte ien E.Inönü und s.Demirel haben die Aktion als
richtig und notwendig Lefunden.Da dieser Essensboykott seit dem 12.sept.80
d,ie erste Aktion in dieser GröBenordnung war,besitzt sie einen historischen
wert.İ,lit der Entsche idung , e ine gemeinsame Aktion zu pJ"anen,haben die Gewerk-
schafts führer , d ie unters6}i iedl iahe polİtische Meinungen vertrten,einen wichti-
gen Schritt für die wiederherste l lung der Demokratie getan.wenn der Dach-
verband es schafft den Dialog zwischen den Gewerkschaften zu verbessern
wird ihr Kampf um Demokratie wesentlich wirkungsvol1er se_in.Trotz allem
ist die neaktion der Reglerung und von Ministerpras ident Öza1 eher uninteres-
siert.Özal sagte dazu ii einem Intervie$r,daB dieser Essensboykott in der
is]-amischen Tİadition nicht verankert und deswegen Sünde sei.
Die kampagne des Menschenrechtsvere ins zur Demokrati s ierung des öffentlichen
ıebens,İkİionen von Türk?rs bis hin zum Generalstreik , Aufruf der Inte]-lek-
tuellen gegen Folter, für Meinungs frelheit und deren org4nisiert sein,
Der Kaınpi der rami 1iönangehörigei von politisch inhaftierten die zlıstıinde
in Geföngnissen zu verbe;sern , Ğeneralamnestie für politische H§ftlinge..*
und Absciaffung der Todes straie . Dies alles wird dazu beİtragen die Politik
der özal-Regİeiung zu erschweren und es sind wichtige Faktoren für die De-
mokratisierung der Türkei.

-2-
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-1-

llıışırıtıl
hdoıltlıc

rİı |*| - ıuld 250 Hın-
IiDt .i!d ırh Pıtaı.j.İichı@
voo Mitşcİ 8cg.startb iı
trrücb! GGfrD8Eiır.o in ıluı-
garsüçit. vor dlco io Miliüf-
t fiıgDir v@ Diyırö.tiİ (s{d-
odçı) t İdG Dit Erı.Drv.rşri-
$rııD8gr8rodi.lchıGchırn H.i-
b.diıguıgcnprolcİicn. Dço l27
ıııtitı*ı Hlfiliıgcı voa Di-
yıtt tit hiı&D rich ıniğlçrwcilc
ı7 Fımilicnıng.hörigc ı!8F
schlGrcn, hia8 c§ iı &! Mcdico
.t r lr!d... Auch iE crfıngni,
cırıİİılc (Noİdwcrtlo) r.ic,
ım Hıaliı8G in Huogc.stsğiİ,
d.r Eiı*.i!c b.rriü übçr zwci
wochD aldaııcrr.

12.4.1988,TAz

Beshelleı in der Tür{ıei lndiziert
,PonoKonnission' verbietet Verlaul von tiMschen Fnuennmn / Die 'Konnişion zum

Schuz der Minderjğhigen vor schMlichen Schriftentun' ,schiaİ' Fanilie und Vatetnd

19.4.1988,TAZ

Giftgas fiir lıakvia
Türkei au§ Europa

FilmriT bei der Zensur
&l &il.röt rolcn heınıilonden Fllıııleıtşlolen
h lıiıılul nııdoıı ı ıl belııııle Fllme yeöoten

hıtrbrl (ıız) - "zu€rst 
hab€n

lı,ir Büchcr veröfınnı. Dann h8-
beo wiı dic Filııe bckınntcr Rc-
gissaııe veıtoten: Wirsind zum
@ deı 8a!zc! wclt gc-
worden. "

§o titclt€ die tiırtische zci-
tung 'Günes' den Auftakt &r in-
trmıtionsıcn Filmfcstspicıc in
lsıınbrrl. wğhıeDd deı tiirkische
Kulturminist r Tın8z Tiü, der
lst8sbuler Bürgermcisteİ Bc-
&c$in Dalan und der Chef der
Isıanbulcr Ku$t- und Kulfur-
süftıng, der GloBindustriellc
Ncjıt Eczaibasi, ıangafuige Re-
dcn zur Eröfuung der Filmfcst-
spiclc schwaıgcn, hıttc dcs Mi-
listars zcn§ııİbahöfdc zugc-
§chııgcn. Die Auffihrung drs
Films ,Flchcn" des rcrvjai-
schcn Rcğsseuıs Tcngiz AF
ulıdze, cine pıoduttioo aus dcm
Jahr ı96t, ı,urdewe8en "sıtiis-lamischcr Elemcıte" vcıüotcn.
Dcı Fitn wıı mit Filmcn Taı-
toşski! in der Reüe "Ehrfurchtvoı dcn Mei§tem" angetüodigı
wordcn. Auch .Ecüy Bluc' dcs
ftsrzö§ischcn RcgisscuB Jcın-
Js4ucs B.iEix fi cı wc8cn 

"ero-tischcr sztrn" dcn zaolorcn

zum Opfer. Die Filme,DerHof-
narr' (Jos6 Alvaıo Mo-
rais/l987), Rendez-vous (An-
drğ Techine/ 1985) und ,Des-
hiEıı" (B€at Kuert/ ı 987), eb€n-
falıs voo deİ z-€nsüıbehörde ver-
botcn, konıten im ıeızten Au-
gcnbıick durch Interveıtion der
Oıganisatorcnbeim Kultu§mini-
sterium vor dem Auffthrungs-
veöot geıettet werden.

" 
Selbst die faschisüschcn Re-

gime drücken bei Filmfc§t§Pic-
len ciiı Auge zu und v€rzichtcn
aufZcnsur" , irgert sichder Chef
des Oıgaıisationskomitecs Ve-
csi saya.. Auch bekanntc tiırki-
scheRegisseurc wie Atif Yilmaz
und Omer l(avur haben 8e8en
dı§ vcİbot deı Filme prote§üen.
Noch i§t das veöot der zwei
Filme nicht endgülüg. Nach tğr-
kischem Rğcht gibt cs noch cine
.obcıt Z€lsurbehöıde", die dic
VcrbotsvcrEguıg der,untcran
zcn§urbchörde" aufhebcnkann.
fıion §itzcD ult€İ anderem auch
Vertrcter der Polizei, des Innen-
mini§tarium§ und des General-
stabs. Keiı Zşıeifel a.lso, cinc
schrkompetentcKommi§sioo...

6 ,4 .1988 ,TAZ

Eiıaelbegtandteile fir Gittgas weden in der Thrkei
urıeliketliert ıııd dnn in den lnk gelieteft

21 .4.1988,TAz
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Anklage fordert 997 Jahre Haft für
Kutlu und Sargin
Weltere 14 Domokraton sollğn vor Gerlcht
Düsıeldorl. uz - D€'ı seit NovĞmbc. ı987 inhaıtierten

Generglsekreiğren der KP und der Aıbeiterpanei der
Tiııkei, Hıydır Kutlu und Nihat safgin, drohen Haİbtİı-
len von insge§8mt 997 Jahren.

Die staatsanwalt§chalt
des staat§sicherheitsge-
richtes legt€ jetzt die Aı-
klageschIift vor - 230 sei
ten §tark, er8anzt durch eı
ne aus 5000 seit€n beste-
hende Akt€. Daİin werden
für den TlP-General§ekle-
te! Nihat sa.gin 502 Jahre
Haft und für TKP-Genefal-
sekreter Haydar Kutlu 495
Jahre Haft gefordert. Mit
ihren Mandant€n wurden
auch glelch die Rechtsan-
welt€ von Kuüu und sar-
Ein. Atilla coskun und Ra-
aim Öz, unter Anklage ge-
stellt. Das bedeut€t, dao sie
die beiden Generalsekrete-
re nicht-verteidigen dürfen.

zusammen mit kutlu
und sargtt soll insgesamt
14 weiteren Demok.at€n
der Proze0 gemacht wer-
den. so werden in de. Aİı-
kla8eschrift İür lb.ahim ci-
han Senoguz und Adil De-
mirci. die bereits in Istan-

16.4.1988 Uz

bul we8en angeblicheı Zu-
gehörigkeit zur KP der Tür-
kei jeweııs tlaftstraren von
15 Jahren erhielt€n, noch-
mals stıafen von fünf bis
12 Jah.en gefordert.

Den Generalsekretaren
we.den verştiiBe gegen die
Artıkel 141, 142, 158, 150
und 3ı2 des stralgesetzbu-
ches der Tiiıkei vorgewol-
fen. Die Aİtikel 141 und 142
st€llen unter st ale. ..die im
Land be§tehende wirt-
schaf tş- und sozialof dnung
zu zerstijren" oder dafüı
Propaganda zu treiben. Die
Aftikel l58 und 159 verbie-
ten ,,Verhöhnung" von Re-
gieıung und Parlament.
Mit den zuü Teil von den
italienischeıı Faschisten
übe.nommenen Artikeln
werden Linkskrğfte seit
Jahren in der Tti.kei ge-
knebelt. Aftikel 312 verbie-
tet e§, eine strattat zu billi-
gen.

a".""
6e{

_.-:,""-:^::":::::
."ll:io,("' "\o"' ..§ot )on'$l-"\öp' _*o6i rn.s9'

Informationsmaterial über dİe Anklageschrift
erhöltlich in der Akzent Buchhandlung
Königswall, Dortmund

Recht sPol it ischer Informations-und
Di skus s ionsabend
es informieren:
ERSEN sANsAL, ' Rechtsan}ralt von N.
DR. URsuLA BüCKER, Rechtsan$reltİn

Diskus s ions le itung: Barbara wiemann, Pfarrerin

Sargin und H. Kutlu
und stellv. Bundesvors itz ende der VD

V.i.s.d.P. Barbara Wiemann, Meylantstr . '7 3 ,46c0 Dortmund 13

#

Nihıt Sargin und Haydar Kutlu

TERMINE

Montag,2. Mai 19B8, 19.30 Uhr

Deutsche Postgewerkschaft
Pr inz -Friedrich-Karl -Str. 5, Dortmund
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Initiative iiir den schutz der in die Türkei
zurückkghlenden p_olitischen Emigranten / Düsseldorf ( I.s.p.E. ), c/o S tı s a n n e - De nke r , Erkrath"erstr.338

,u]lGsozıALı§TE]l ı]l DEB sPD
für

PoIitik
DEP. DUSSELDOREEP SPD

LADEN ZU ElNER OFFENTLlCHEN
DlSKUSSlOl.J ElN:

"DlE TURKEl UND lNTERNATloNALE
MENSCHENRECHTSABKOMMEN"

* VERTElDlGUNGSRECHT
* STAATSSlCHERHElTSGERlCHTE
* FoLTERPRAXlS
* oRGANlSATıoNSFRElHElT USW.
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Die Türkei will schon seit langeün Vollmitglied in der
europdischen Geıneinschaft werden.
Dies wurde von der EG bisher nicht genehnigt, \.{eil u.a. in
der Türkei keine deınokratischen Rechte Gülaigkeit haben
und vor allem weil die Menschenrechte dort mİt FüBen ge-
treten werden.
Bei den stattgefundenen "Wahlen" gabeı9nbestreitbar Be-
hinderungen, die nicht in eine Demokratie gehören.
So durften oppositionsParteien nicht alle gewiihlten
Parteimi tgl ieder als Kandidaten aufstellen.
Kandidaten, die dem Vertreter der Regierungspartei durchihre Popularitat den t{ahlkreis hhtten gefahrden können,
wurden willkürlich von der Wahl ausgeschlossen.
von Menschenrechten kann in der Türkei nicht die Rede sein:
Tiiglich wechselnde Nachrichten von Verhaftungen, Folter
und Brutalitat gegenüber politischen Gefangenen, Todesurteilebis hin zu Morden erschrecken iınmer noch.
Die Verfolgung von andersdenkenden Menschen ist nach wie vor
Praxis.
Die Türkei gehört zu den 51 Gründungsnationen der Vereinten
Nationen. Die Menschenrechtsdeklaration der Vereinten Nationen,
die europ5ische Menschenrechtskonvention und die Schlu3akte
von Helsinki wurden von der Türkei unterzeichnet.
Ein aktuelles Beispiel für die Verletzung der demokratischen
Rechte und Freiheiten ist die wiLlkürLiche Inhaftierung und
Folterung von Nihat Sargin (Generalsekretdr der Arbeiter-'
Partei der Türkei ) und Haydar Kutlu (Generalsekretdr der
kommunistischen partei der Türkei ) direkt nach ihrer Rück-kehr aus dem Exil in die Türkei.
Beide Politiker berufen sich auf Aussagen türkischer
RegierungsmitgLieder, denen zufolge die Türkei gegenv,ıartig
zur Demokratie zurückkehrt und Anschlu3 an die demokratisĞhen
Staaten Europas sucht.
In Kürze wird der Prozess gegen Sargin und Kutlu eröffnet.
Die Anklageschrift fordert für sie bis zu 500 ( !) Jahre
GefangnisStrafe.
Rechtsanwalt Ersen SANSAL, einer der Verteidiger der beiden
Politiker, wird auf unserer Veranstaltung über den aktuellen
Stand des Prozesses und über die Folterpraxis in Polizei-
gewahrsarn und in den Gef5ngnissen, über Staatssicherheits-
gerichte, die Rechte und Möglichkeiten der Verteidigung usw.
berichten.

Wir, die Veranstalter, hoffen auf zahLreiches Interesse!

-Ladi s lav Ceki -

den AKI der SPD D'dorf
Jusos , D'dorf

für die Initiative für den schutz
der in dıe lürkei zurückkehrenden
poLitiSchen Emigranten, Dldorf (].s.P.E. )

für
und

-Susanne Denker-
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EyAılGEL I scHE sTuDEı{TEİl6E}lE ı İ{DEBurgstr._!8 - 2o, 59oo SiegenTel.: (o27l ) 55546
Spartasse Siegen, Kto.-l{r.: 2118 75o

Die Hauptaufgabe der demokratischen europöischen Öffentlichkeit müBte die Beseiti-
gung aller Folgen des Miiitörputsches vom 12. September 1980 sein. Dieser Putsch
war ein gewaltsamer Angriff auf die Demokratie, und die Aufhebung der danach er-
folgten antidemokratischen Praktiken ist eine unverzichtbare Aufgabe für die Herstel-
lung und Bewöhrung eines demokratischen Regimes in derTürkei.

Die Machthaber haben seit ihrer Machtübernahme versucht, kontinuierlich d|e welt-
Öffentlichkeit irrezuführen; sie haben nömlich in Etappen versucht, die demokrati-
schen Kröfte des Landes mundtot zu machen; mit ihrer Verfassung von 1982 veran-
kerten sie ihre antidemokratischen Praktiken. Es kann nicht so weitergehen. Daher
stellen die Bildung eines demokratischen Regimes in dem Land, die Dauerhaftigkeit
der demokratischen Entwicklung und die stöndige Sicherheit gegenüber Militörput-
schen die Hauptfragen in der gegenwartigen Situation dar. Das bedeutet ein demo-
kratisches Regime, die Stützung des Par|aments als höchstes Organ des freien Wil-
lens des Volkes, die vollstöndige Gewöhrleistung der Grundrechte und -freiheiten, die
Verwirklichung des freien politischen Lebens und der demokratischen Beteiligung.

Ein solches Regime kann nur unter den Bedingungen der Bewahrung des Friedens
und der Störkung der nationalen Souverönitöt gebildet werden. Auf der anderen Seite
kann nur ein demokratisches Regime die günstigen Bedingungen für den Beitrag der
Türkei zur Bewahrung des Friedens in der Welt und in der Region, zur Wahrung der na-
tiona|en lnteressen, für die Ausrichtung auf eine unabhöngige ökonomische Entwick-
lung und die Verbesserung der Lebensbedingungen des Vo|kes gewöhrleisten.

Die verbote und die Menschenrechtsverletzungen passen nicht ins Bild einer Demo-
kratie, und so etwas wie "ein biBchen Demokratie" kann es nicht geben. Entweder
herrscht in dem Land Demokratie oder nicht.

Vor den am 29, November 1987 stattgefundenen vorgezogenen Wahlen erklörte Mini-
sterprösident Özal, daB die politische Betötigung in Oer ltirl<el allen Parteien erlaubt
sei. Sogar im Exii lebende Politiker konnten ebenfalls in ihre Heimat zurückkehren und
ihre politische Arbeit aufnehmen. Somit wollte er die europöische Ötfentlichkeit von
der Liberalisierung in der Türkei überzeugen.

Die Generalsekretöre der Arbeiterpartei und der kommunistischen partei in der Tür-
kei, N.Sargin und H. Kutlu nahmen ihn beim Wort und kehden am 16. November
1987 aus dem Exil in ihre Heimat zurück, um die "Vereinigte Kommunistische paıtei"
legal zu gründen.

DEMOKRAT|E İN DER TÜRKEİ İST EİN ANLİEGEN FÜR GANZ EUROPA!

ı

ı
ı

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Das Parlament muB das höchste Organ im politischen System sein; dafür ist folgen-
des erforderlich:

- Es muB ein wirkliches Mehrparteiensystem gebildet werden. Die kommunistische
Partei und die kurdische nationale Bewegung und alle verbotenen politischen Or-
ganisationen sind zu legalisieren und müssen ungehindert arbeiten können.

- Es muB ein demokratisches Wahlgeşetz verabschiedet werden, das die Gleichbe-
rechtigung aller Parteien sichert.

- Die Verbote für die Gewerkschaften, Berufsvereinigungen und Jugend-Organisa-
tionen sind aufzuheben.

- Die Unantastbarkeit der Person und derWohnung, diefreie MeinungsöuBerung, die
Organisations- und Vereinigungsfreiheit, derfreie lnformationsfluB, die Gewissens-
und Religionsfreiheit, die Gleichberechtigung der Frau und die sozialen Rechte sind
ohne Einschrğnkungen zu gewöhrleisten.

- Der Terror gegenüber dem kurdischen Volk muB beendet werden, dessen Existenz
muB anerkannt werden.

- Es muB eine politische Generalamnestie erlassen werden. Daher fordern wir die so-
fortige Freilassung von N. Sargin und H. Kutlu als ersten ernsthaften Schritt in die
Richtung getan werden.

TÜu uNtE[s^/ Knııı}ar Ea-tsD-E.r,,
-DE zrı-0 LR-+,r ıL _^^_^ry\ uuBtr ı,rsLO! tÇ Lf/7

Wie ernst die AuBerungen des Ministerprösidenten waren, hat man direkt am Flugha-
fen in Ankara gesehen: dort wurden nömlich beide Generalsekretöre mit Handschellen
und verbundenen Augen in Untersuchungshaft abgeführt. Dort wurden beide Politiker
19 Tage lang von der AuBenwelt isoliert festgehalten und gefoltert.
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DxP

Bad krcuznıch

Stıı|tııltne

vJs.dt.
ı.nırold schnidt
vüıorLnnt ı0 

^655 Bü Xııııııı..\

Trotz Arbeitslosigkeit ıınd Rentennot

Bonn. uz - unvarschğmter geht's nlcht: ln Bonn
kiındlgtan ln 3chöner Elntracht cDu, csu, sPD und
FDP elnon neuen, unglaubllchen Grlf' ln dle staatskas-
3e ,n. Mlndestens 17 Mlllionen DM mehr Pİo J8h, solı
fii, dle Parlelon des Bundestags dabe| heraussPr|n-
gcn. ı{och wöhİend das bekanntgegeben wurde, dğ-
bittıertcn ln Pıılam.ntg- Und Parteigremion Eıperten
üboİ naue Varianten, wle man besonders Arbeltslosen
und Rentnarn wegen me7odeİ staetsflnanzen noue
,-§pr6r' aurerlegen kann.

Parteien Iangen noch
tiefer in den steuerto

cDu, csu, SPD und FDP einig: Mindestens 17 Millionen DM mehr

Die Grünen hab€n Verfas-
sung§kıage gegen die Absich-
ten der ande.en. Bundestags-
part€ien anEekündi8t. In Ge-
stalt einer Anderung des Par-
teien8esetzte§ soıl ab 1989
der geplant€ 

"goldeneschnis: in Kİaft t et€n. Be-
souderer clou des cesetzes:
Die gıoOen Konzerne, die oer
B€rat€rvertİögen und iıidi.
r€kten spenden ganze Abge,
o.dneteD8İulreD eingekauft
haben, erhalten ver§tiİkten
Anonymitİits§chutz. Mu3t€n
bis jetzt sp€ndeı voD 8ete-
8e! übeİ 20 000 DM in den Fi-
nanzberichten namentlich
geDanıt weıden, soll das
kiiDİtig erst von 40000 DM
auif,ı.tts nötıg seiD. Spenden
bis zu 60000 DM bleiben da-
bei steueİabzug§fehi8, weı-
dea.also zuı Heıfte von der
staatskas§e gehagen.

weiteİer cıou: Mit dem
Tlick einer Neuregelung des
sogenannten chancenaus-
gleichs werden noch einmal
bis zu neun Millionen DM für
die parteien aus dela steuer-
toPf locker8emacht. ohne rot
zu wefden, behaupt€tEn die
schatzmeist€! der parteien
jedoch. es könnten eventuell
auch ,,Einsparun8en'' fiir den
staat dabei herauskommen.

Die neue selbstbedie-
nungsaküon erfolgt" obwohl
die Bundestagspaf t€ıeD jetzt
bereit§ in Bontı abkassieren,
was nur das zeug hıilt. cDU,
CSU. FDP uıd SPD haben
beİeits iD den zurücklieg€D-
derı Jahıeı ibrcn Griff in die
staatskassen vertieft.

A.llein voı 1983 bis .1980
kassieıten sie diıel(t - ein-
schıie0lich der mitbetloffe-

zum Melken angetİet n. (Aus,,Rheinische Post")

te. Aus der sogenannten
wahlkampf kostenerstattung
au§ der letzt€n BuDdestags-
waııl eüielt€n die Neonazis
1.3 Millionen DM.

Die Part€ienİinanzierung
durch WahlkampfkosteDer-
stattung wurd€ Zlıg und Zug
höher geschİaubı Ende der
§echziger Jahİe betrug sie
pauschal 2,50 DM je Wiüler-
s§mbe_ 1914 wurde sie auf
3,50 DM angehoben. ı08.ı er-
fol8t€ ihİ€ Doch-Dgıige Anhe_
buıg gui 5,- DM. Da§ ist den
etablierten Parteien der BoD-
ner Biihne nun noch immer
nicht genug.

sie könneD den Haıs ıicht
voll genug bekommeı.

nen Griinen - 8l8 Miııionen
DM aus dem Bundeshaus-
halt.

160 Milıionen zusğtzıich
rvurden duıch steuerverFi.in-
stigungen fiiİ Part€ispenden
vom Steuerzahler auIge,
bracht. Nicht rnit8e.echnet
si_Dd Diet€n und Aufwands-
entschğdigııngen und aıdere
Ili§tungen von staats ıre-
geD, die den Pa.teien über
Mandatst eget zugute kotn-
metL

Gro0züaig IDit dem Geld
des Steuerzahlers umzuğğ

heD, 88lt aıs derart s€lb§tveİ-
stiindlich, da! selbst die ,reo-
nazistisch€ NPD von den
Bonner Regelungen profitier-
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Empİang bei det ID!(P
lm 8. Juni ı988 feierte unser Ge-
nosse Karl Unıbs aus Guldental
seinen 80. Geburtstag. Zu Etırea
dea Jubilars gab die D(P Bad
Kreuznach am §amstag, deu 11.6.
einen Empfang im Volks-Chorheim
l-n der K!.appergasse.

Karl Umbs, der unter anderem auf
eine lreit über Jojiihrige Mitglied-
schaft in der kommunistischen par-
tei zurückbticken kann, wurde mit
der E}ırenmedallie des Parteivor-
st aııd e s der Deutschen kommunisti-
schen Partei ausgezeictınet. Her-
vorgetıoben rrurde in der Laudatio,
gehalten von Marttra steller, Mit-
glied des Bezirksvor st and es der
DKP Rheinland-Pfalz, vor al}em
die Standhaftigkeit des Genos-
sen.t den weder Verfolgung wötı-
rend der Nazi-Barbarei noctı Par-
teiverbot in der Adenauer-ııra
brechen konnte und der heute
noctı - soweit es sein gesund-
heitlicher und alt ersbedingt er
zustand erlaubt - aktiv am
Partei]-eben t eilnimmt. Erfreu-
1ich au.ch, da§ sein vorbildli-
ctres Vertıalten für einige sei-
ner Kinder und Enke1 Anlao zum
parteieintritt in die Dkp şar.

oft stimmten die J5 Geste in
die Lieder nit ein; unserem Ge-
nossen karl wurden noctı viele
Jahre gewünsctıt r nictıt zuJ.etzt
deshalb, um wieder einen AnlaB
für eine schöne Feier zu lraben.

Moch mli ln der DKP

Name

AJıschrift

Ausschn€iden und einsenden an den pafleivorstand der
DKP, Priıız-G€org-SıraBe 79, 4000 Düsseldorf 1

Sichtlich gerütırt, erziitrl t e Karl
eİ.lg.= .ıı] d." Zeit des antifa-
s clıi !t j_ s chen Widerstandes, wie
er z. B. wğtrrend des Prozesses
gegen Georgi Dimİtroff, dem zu
İnİecnt der Rei ctıst a g sbrand zur
İ.=t s.r"st wurdet auslöndi sche
Z.l t,rİ g".r - rn deutsctre Antifa-
schisten weitergabi die ein un-
werfölschtes Bild des Leipziger
'I Sctıaulı -Tribunal e s zeictıneten,
Dies war ihm möglich, wei1 er
als Rheinschiffer kontakte zu
ausliindi schen Antifa sctıi st en
und Bruderparteien halten konn-
te.

Den kulture]-1en Ratımen der veran-
staltung bildete die Gruppe
İrİ"t""İrorrnlt aııs Iagelhein, Al-
te Arbeiterlieder und neuere
Texte zur internationaıen soli-
daritğt , besonders ııit Südafri-
ka und Nicaragua, şurden vorge-
trageD.

llUidersiondskümpfer
und Kz-Hifilinge

oppellİeıen on lsıoel
"tiir füh'len uns soljdarjsch verbunden ın,it
allen, die sich deıı Terror der israe'l i-
schen Regierung entgegenstel l en . ilir ap-
oel'l ieren an das deınokratische Israel:
buldet nicht dje Verbrechent Verteidigt
die İ.len schen rechte ! Der Terror und d je
Grausamkeiten in den besetzten Gebieten
ınüssen ein Ende haben! H,it al]en huınani-
stischen und demokratischen kr5ften un,
seres Landes stehen wir in diesem Kaınpf an
Eurer Seite." H j derstands kempfer und KZ-
Höftlinqe aus der Bundesrepublik, die zum
Teil zw5lf Jahre unter der Nazi-Diktatur
eingekerkert waren, haben diesen Appel l
herİusgegeben. Sie verurtei]en, "wie. in
den von İsrael besetzten Gebieten unbe_
waffnete Demonstranten, wehrlose Frauen
und kinder von israelischen soldaten
drangsaliert, geprügelt und getötet wer-
den". uıı auch für d,ie palastinenser das
Recht auf einen unabhöngigen selbstöndigen
Staat zu verııirklichen, fordern sie, den
Terror sofort zu beenden und ejne interna-
tionale Konferenz zur Lösung des Palö-
sti na-probl ems ej nzuberufen.

o Ich möchte weitere Informationen der Dkp
o lch miichıe die Uz, zeifung dcr DKP, kennenlemen
o lch miichıe Miıglied d DKP weıden
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Im PJingstcntnp waı"
aiel los

Mit dem sonnigen wetter waren
die besten Voraussetzungen fiir
das vielfaltige Programm gege-
ben. schon am samsta8 begannen
sich die kinder auf den llöhe-
punkt des Pfingstcamps, den
zirkus am sonntagr vorzub erei -
ten. Alles, was so zu einem
ricbtigen zirkus gehört , mu{}te
überlegt und geübt ııerden. ob
Clowns, Zauberer, Löwen, Seit -
tönzer, Akrobaten, alles sol1-
te wie in der gro0en Manege

^sein. Die Phantasie und der Ei-
fer wurden dann auch reichlich
mit BeifalI belohnt. Am Abend
stand aber noch mehr auf dem
Programm. Bei der Na ctıtwand e-
ruü!ç wurden zahlreich auftau-
chende Gespenster vert ri eb en.

t{eitere Hiihepunkte i nAmlich die
Matılzeiten l tüaren ebenfalls An-
1a6 zur Begeisterung. UnserııCtrefkoch|t volker Metzroth und
die vielen Helfer gaben sich
auch wirklich Mühe mit dem Es-
sen, vor allem den selbstge-
machten Pommes Frites. über-
haupt, Essen, Trinken und die
damit verbundene Ent sorgung
wurde nicht wordri_ngl ich unter

_(en Gesichtspunkten der Beouem-
_ichkeit, sondern auch unt er
Abfall- und Umweltaspekt en
durch_geführt. Es gab mehr selbst-
_qemachtes Essen und kein Plastik-
geschirr.

Für eine Soli-Spende voı
50 Mark für den ANC lie$
sogar den Bart stutzen

metrr als
Bern}rard

Die vielen Aktivitaten in den
Gruppen rıie Basteln., Malen, eine
Naturwanderung, Fu8ball spi el e
oder Bac}ıerkundung zeigen, da8
für jeden etwas da war. Nur das
nahegele8ene Sctıwimmbad konnt e
wegen dem noch'etwas kiihJ.en
l{ett er nicht genutzt werden,
aber trotzdem hatten die pionie-
re wieder viel SpaO. Zum Sctıwim-
men werden die pioniere sictıer
aber noctı Geıegenheit traben, z.
B. wöhrend der kind erferi en fahrt
in die DDR.

Zum lıleeting zu-
sammengetİ omm eI t
erfuhİ:eıı die
kinder den wei-
tereD Tagesab-
1auf
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aa

Am Dienstag, den 24. Mai, bot
sich vor der Lehrwerkstatt des
Fernmeldeamtes iD der l{öllstei-
ner str. ein ungerotıntes Bild:
49 stüh],e atanden auf der Stras-
se. Schilder und TransParente
lieBea erkennen: hier demon-
strierte die Jugend der Deut-
sctren Post 8eııerksctıaft (DPG) .

-:J

Das Aktionszelt der DPG-Jugend
auf dem kornmarkt

Danit aicht genug. Drei Tago
campierten junge Post]-er vor
dem Telefonladen am Kornmarkt,
diskutiertea İnit den pa s sant en
und sammelten hunderte von un-
t er sctırif t en.

Was die Po st gewerksctıaft er auf
die StraBe trieb, darüber gPractı
Vo]-ker Metzrottı für den llfunkell
mit sylvia Blatt, ort sjusend-
leiterin der DPG.

VM: Was sind die Gründe für die
Durcbfütı,rung dieser Aktion?
sB: Bis gestern hatten şir vom
Burıdespo stmini st eriurn (BPM) noch
keine Au§sager ıüas mit den Aus-
zubildendeD zum Fernmeldehand-
werker - in Bad l(reuznactı 4 P ,
bundesıdeit ca. 5OOO - nach ibrer
Prüfung geschieht. wei1 İ,ir das
nictıt go tıinnetımen, hat sich die
DPG-Jugend überlegt, was wir tun
können, um Bewegung ins BPM zu
bringen, um endlicb eine Aussage
zu erhal t en.

keine ubeıngtnei
DPC- Jugend ptotestlett 

'
Vü: Weshalb şill das BPM die Ju-
gendlichen nicht ausbildun8s8e-
recht überaehnen? Gibt eg nicht
genügend Arbeit? Ist die Post
pleite? Oder was siad die Ursa-
ctıen? .

SB: Die Post hat letztes Jatır
3,5 Milliarden Mark Gerrinn er-
zielt und noch § Mfd. DM an den
Bund esfinanzminiğt ef abgegeben.
Für dea Personaltıausbalt l9B8
ııurdeı 4ooo zusğtzI.iche Arbeits-
plötze beDlitigt, doch aufgrund
der Finanzlage des Bundes ııurden
diese ıınd tooo best ehende
ctıen.

gestri- *.

vMı ilat das Ganze gcborı etwag
mit der heftig unstrittenen Neu-
ordnung, von der DPG a]-s Zer-
sctılagung der Post abgelehat, zu
tun?

sy]-via Blatt,
partnerin, in

unsere Gesprdctıs-
Akt i on
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SB: Ja sich€a. Ea rurde ja in
BPll gclıoa ga§uBert, da8 nan den
zukiinftigen Vorstğndeı nicbt
|ıuanötig€g Pergonal|ı üb€rlag§€n
soıltĞ.
Yü: l{ie rchetzt Itır Eure Erfol8s-
aus§icbtĞa ein? Was habt Ihr bis-
her erreicht?
§B: t{eun ich zurückblicke auf die
Aktionenr die die DPG iD deD
letzt€D Jatıren durchgeführt }ıat,
bin ich optiEigtisch; deıın bİs-
her i6t ea urıs immer gelungen.
alf.en Auszubildendea eiaeıı Ar-
beitsPıatz zu sichern.

Hunderte So]. idaritğt sunt er-schİ:iften, das kana sich se-beu lassen

führen; bis şir ein akzeptables
Ergebaie erttalten. Degweiteren
€rwart eD wir von fiihrenden Po-
litikernr Parteiea und verbğn-
d€n sowie der Bevölkerung akti-
ve Unteretützuag.

VM: Ich danke Dir fiir das Ge-
spröctı und wünsche Dir und Dei-
nen Kolleginnen und Koll egen
viel Drfolg iın Kampf um die
au sb ildungs gerecht e Übernahme
aller Auszubildenden nach ihrer
Prüfung im August.

Uer köııpft r kanıı verlieren.
Uer aicht köıopft, hat bereitg

verloren !

Wo der Profit das MaI} aller Din-
da solı für das ,."".fİ"İİ|İ,
auf Arbeit kein Platz sein.So hğtten sie es gerner die|'Herren da obeDıl .

Ein erster Erfolg wurde errungen.
Gestern fand ein l'Spitzenge sPra chtt
zwischen uDserem Vorsitzenden,
Kurt van Haaren, und dem Bundes-
^.ostminister statt, wobei es um
_ie Ubernahmeprobl emat ik ging.
Bei diesem Gespröch kam folgen-
des heraus: 35oo auslernenden
F ernmeldetrandşerkerıı wurde ein
au sbil dungsgerectıt er Arb eit s -platz aageboten. AJ.J.erdinEs bis
zuEı 1. APril 1989 nur mit 24 std.
Pro wocbe und erst dann mit Voll-zeitb es cheft iguag. Fiir 14oo wur-de ausbildungsfremd e Arbeit inPostdieEst angebotan und glei-ches für 1oo iın mittleren nicht-tectınischeı FerDmeldedienst.
Dies akzeptieren wir so ııicht!Für die 1Joo, die keinen ausbil-dungsgerechten Arbeitspıatz er-halten, fordera wir weiterhiD
eine [Jbernahne in ihreıs Beruf.
vM: Uie 8laubt lbr, daı nochdurchgetzeıı zu könnea?
sB: zuDechgt ei.aııal şet d€ıı t'irauch rreiterhiıı AktioDen durch-

da sind rroch lıdie
sich zusa§ımenschlie
ihre Rechte kenpfenzukunft aetbst in

Ab er
die
für
ibre

da uateDıı r
Ben ,
,
die Hand

Am Kornmarkt lag ein Aktionstage-
buch der DPG-Jug€nd aus, in das
sich zatılreictıe persönlichkeiten
eiDtruseD und damit ihre Solida-
ritğt.bzw. die der voa i_tıaen ver-
tretenea organisationen zuE Aus-
druck brachteD. unter anderen
trugen sic}ı ein:
Peter scttickr DGB-Kf ei svor si t -zender, KJ-aus Pleineg, Haupt-
vorstandsmit gli ed der DPGt ein
Mitglied der CDU-Mit t e]. staDd s-
vereiDisung (Unterschrift un-
1eserlich) , Carsten Pörksen für
die sPDl Alice Neu für die GRÜ-
NEN, Jiirgea Kübler, DKP-Kreis-
vorsitzender, Kurt Vittinghoff ,MdEP und IGM-Bevol1nıacht i gt er,Volker Metzroth für die DKP-Bad
Kreuznach, sorüie vertreter derJusos, der bündischen evangeli-
schen Jugend, des ASB, des DGB-
Ortskartells Bad Kıeuznactı-Süd,
Ausbildeı und B eıufs s chuı t ehr erder betroffenen Auszubi].denden
und viele andere m etır.

aehmen rdoılea,

,; 
r.'

l ş,

:..
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wie Ihr hier bei Eurer .groBarti-
gen Akt i on
für die Übernahme aller 49.
wir wünschen Euch für İueren
Kamp f
optimismus, Mut , Ausdauer
und Erfol g.

Die solidaritat aller Kommu-
nistinnen und kommunisten in
Bad kreuznach ist Euctı dabei
si ctıer.

Foulspiel ü lo KohI
Spoıtueıeine weıden ıuı l(osse gebelen

In ejnem aufwendigen und teuren "FuBball-
europamei sterschafts ka l ender der CDU"
wendet sich kanzler kohl an die "'l ieben
Sportfreunde". In e,inem bunten Faltblatt,
das in einer Gesamtauflage von einer Mj'l -
lion Exeınp l aren gedruckt-wurde, Iobt eı"
die t*'li'l lionen sportler und preist ihren
"praktizierten Gemeinsinn, den wir auch
weiterhin unterstützen werden " .

}{ie diese Unterstützung aus deın Hause Kohl
aussieht, hat jetzt eine Koııııniss jon des
Finanzmin,isteriurns deı" öffentlichkeit be-
kanntgegeben. Deıınach so'l 1en Sportvereine
nicht ınehr als gemeinnützig gelten und
keine abzugsföhigen Spenden mehr eınpfangen
können. Als "ein Schlag ins Gesicht der
20-Mi'l l ,ionen -Bewegung des Sportes" charak-
terjsierte der Deutsche Sportbund (DSB)
zurecht die Regierungsplöne.

In zahlreichen Initiativen hat die Dkp die
Proteste der Sportvereine gegen die Poli-
tik der CDU/ CSU/ FDP- Bundes reg i erung unter-
stützt: "l{ehrend Kohl einerseits vol'lmun-
diges Wortgeprassel von sich gibt, löRt er
andererseits den vereinen das l{asser ab-
graben und sie finanzie]l ausbluten."

Jahr 2000: Die Welt
ohne Atomwaffen.
Dieseı Vorschlag Michail Goıbatschows wild Von allen
f riedliebenden Menschen begrüBt.

Die @ ist die einzige Zeitüng, die taglich wege zum Fıieden
aufzeigt, üb€r alle Fıiedensvorschliige informiert.

Darum wissen (B[-eser mehr

Für die D(P Bad Kreuznactı

Volker Metzrottı

(Eintragung ins Akt ionstage-
buch)

Die zeche ist
schon bezohlt

De

ry"?
ffi .§ijj-

l

İL
L,
I

l
ş

Volker Metzrottı triigt sictı in
die unterschriftenliste ejn

l

Erinnern Sie sich? Ein eheınaliger
Bundesprasident und Auf-
si chts ratsvors i tzender der Thyssen
Henrichshütte in Hattjngen, !{al ter
Schee'l (FDP), schloB erneut den Bund
der Ehe. l50 betuchte Göste waren da-
bei : FDP-Bangeınann, der vorbestrafte
Pa rtei spenden - Laınbsdorff, Friedrjch
Fl,ick (frisch gef 'l ickt ist die halbe
Steuerbefreiung), Renate Thys sen
(siehe Hattingen) oder Baron Alfred
Oppenheimer. Die Freunde Scheels heu-
erten zwölf Spitzenköche an und be-
zahlten ihm auch noch die zeche für
das opulente Hochzeitsınahl. Für solch
ein ordent'| iches Mittagessen unter
konzernfreunden kann nan schon mal
den Finger heben, wenn damit ein paar
tausend Arbeitsplatze in Hatt i ngen
vernichtet werden. Unter ri cht i gen
Freunden wöscht eben eine Hand dje
andere.

Die EE kiinnen sie probelesen.
ı4 Tage kostenlos und unverbindlich.
Rufen sie uns an: (02l01) 5903ı7,
oder schreiben sie uns:
wG m.b.H., Posdach 101555,
40{0 Neu§s ı.
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Dıs F

lğdt zu

RAuENFoRuIı' Bad

einer V eranst al tungsıüoch e

kr euzna ch

eiıı:

EEVJALT AN

FRAUEI
zeit.
ort :

27. bj-s 26.
Ringsctıule,

Juat ı 988
3. Stock

Di. , dea 21 . Juni, 19 uhr: Eröffnung durctı das FRAuEM'oRIru
ansc}ılieRend Referat zum Thema
l! Gewalt an FraueD|l
CDU -Frau 6nyer e in i gun g

Mi., den 22. Juıi, 19 Uhr: ''Die Verurteiltelt
Laientheater der Frau enini t iat ive
Referat zuıı Thema
'l Sexuell e Bel6stigung am Arbeitsplatzlt
DGB- Frau en

Do. den 2J. Juni , 19 Utır: Film ||wenn eiD MaDn erst anfaDgt
zu schlagen ...'!
Die Grünen
anschlie8end vorstellung der
Gruppe wildwasser zum T}ıemallSexuell er }liRbrauch an }!5dchenlı
Frau enforum

Fr., den 24. Juni, 19 uhr: Kabarett |tGewaıt kommt nictıt von
ungefehrlı mit Karia HeEıPel-soos
Eintritt: 5 |-- Dl4/3|*- Dyl
AsF

Sa., den 25. Juni, 19 uhr: Referat zum Thema 'lGentectıDolo8ie'lReferentin: Birgit Heinz-Fischİr,
Dipl om- Bi oJ. o gin

Autonome Frauea
So., den 26. Juni, 11, U}ır: FrühschopPen unct Di skus gi on srundeoit geladenen Ge§ten aus verschie-

denen Frau en in it i at iven
Frauen forum

14 Uhr: So1o-Theater ııDie geıbe Tapetel|
ıoit Elke Arendt
Eintritt: 5ı-- Dlı/3,-- DM
Ort: Haus der Jugend

! ! ! Kinderbetreuung durch den kinderschutz-
buad

Die Verauctaltungen şerden von zrıei AUSSTELLIrNGEN begleitet,die ia den Verangtaltungsraum zu getıen ğiııdı
llFrauen l-ı der lJerbuagn - Eine Ausstellung deg Frauentreffe
ıl s€-ııelı€ Belİİatiguug an Arbeit sPlatzlt -

Eiu€ Ausstelluag des DGB-Kreices
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Todessiıofe oder l590 Johre Hoft
Woıhsende inteınotionole Solidoıitiii iüı l(utlu und Soıgin

Für
der
raum
part
der

. Juni wurde in der Hauptstadt
i ein politischer ProzeR anbe-
r General sekretar der Arbğiter-
r Türkei, Dr. Njhat Sargin, und
alsekretör des zental komj tees der

Kormunistischen Parte,i der Türkei, Haydar
Kut'lu, waı"en am 16. November 1987 au
europöischen Exil in die Türkei zurü
kehrt, um die Vereinigte Kommunjstis
Partei der Türkei 1ega1 zu gründen. Ihnen
drohen nun die Todesstrafe oder insgesamt
Haftstrafen bis zu 1590 Jahren. Kutlu und
Sargin wurden sofort nach ihrer Festnahme
19 Tage 1ang gefoltert. ı5 weitere Derüıo-

kraten sind ınit ,ihnen angeklagt.

Der ProzeB wird in der Türkej aufgrund der
Gesetzparagraphen geführt, d,ie von Musso-
ljni übernöırınen worden sjnd. D,ie Türkei
ist Mitglied der NATO und des Europarates.

Sie hat die Vol1mitgliedschaft in der EGden 8
Tü rke
t. De
e,i de
Gener

beantragt. Das Europaj sche
bere,its am 19. November 198
Fre,i 1assung be,ider Po]jtjke
Dje Türkei ist das einzige
in dem koııımun,isten offen wi

Parl
7di
r ge
Land
e Ve

ament hat
e sofort i ge
fordert.
in Europa,

rb recher
s dem
ckge_
che

beh an de l t werden .

Dje DKP und die Redaktion unserer Zeitung
rufen deshalb alle Leser auf, sich den
Protesten des Europöischen Parlaments an-
zuschl je8en und dje sofortige Frei'lassung
zu fordern.

P.S. ]hr könnt persönl ich an Sargin und
kutlu schrei ben:

Adresse:
|,lerkez Kapa'l i Cezaev i
10. Kogu s
Ul ucanl ar/Ankara - Türkei

OPEN AIR mit

anlöBlich der 50.Ausgabe des lngelhelmer Echo's
TAçTşs

24.Juni 1988 um 19.30 Uhr
Gaststötte "Hobo". Grundstra Be

Vorverkau[: l2.- DM / A henr|k ncc,_.ı. §.- p14
schillol.sıırdonı6n,Azubis,fubolIsloso:ı0,,uM,

. a aaoaaoao oooaoaaaoa aaaao o aaooa aaaaao aaa
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Die Generalsekretere der kommunistischen paıtei der

Türkei (TKP), Haydar Kullu und der Türkischen Aıbei-
tel Partei (TtP), Nihat Sargiı sind am 16. November

1987 in die Türkei zurückgekehrt, um gemeinsam die

Vereinigte Kommunistische PaItei deI Türkei zu grün-

den und die Legalitdt dieser Partei zu sichern. Sie sind

der Überzeuguıg, da8 für die Demokratisierung des

Landes die t€galitet der kommunistischen Bewegung

eine unveızichibare Bedingung darstelle.

Sie wurden bei ihrer Rückkehr in die Türkei von Abge-

ordneten des Europaparlamentes sowie von Mitgliedeın
einzelner Liinderparlamente, Juristen, Wisscnschaftlern

uıd Journalisten begleiıeı. Trotz des Protestes der inter-

nationalen Delegation wurden beide Generalsekretdre
direkt bei ihrer Ankunft auf dcm Flughafen Ankara von

eher Sonderpolizeieinhoit verhaftet und ins Polizeipriisi-
dium gebracht.

Den beiden Generalsekretiren der Arbeiterpaıtei der

Türkei und der kommunistischen partei der Türkei wird
aufgruıd ihrer politischen Überzeugungen deı Prozess
gemacht. Dies wideıspricht den grundlegenden Men-
schenrechten.

wir protestier€n dagegen und v€rsteh€n diese Veran-
staıtung al§ Teil der weltwtiten Solidaritet.

r

K ATıE
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DEMAGOGİE
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wir laden sie herzlich ein zu
unserer

Solidaritötsveranstaltung

im DGB-Haus
Wilhelm-Leuschner-Stra8 e 67 -69

o.tt+ LJ.,"",JJ,t 'V-ı.t-"ı*l

Frankfurter kommiı€€ "solidariıiit mit dtn in die
Türkei zurückkehrenden politischen Emigranten"
c/o Detlef Lüderwald, Ringstra8c 47, 6072 Dreicich

Es werden sprechen:

Mustafa Ekmekci
schrifıstellcr und Journalist

deı Tageszeitung Cumhuriyet

Ersen sansal
Rcchtsanwalt, einer der Verteidiger

der Gencralsekret5re

Jüryen Maicr
Mitglicd des Bundesvorstandcs

der Grüncn

Detlef Lüd€rwaıdt
Pfarrcr, Teilnehmer der Begleiıdelegati<ın

(iedichte und Lieder

Nazim Hikmet und Pir Sultan Abdal

Es singen und rczitieren

Sümelra Cakir und Erich Schallher

anschlieBend Diskussiıın

yilmaz karahasan
Gewerkschaftssc kretar

am22. April 1988

um 19.00 Uhr
otmar schreiner

Bundestagsabgeordneter - SPD

D€tl€f Lüderryald
Pfarrer

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Initiatiye für den schutz der in die Türkei
zurückkehrenden politischen Eınigranten
c/o Gerhard Strauch
Schützenhofs tral}e ], 6200 wiesbaden/ re],. 06|21/ 3 98 55

l{iesbaden, den OJ. O6. B8

Liebe Kol1eginnen und Kollegen,

am 08.06.88 beginnt in Ankara die Gericht s ve rhandlung gegen die Generals ekret5re
der Arbeiterpartei der Türkei, kutlu und sargin. Aufgrund von strafvo rs chr iften,
die überwiegend aus deın faschistischen strafgesetzbuch Mussolinis stammen, hat
die Anklagebehörde insgesamt eine Haftstrafe von 1 590 Jahren erınittelt.

Gegen den proze0 ııollen wir auch in wiesbaden protestieren curch cinc ii{ahn-
ınache. Die Ternine sind:
Mittwoch., 08.06., 11.0O bis t9.0O Uhr
Donnerstag, 09.06., 16.00 bis lÇ.OO Uhr

Freitag, 10.06. 16.00 bis 1Ç.OO Uhr.

Die Mahnwache findet auf dem Mauritiuspfatz statt. Es wircl auch ein zeLt zw

Bitte beteiligt Euch nach Möglichkeit bei der Mahnwache und ı+erb t in Eurern Be-
karıntenkreis dafür.

Au0erdeın bitte ich lın unterstützun g der Mahnwache durch Solidaritiits schreiben/
Solidaritit stelegra
Mauritiusp]at z, 6200 Wi esbaden 1/

Mit reundlichein s,ıii chem Gı. u0

G Str

ınınt. Diese bitte richten an: ||Mahnwache für Kutlu und Sargin,

{u "n;L -Te^ro"/n h,
CerJui b- (/r- /-,-ruZf u.

b'şi lı:.) ,rı< /./ /-,z
0f

Untersteflen bei schlechten Wetter geben.
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'*|

159o JAHRL
HAFTSTRAFE
FUR zwEı
PoLıTıKER!

ln den nöchsten Wochen beginnt in der Hauptstadt der Türkei ein politischer ProzeB.
Zwei Politiker, die seit vier Monaten in Haft sind, werden vor Gericht stehen. Der
Generalsekretör der Arbeiterpartei der Türkei , Dr. Nihat Sargın und der Generalsekretör
des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei der Türkei, Haydar Kutlu. FÜr die beiden
Politiker, die am 16 November 1987 aus dem europöischen Exil in die Türkei zurück-
gekehrt sind, um die Vereinigte Kommunistische Partei der Türkei legal zu gründen,
werden insgesamt Haftstrafen bis zu -1 590 Jahren gefordert. KutIu und Sargın wurden
sof ort nach ihrer Festnahme im November 19B7 19 Tage lang gef oltert.

Liebe Freundinnen urld Freunde!

Am Ende des 20. Jahrhunderts stehen die Kommunisten in einem europeischen Land
vor Gericht. Der ProzeB wird aufgrund der Gesetzparagraphen gefuhrt, die von
Mussolini übernommen worden sind. Und zwar in einem Land, das Mitglied der
NATO und des Europarates ist und Vo|lmitgliedschaft in der EG beantragt hat. Das
Europöische Parlament hat bereits am 19. November 1987 die sofortige Freilassung bei-
der Po|itil<er gefordert. Dic Türkei ist Cas einzige Land in Europa, in dem Kommunisten
wie verbrecher behandelt werden.

Dieser ProzeB ist eine Schande für die TÜrkei und für die Regierungen, die dieses
Regime immer noch mit Militörhilfe in Milliardenhöhe unterstützen,.

Dieser prozeB ist eine Herausforderı-ing an alle, für die die MenSchenrechte nicht

bloB leere Worte sind.
Wir fordern die sofortige FreiIassung von SARGlN und KUTLU,

Freunde von Sargın und Kutlu

P.S. lhr könnt persöhnlich an Sargın und Kutlu Schreiben

Adresse: Merkez Kapalı Cezaevi
10. Koğus
Ulucan-lar7Ankara- TÜRKEl

\..iSll l, I\lılıılrctl Rı^cııhlcet. Ilıhlh;lhn.ır I .lllXl İ)ui\hü|rr l]
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Dernokratie oder Demagogie
Als Beitrag zur uneingeschrd.nkten Verwirklichung der Menschenrechte und zur Herste[lung demo-
kratischer Stab itet _ so sahen Haydar Kutlu (TKP-Generalsekretiir) und Nihat Sargin (TIP-General-
seketar) ihren EntschluB in die Türkei zurückzukehren.

Am 16. November 1987 verwirklichten die beiden Generalsekretdre ihren EntschluB - und wurden be-
reits auf dem Flughafen Ankara festgenommen. 19 Tage lang wurden sie im Polizeiprösidium - unter
Bruch der geltenden Verfassung - verhört und gefoltert und anschlieBend verhaftet.

Nun hat die Staatsanwaltschaft die Anklageschrift vorgelegt. Darin werden für Nihat Sargin bis 826
Jahre Haft und für Haydar Kutlu bis 763 Jahre Haft gefordert. Gleichzeitig mit ihren Mandanten
wurden auch lhre Rechtsanwalte, Atilla Coskun und Rasim Oz, unter Anklage gestellt. Zusammen
mit Kutlu und Sargin soll insgesamt weiteren 14 Demokraten der Prozess geffacht werden, LTtıer ih-
ren Rechtsanwalt Ersen Sansal haben die in Ankara inhaftierten Generalsekretiire die Anklageschrill
zurückgewiesen.

"Dieser Prozess wird ein Kampf zwischen den Kraften werden, die in der Türkei und in der Welt für
die Menschenrechte und für Demokratie eintreten und den kreisen, die in unserem Land die Men-
schenrechte zertfeten", hei8t es in einer Erklirung des steilvertretenden Generalsekretiirs der TKP
Mehmet Karaca und des Politbüromitgliedes der TIP Osman Sakalsiz. Die Anklageschrift sei ein An-
griff auf die Arbeiterbewegung und in den Personen von Kutlu und Sargin solle "die Meinungs- und
Organisationsfreiheit auf die Anklagebank".

Wir verstehen diese Veranstaltung als Teil der sofort nach der Verhaftung der beiden Generalsekre-
tare einsetzenden weltweiten Solidaritat. Die Offentlichkeit der Bundesrepublik Deutschland soll aus
erster Hand erfahren, wie in dem NATO-Land Türkei, trotz der von vielen beschworenen Liberalisie-
rung, noch immer die elementarsten Menschenrechte mit FüBen getreten werden.DaB so]che Solida-
ritat durchaus Eindruck auf die türkische Regierung macht, bewies ihre Bereitİchaft, wegen der Pro-
teste im In- und Ausland, das eııropdische Abkommen zur Bekiimpfung der Foiter zu unterschreiben.
Der neue Justizminister cler Ozal-Regierung erkldrte, es gebe keine Vorbereitung für eine Gene-
ralanınestie, zur Aufhel-ıung der Todesstrafe oder zur Abschaffung der §§ 1,41 und 142, wonach bisher
tausende von Demokraten unter der Anschulciigung kommunistischer Betiitigung verurtei]t wurden.

wir fordern:

- Die sofortige Freilassung der beiden Generalsekretöre

- Die Aufhebung der Paragraphen 14l und 142

- Generalamnestie für alle politischen Gefangenen und Abschaffung der Todes-
strafe

Wir rufen die Offentlichkeit der BRD auf, die Menschen in der Türkei in ihrem Kampf für Demokra-
tie und Menschenrechte zu unterstützen.

Frankfurter komitee
"Solidaritöt mit den in die Türkei zurückkehrenden politischen Emigranten"

Herausgebeİ Frankfuncİ Konıitee 'solida.iıet ntit den in die Tüfkei zurückhehrcnden Poıitischen Emigranten'; Vcranrwortlichi Dellef Lü-
dcr*ald, Riogstİa8e 47, 60'12 Drcieich; Dıuck Eigendruck
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wir laden sie herzlich ein zu
uns erer S olidaritötsverans taltung

am22. April1988

um 19.00 Uhr

im DGB-Haus
Wilhelm-Leuschner- StraBe 67 -69.

o.tü,+ hJ*r.IJ4

Detief Lüdeı.ıraId
Pfarrer

es werden sprechen:

Mustafa Dkmckci
schri[tstellcr und Jourrıalist

dcı Tagcszcitung Cumhuriyet

Erscn sansal
RcchLsanwaIt, cincr dcr Vcrtcidigcr

der cencralsekretdrc

otmar schreiner
Bundcstagsalıgcordnclcr - SPD

Jürgcn Maier
Mitglied dcs BundesVorstandcs

dcr crüncn

Dctlef Lüdenvaldt
Pfarrcı, Tcilnchmcr dcr Bcgleildelegation

Gedichtc und Liedcr

Nazim Hikmct und Pir Sultan Abdal

Es singcn und rczitieren

SümeJıra Cakir und Erich Schallhcr

anschlieBend Diskussion

yon

q*Yl
yilmaz karahasan

cewerkschaftssekretdr
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Die tlltgliedrr dBr FrledensgrUppe in BOtJRG EN 8
(FRANKREICH) und dle tıltgliBC!.D d8r Friıd.n9grU
in BAO KREUZNACH (Bundesrcpubllk DEUTsCHLAND)
fordıın die türkische Ragierunq auf, den Ganera
drr Arb.lt8rpartei dar Türkai (rın) ı,ııHnr snncı
Genera].sekratHr der Kommunistlschen Partei der
HAYDAR KUTLU aoııie alle politischcn Gefangenen
GıFiingniaeen zu entl aaaen.
FREIHEıT für KUTLU Und 5ARGIN ! !! ! !! !
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Bestürzung über Nachricht aus Türkei

lCFMelall-Auslenderausschu0 seizt sich für
zwel inhaftiene politiker ein _ Heute prozeB

rtlnrıı - Bestiirrung löste eiEe Nachricht
aus der Tiirkei beim Auslöndefausschu$ der lG
Metıll Füıth in deı ıetuten sitzuıtg ous: Die Ge-
ıeralsekretire der Tiirkischen Aıteiteıpartei,
Nihaa sırgin, und dcf Kommuni§ti§chen Poİtei
in der Türkei, Hıydır Kutlu, sollen ıEr 8. Juni
vor ein Sondergericbt ge§tellt uğd zu elner le-
bensııraen Hs& tlrurtei ıt ıııe rden.

Diebeiden Parteisekİ€tiİe waren am 16. No-
veEbet ı08?, iı Begleitung einer Delegation
wE§teulopeische. Parıamentarier und Mandats-
tİlget, in ihte Heimat zu!ückgekehrt !!it der Ab-
6icht, ihr€n Beit ag zum eingeleiteten Demokİa-
üsierungsprozeB in der Tüİkei zu leist€n, und mit
de. Hoffiıung, daB vieıe Emigrant€n, üe auch in
der Buıdesrepubtik ıebe& daln in ihre Heimat
zurückkehıen könnten.

obwoht die beiden Generalsekr€tiiİ€ in Be,
qleitung der europais.hen MandatsEöger waren,
fuuıdensie noch am Flughafen bei ihreİ Ankunft
verhaftet uıd wdhrend ihrer monat€langen Haİt
gefolterL

Die Fürther Metaller ı,aıen voİ def Abreise
von Sargin und Kutlu in ih.e Heimat von Freun-
den der beiden Generalsekreta.e um unteIstiit-
zung gebeten worden. weil sie wuotf,n, dao sie in
ihrer Heimat,,nicht mit Rosen empfangen'wer-
den. Doch zum damaligen z€itpunkt wuİde die
Rückkehr der beiden von den meist€n Mitglie-
dem des Auslenderausschu§se§ nicht als so pro-
blematisch eingeschatzL

Siegtried Pelzeı, zustindiger sekletğ. für die
auslandischen Aİbeitnehme. in deİ IG Metall
Fürü. macht€ in der Aus§chu0-sitzı,ın8 auch
deutıich: "Nicht nur wir Metallel sind wohl auf
den zweckoptimismus einiger deulscher Spit-
zenpolitiker hereingefallen, die stch auf Kosten
der'steuerzahler in deİ Tüİkei aufgehalten und
b€i ihrer Rückkehr von einer Demokİatisierung
in derTüİkei b€richtet haben."

Für alle Demokİaten, die sich für den Eintritt
der Türkei in die Europğische Gemeinschatt ein-
gesetzt haben, müss€ das Vorgehen der regieren-
den Polıtikergegen die ıinken Part€isekİetdle eİ-
nüchternd wi rken.

zahlreiche Menschen im Fürüer Raıım ha-
ben mit Unt€.schriftenaktionen gegen die Ver-
haftung und Folterung von Demokraten in der
Turkei DrotestierL Der AuslönderausschuB der
tG Metall Fürth hatbeschlossen, zukİnftig geeig_
nete solidaritatsaktionen zu unteıstützen,
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,u4rbeit statt Hubschfaııber''
riA,öaıtıpıİİzc statt Hub9ch6ub9İl9nd9PEko" waf glno d9r Foıd9rung,n b9l dor Demonst,tlond6ğ ,ıOluaıachcr Fİlgdonsbündİlır€.. rm srmltrg. ıır"ıro.. iı"ili"i.]pğ gm scha.dt-ıch.n Plrtı golrofion hltlo, m.chto sio mtl ilııen rraİnspaıeııten ln;;.-;"Üffi";"-;;;;
rulmort ım und warb 

'ilr 
dlo T€llnahmo am Ostrımaısch ,; n;;d;;; (rb9ı!laut.m.

Anıch|la8orrd plazleılon sich db m 7o|lnehm6r vo, a", ,."ar.nıriiJ'n-iJl"ır.*ta"nt"-
c.9,. ı. ır sprrcto. Joch9n Knödgl (,ochls) wollıs man nlcht nu. ;uia-ı" li.ıig-; v.röna..ng.nln Kr|caıroll hlnü€lıan, ıoıd€m ruch drr.ul,.aaO dle enıtenı leı GnaİpİJİİ" al" lnıl"Olung,h" Gıo,.,nt.nrlürn wılılnd€.t hsbı und lorit ,i.ı. rro.ıi"pıir1l!i-ri*rıı"n *".a.nıonnıüL 

Foto: Kind

',il.ıı^"ç"i.l.", 5 v 98
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BAD KREUZNACHER ANZEIGER Froitag, 10. Juni 1988
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Deüoürstrieft hafun in de. nıBgirrgElzone Mitİliedeİ eiaes tiirki§cheD blidaritjitskoaibeg
İiiİ zuİückkehıcnde plitighe Eajgıartan uı,rd des Kıeuznache," fhjeden§öüİrdİrj§se§. sJ'e
nqchtcn auİ üe Fille der koa4unjstischen oppsitionsplitjkeİ Kuüu uıd Sargin auİmerk-
sam, die nach ihrcf Rückkkehİ in djenbkei veİhütet" velhöftund güolbrtvaien wann, In
demangeetzEnvedahrerrdmhenihnenzusammenübelraooJahİeHaİt Bildüewel

Zwei Initiativen - eineAktion
Elıl. .konzafılarıa Aldloo. ıtarbtr daı ı(ıagınacıla? Fİ|adanıöOndnıı ıuıamtmn nlt daa Fİlü
danalaatı.tlvr ııa 9o.ıü!.a.ııaa. oarı.an.ıın ütll n n.uldl. poı|thoha satıdıon h ah,TOrİ.ııuffi(ııın tn dt.rl. 8alıı Tı. ın .ln Yaorrg.o.n ltodt.rr.rda ö..eİıciı mİ FİlgDlıtta, ıı.ıd
Blld.f, d|. ı.rı attsoct |n d.r K!ııınactaf Fu8gİİlg.zol|ı w'tdlt und gaıa|gr Ua.d..ı Daa
gblc|ı. I.ğu ıol dıIı baam Baıdı h Boaırr Yırırr ıııd to(ı-|ıalı İaadaıı Foto: K,ıd
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BAD KREUZNAC ER ANZEIGERH sım$ıgr'sonnteg, 18./19. Juni 
'988

Mıhnwıche
_ Am__s€m§tı8, ı8. Junj, voa ı0 blr ı2 ı,Jhf hıh
dl!_ lk€urıııcİreİ Friedenstıindniı ftir dtı
tiiıki9chen politiker kutıu und saıain in dcr
İrur_8angerron€ dia zçeit€ Mü.Dwach6. Dte
beiden poıiük€r waıan bei ihıcc Riiıcıtcbı iı
die 'fiiİkei _9oİort verhıİtıt çordcn Am 0.Juni hatto dar dirkiichı Regimc dı! Vcrfah-
İen^te8.Iı ıia_ rİöfftıln Die v.İhıtıdıurı8cn
!ı]t!t!n J€doch we8aı bİaitğ Pıotggtı -aır
oErnüqıL.it v.rtgst İgd.D. AE ı?. Jurıılu o.İ tnmğ w]eit İ8ab. xtt daı Mıhı-trĞba ıD lr. Jun| !oıd!ıt dıı l(nııınıhıırd.djııöakıdDi., dİ. ıoüoftaa rİdrıtıu.ntiffiffiffi *-aııın*un
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,rAls ich wieder atmen konnte, habe ich angefangen zu schreien.'
Au§ den Plotokolıen d€r tüİkischen stııtsınwaltschıft über Folterungen atr den oppo§itiotrellen Nihıt sırgin und Hıydır xutlu

Nabi Yagci, deI durch das Staatssicher-
heitsgericht Verhaftet und in die ge-
sch]ossene Justizvollzugsanstalt Ankara
geb.acht wuİde, hat in seinem elf seiten
umfassenden Antlag vom 9. 12. 1987 an
die Republikanische staatsanwaltschaft
Ankaıa die Behauptung aufgestellt, da6
man ihn wahIend seiner Veİnehmung
auf dem Poiizeipresidium gefolteİt hette.
Um die Behauptungen und die Beweise
des Klagers festzuhalten, kamen heute
del stellveItletende staatsanwalt Ahmet
E.den und PiotokollführeI Ramazan Piri
in die geschlossene Justizvollzugsanştalt
Ankara und fingen gegen 13.00 Uhr an,
die VeInehmung duıchzuführen.

Klegeİ (Antragsteller): Nabi Yagci
(Haydal Kuttu), (. . _)

Ich bin mır sicheı, dal] ich die stimme
desjenigen, del meine Kleider entgegen-
nahm und das PIotokoll anfeftigte, spiitel
wöhıend ich gefoltert wuıde, wiedeİ ge-
hört habe. Diese Person ist derjenige, deİ
mich gefoltert hat, und ich weİde spebr
diesbezüglich noch einiges erzahlen.

Nachdem man meine Kieide, duİch-
sucht hatte, wurde ich eIztlich untel-
sucht. Man stellte mir einen Doktor als
AmLsaIzt voı. Diesef stellte mir Faagen
über eventuell bei mir vorhandene
Kİankheiten und über spureİt von schla-
gen aul meinem Körpeİ, Ich erzöhlte ihm
über meine Herzkrankheit. Da man mich
bis zu diesem zeitpunkt noch nicht auf iİ-
gendwelche Art und weise gefoltert hat-
te. konnte man bei mir auch nichts fest"
stellen, wel<hes auI Folter sch]jeBen wür-
de. Danach wurden miİ meine Au8en ve[-
bunden und ich wuıde in das zimmer, wo
ich mich andauernd aufhalten sollte, ge-
bracht, HieI gab man mir die einheitliche
Kleidung zum Anziehen. Man sagte uns,
dal] daduIch unsere eigenen Kıeider
nicht dİeckig we.den wülden und nah-
men sie uns ab. In diesem zimmel sah
ich auch Nihat Sargin, auch eİ hatte die
,,einheitliche Kleidung" an.

Der Boden dieses zimmers war aııs Be-
ton rınd beinhaltete in sich 5 zetlen. Ich
glaube, daB dieses zimmer auf der
Hauptst.a0enseite lag, denn man hölte
ununterbrochen die Geıöusche der fah-
renden Autos, l(h muBte mich in diesem
zimmer über 1ehn Tage lang auf einem
stuhl aufhalten. lch konnte nuI auf die
'Ioilette gehen. Auch das Essen mu6te ich
in diesem zimmeı zu mir nehmen. Ich
muBte mit dem Gesicht zur wand, auf
einem Tisch, deI vol mir stand, essen.
wahrend des Essens wurde mir die Au-
genbinde abgenommen. Wö,hıend dieser
Phasen, waren die Personen, die die Be-
fİa8ung und spater die Folterungen
durchführten, nicht zu sehen. Es hieıten
sich nur ein bis zwei Personen auf, die
Von den sicherheitsbeamten mit ,,wörteİ"
angesprochen wurden,

Diese personen hielten sich ununteı-
brochen mit uns auf. Ich denke, da0 sie
beoldeft worden waİen, um uns zu über-
wachen. wenn unsere Augen abgebunden
waren, konnten wiı,nur diese personen
sehen. Doch diese peasonen nahmen an
den Folte.ungen und VerhöIen nicht teiI.

Ich wurde gleich am elsten Tag, a]s ich
mich bei den sicherheitsbehöIden aü,

oie zwei türkischen Generalsekretare kommunistischer Parleien, Haydaİ Kutlu und
Nihat sargin, die im November vergangenen Jahres nach ihre. İ.eiwillig€n Rückkehr
aus dem Exjl auf dem Flughafen Von Ankara verhaftet woİden waren, hatten in den €r-
§ten 17 Tagen ihrer Haft jm Polizeiprasidium keinen Kontakt zur AuBenwelt; zu ihren
Anweften. Familienangehörigen oder zu Mitgliedern der europaischen Parlamenta.ier-
De|egation, die die beiden aut ihrem Rückfıug begleitet hatten. Nach türkischem R6cht
dürften sie höchstens 48 stunden, jn Ausnahmefallen mit Genohmigung des Genera|"
staatsanwalles des staatssicherhoitsgerichts zwei wochen in Polizeigewahrs.m gehal-
ten werden. Nachdem sie ins zentra|gefengnis von Ankara überrühn word€n war€n,
legten sie beim staatsanwalt Beschwerde wegen Folterungen ein. Nach Angaben d€s
Vert€idigers, Ersen sansal, sind die Ermittlungon ,mangel6 zeugen und Tatverdechti-
ger" eingestellt worden. oie FR dokumentiert gekürzt die Vornehmungsprotokol|e d6r
staatsanwaltschaft zu Haydar Kutlu Und dem Leiter der politischen Abtsilun9 des Poli-
zeiprasidiums in Ankara Hasan Eryilmaz. Das F.ankfurter Komit€e .solidaritat mit den
in die Türk€i zurückkehrenden politischen Emigranten" übers€tzte die Texte aus dem
Türkischen.

ins Polizeipİasidium gebracht und beidevon ihnen untersucht, Die Untersu-
chungseİgebni§se lieg€n in den Akt€n. Es
wurde fe§tgestellt, da8 sie keineİlei
krankheiten und Beschwe.den hoben.

Mit dem Rezept des Arztes wurden füI
Nihat sargin Tabletten fiir die Blase und
für Nabi Yjgci vitamintabletten besofgt.
Die betreffenden personen haben, w§h-
rend §ie sich bei uns in Polizeigewah!-
sam befanden, ihİe Medikamente .egel
mğBig eingenommen. sie befanden aich
ı5 Tage in Polizeigewahrsam. Da ich der
Leit€İ deI zu§tandigen Abteiluns bin, ha-
be ich in dieser zeit. Tag und Nacht all
ihte wünsche durch meine persönliche
Anweisung erfü|lt, Keiner ihrer wünsche
wurde zufückgewiesen, soryıern Von mir
persönIich e.fiillt. Ich habe-iogar mit ih-
n€n gefrühstückt und zu§ammen geges-
sen. Da ihnen alle wii_6.'he erfüllt wor.
den sind, wuİde festgestallt, dao die Es-
senskosten fü! diese zeit 700 000 Türki-
sche Pfund betrugen. Au0erdeİD können
wi. mit Bildeİn und vid€o{as§etten
nachw€isen, da8 sie in beşonderen zim-
meİn 8e§chlafen und sich erholt haben.

f)a0 §ie wöhİend des verhöfs fIeiwillig
ausgesagt haben. befindet sich sogar in
den hand§ch.iftJichen Aussagen, Die
schriftlichen Aussagen, die nöchher von
ihnen f.eiwillig unterschrieben wuıden,
§ind im Pİotokoll festgehfıten. Auch die-
§en vorgang haben wi! bit video-Auf-
nahmen festgehalten. A lg die§e casset-
ten befinden sich zuİ zeit bejİn staat§an-
walt des Staatssicherheitsgef iohts.

Da ich mich stöndig um sie gekümmert
und alle Ereignisse mitvelfol8t babe, da
da§ ınteıesse de. offentlichkeit an diese
Personen geIichtet waİ, ist die Behaup-
tung, da8 sie standig gefoltert wulden,
weder mit deİ Logik noch mit dem ge-
sunden Menschenverstand zu veleinba-
ren. Djese BehauPtungen sind nur ein
Komplott der betreflenden Personen, um
die offentlichkeit zu irıen und sensatio-
nen zu schaffen. Dieses ist Teil der Stra-
tegie und die ziele der Partei. die sie
gIünden wollen.

Ich bin der Meinung. da6 sie mit dieser
Behauptung nur eine oİfentİichkeit für
sich schaIfen woIlten. Das Verhöf dieseI
personen wurde im 6. stock des polizei-
prasidiums, in den Aİbeit§zimmeln der
Beamten de! politischen Polizei, vollzo-
gen. Au0erdem, wie auI den voIgelegten
Bildern festzuste|len i6t, haben sie in
schlaf zimmeİn ge§chlafen.

Gute Behandlung
Die Behauptuİtg, daB sie daueınd auf

stühlen sitzen mu8ten und schlaflos ge-
halten wuIden, ist nicht wah.. Das veı-
hör daüeİte von moIgens bis abends. ln
dieseı zeit wu.den sie von meinen kolle-
gen nicht lvie ein Beschuldigtel sondeİn
freundschaftlich behandelt, und §ie ha-
ben wehrend des verhöıs zusammen Tee
getrunken und zigaretten geraucht. Das
sie schlaflos gehalten wuİden, ist auch
nicht wahr. Nach dem verhör wurden sie
in ihre zimpe. gebracht, und sie konnten

--l^İ_ gr_ _^__-_-İ.. _..-._.i._.. .":: l ^.._.--
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hielt, \reİhöıt, und diese Verhöıe wurden
in einem andeİen Raum durchgeführt tn
diesern Raum gab es einen stuhl ich saB
immer aul die§em stuhl. Da dieseı stuhl
auf beiden seiten keine L€hnen hatte
und wir nach ein paar Tagen vor Schlaf-
losigkeit nicht mehr die Balance auf die-
sem stuh] ha]ten konnten, brachten siA
einen stuhl mit Lehnen a. den seiten.
wenn ich vor lauteı Müdigkeit meine Au-gen nicht mehr aufhalten konnte und
mein KoPf nach Voane nickte, stieoen sie
mich odea schrien sie mich an und weck_
ten rnich 50 auf.

Bei den e.sten Vernehmungen, ganz
am Anfang, waren sie sehı höflich. Doch
als die Tage Ve.stlichen und sie von un§
dje Infofmatjonen, die sie §ich e.hofft
hatten, nicht bekommen konnten. wurden
sie zusehends g.obeı. Ich spürte dies
ganz deutlich.

Die meist gestellte Frage war: ,,Warum
sind sie in die Türkei zıırückgekehrt" von
wem haben sie hier Ihre Instauktionen
erhalten. Mit welchen personenkreisen
aus de. Regie.uog befinden Sie sich in
Kontakt?" (,..)

Es wa. unsefehr eine woche speter.
Hier nahmen sie mi. meine Augenbinde
ab und lie0en mjch gegenübeİ einer sehr
sta.k leuchtenden Lampe Platz nehmen.
sie selbst hielten sich im Hint ,gıund
auf. Hier hat man mich stundenlan g ver-
hört. zeitweise konnte ich meinen Kopf
Vor lautef Müdigkeit und Schleflosi gkeit

Kopf

es waİ am 16. Tage. Es gen. sie na

sıcn sogaı.mit,einem elektrischen Rasieİ.appamt Jcden.Ta! raslefen. Dao sie eineşpfıtze be*ommen haben. ist gelogen,
...ni§ı,t9" zustandigen Aİzten, die sie
::ll:ld d".. Verhörs untersuchı haben]war keın andcrer Arzt in unseıem presi..
olum anwesend, wir haben weder einen(ompetenten FachDann noch eincn Arzt
İ:l d]9"q- Gebiet lch glaube auch nicht,
İ:1.o_:,. unglaub]iches Ereignis vor8e-,(ommen seın kanİ oder daB man ıhromğssen. und,cetrenke Medikamente beige-mrscİt und sie unter EınfluııJ der Medik"amenıc v^erhdrt hal" höre jch zum erstenİral. Auljeİdem. daB sie eine spİitze be_

*Tff:,'i"',i";,İff:.':},"X:"L;'il,*:;
gıot es ın deJ. welt nicht. ob sie im Aılsıand jleses Thema 

. 
untersucht und 8ese-nen haben. kann ich nicht wıssen, u-nserrohzclappaİat hat dtese MdElichkeitntcht-

Haydar KuiIu ,sie habon mich auskleidon lassen, bis ich ganz nqckt dastand_ Nur mein9 Augen waren verbunden."

§ie jetzt aussagen, wefen sie hieI fertig. sie wol|t€n, da0 ich doTt circa 2 stunden thode wuı.de ein paaİmal bei mil prakti- heit und stellte eine Besonderbeit daI. so
Wir würden sie dann an die staatsa n- schlafe. und lingen dann wieder mit deı ziert beantwoıtete ich dl

hmen alle§ auı
e mia ge§tellten

Video auf

waltschaft des staatssicherhei t§geİichtes Vernehmu ng an. wehrend dieser verneh- Ich gıaube, Fıa-schicken. Ich sagte zu dem L€iter def ı mung sagt€ ich ihnen gegenüber, daB die kann aber auch sein, da8 ich mich dabei se Video-B ğnder wöıen vo!ü dem staatssi-
Abteilu
schriftI

ng,
ich beantworten

da8 ich die Fr
würde,

a8en nicht
§ondern men waaen und ich d

von mir efwöhnten N
ıese nur ausgespro-
amen fin8ierte Na- irıe. An diesein dieses L!txuszrmmea

m Tag hat man mi
geführt. Nihat

ch wjedeİ
Die-

ner eigenen sch.ift niedersc

cherheitsgericht zur V
worden.

erfügung ge§telltnu. das. was ich wirkl ich wei0 . mit mei- chen hatte, um mich voı dem Bügei zu Sargin befan d sich auch in diesem Raum Nach diesem vo.fall hat man un§ an
hreiben wiır fetten.

e ,,Du wolltest
Deı Leiteı der l. Abteilunp s

doch seit dein"er Dort hielten
de. Das habe ich dann auch getar. sie sie tobten , sie sagten miI, dao man di a8te zu mir: das staatss iche.hei t§8e.icht überfüh.t"satten üir, da0 diese Au§sagen nichts be- Dauer des PoIiz eigewahrsams auf Ankunft Ni- wil un Nihat Sa.gin undinhalt n wüİden (.. .) 15 Ta. hat Sargin sehen." Ich dachte. da6 man ich, drei Tage lang in einem ammerge veıleİı8eİt hette und, wenn e6 nötig uns fotografieren würde. Deshalb stettte zusaİnmen auİ. Innerh aıb diese. dIei Ta-

Es waf an einem Nachmittag, eın hek-
üscher zustand herrschie. Die putzten
sogar die Um8ebung. Die habeiı michwieder zur Veınehınııng cebracht. ıch
konnte durch das untere Teil meiner Au-genbinde den Boden sehen. Eine zweit€
Person kam rein. Jedeİ stand auJ. Es war
eine]Michti8e Person, man konnte es spü-
ren. Eı 5a8te zu mir: ,,Du redest nicht İch
habe miİ deine Aussagen angeschaut, die
b€lnhalten doch nichts. Du muOt aü un-
sere İİagen antworten, ansonsten kannst
ğtı hıer nıcht weg. Auch w€nn du in dieJustizvoIlzugsanstalt kommst, holen wiI
dich, das solltest du wissen, ei sibt keine
Rettung füİ dich. wir werden ğich nicht
zum Helden machen. Du wir§t nicht al§
HeId hier rau§gehen. [n der Tİi.kei kano

ıı,iire, diesi Fıist bis auf 60 Tage eİwei- ich mic}ı mjt d€m cesicht zul wand. ge konnten wi! mit niemandem splechen.teıt wefden könnte übet der Eingangstiiİ wa. ein Fenste., wia w!ırden dort aber auch nichvor diesen Folter.ııngen waI ich an Nihat sa .gin lag in diesem Moment. Von behandelt. t schlecht oie sena uptung. daIJ die Augen dieseİmeinem Heızen e.kİankl lch veI langto drauBen zeigten sie eine! Gıuppe durch Die Beantwortun g der Frage: Die Pe.- beim E§§en und wenn sie zur Tojlette
nach eiıem Aazt Daraufhin kamen ein dieses Fenster das zimmer

Personen daüeInd verbunden waren, nua
sonen, von denen gefoltert wofden gingen, die Binde abgenommen und da-

Manı uıd eine Ffau im Beisein einef au{hie lten. sie sahen saıgins Gesicht. Ich sind, gehören den Pers
urchführten, zıım

onen an. die d le nach wiedeı die A n vefbırnden wuI-
klankenschwestea und machta n bei mir stand daaach auf. sie sagten uns. da3 es Vernehmungen d indest ugeeine EKcAufnahme. tch eİfuhr, dao de. Polizeipİasident wa., doch ich glaube, eınige von ihnen. Genau kann ich das

den, ist euch
e.kIaııt habe,

gelo8en.
bej den

wie ich oben auch
vefhöıen wurdeıt

meine HeIzschlğge
und daB mein Blutd ruck seht e.höht wa!, tarieı

selır schnell waaen e§ war eineı der europö ischen PaIlamen- nicht sagen. Die polizeibeam ten, die uns diese Pe.sonen wie Göste behandelt. DieDoch bei diesem Attest des Aıztes bestii. Ats ich gegerıüber dem Ifiter deİ ı uns nicht gefolteIt.
bgeholt haben. haben
Diese Beamten haben

verhö.e fanden in einer Atmosphiire
Vom Flughafen a

tigte man, da8 ich ein gesundes Herz het- Abt€i sagt€, da.B ich gegen dieses uns auf dem po|i §tatt, als ob man sicb mit Fteund en un-
lungte. Bei diesen Aİzten hatte ich keineııei men schenunwüİdige Ve.hat ten protestie- andefen Beamtennicht meh. aufrecht halten. Mein

fiel immeı wiedeı nach vorne

Parteiprogramm abgefragt
Hier haben sie mich kapitelwei§e nach wi.klich die kommunisti sche partei

ect da ich bis dahin ıe , sagte eı zu mii ,,Ich bin der verant- nuI die stimme des Beamte n, deİ uDs Die verhöıe hab€n lan8e gedauert, de§-worden war. ich duff- wo.tliche, ich tİage hier die ganze ve.- übefnommen, und un§ das erste Mal l)a3 sie wahrend des Veİhörs du.ch Liclıt
an "Be halb kann es sein , da0 sie müde wurden

gegenübe. diesen Apten ha
cht schlafen, und dies twortung.

be ich einen punkt ver
i mejneı Auss

ges§en zu er"
age vorhin durchsucht hat,

auch gehört. EI
wöhrend der
hatte sich auch bei

aufgehalten, fluchte

Folterun
me!-
gen angestİahlt wurde

könnte sein, da8 dje füİ die Video-Auf:
stimmt nicht. Esw6hnen, Nach de. Folteı mit dem strom

n,

te damals nur ni
habe ich auch
erwahnt.man aus geopolitischen Gründen keine ınnerhalb der zeiL die ich auf dem Po- bat man mich wieder ner veİnehm ungkommunisti§che partei gründen. Wenn lizeiprdsidium Veİb.acht habe , durfte ich das Gefühl, dal] man miı in mein linkes wann und wo ich s

verhörL lch hatte standig ıch kann

Beschweıden eingel
noch nicht gefoltert

ge- eigentlich nur zweimal für eei- den schlaİen, Ich schlief ein

ese Naınen zuge
n Namen, die

zeiprdsidium an einen
übergeben. Ich habc

terhielte, sie duıft€n rauchen

nahıDen notwendi 8en scheinwe.fer sle
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raush o- fühü mich, die A cht wiederren, da0 eı gefolted wurde. seine stimme eine Tiil, an die ich mich jederzeit zu- brannte und dall ich foto8raİiert wurde des Medikaments beıei ts einsetzte ıch
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um mich zu untersuchen. (. ..) spİitzten mich mit wa§sel und gegeben und brachten uns in dieses sohn d Die Aussagen diesea peasorren vorpen hoch 8ebunden. an aiese §teile ban, gaben miı stıom. sie stellten miı immer xus-zimmeİ. Sie sagt€n zu uDs, daB sie tischen Abtei] ung des Polizeipriisidiums andere personen zufolge. Um sich der
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